Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Teſegruphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Das Hawaii'ſche Räthſel. 
Waſhington, D. C., 11. Jan. Der 
Bericht des Geſandten Willis über die 
neue Phaſe in der Entwicklung der Ha— 
waii'ſchen Angelegenheiten wurde noch 


geſtern Nacht, unmittelbar nach ſeinem ten im Sturm brannte der Ba 
Eintreffen im Poſtamt, dem Staatsſe- 


kretär Greſham übermittelt. Heute früh 
nahm Greſham die Schriftſtücke nach 


| 
I 


I 
| 


dem Meißen Haus, und fie werben jebt | 


bon dem Präfidenten und den Minis 

& ftern Grefham, Herbert und Lamont er= 
Drtert; Ddiefe Kabinetzfigung Dauert 
ziemlich lange. 

Präfident Cleveland verfchloß jich als 
len Bejuchern. 

Kongreß. 

Wafhington, D. E., 11. Jan. Sn der 
geitrigen Abendfigung des Abgeordne= 
tenhaufes jpradhen Mahon von PBenn= 
Iplvanien und Curtis von Kanjas ge= 
gen die Zollvorlage, während Snod- 


araß von Tennefjee diejelbe theils un | 


‚ terjtüßte, theils befämpfte. 
Heute Vormittag um 11 Uhr mur= 
den unter fchwacher Betheiligung die 
Behandlungen im Abgeorpnetenhaufe 
fortgefegt. Zunähft wurden mehrere 
Lofalvermwilligungd-Borlagen 


der eine Vermilligung für das Bundes 
gebäude in Chicago antegte,damit man 
auch den dortigen Bejchäftigungslofen 
Arbeit geben fönne. 

Dann ging das Haus wieber in Ple= 
narfigung über, um die Yollporlage 


| 
| 


einges | 
bracht, bei welcher Gelegenheit der Res | 
publikaner Funk vonJIllinois auch wie- 


weiter zu berathen. Der Demokrat Bres | 
ckenridge von Kentucky unterſtützte die— | 


Telbe. 

Nach Bredenridge hielt der Demo- 
frat Richards eine Rede zuguniten der 
Vorlage, und dann der Rep. Dinaley 
bon Maine eine lange Rede gegen die- 
ſelbe. 

Auf Dingley folgte 
Springer von Illinois, 
Vorlage warm vertheidigte. 

Im Senat wurde wieder die Hawai— 
iſche Frage erörtert, und der Rep. Da— 
vis von Minneſota beendete ſeine dies⸗ 
bezügliche Rede. 

Diener Bahnranb! 


St. Yofeph, Mo., 11. San. 
Meilen öjtlih von hier wurde aeitern 
bend der Burlington - Schnellzug 
„Elic“, welcher um 6.25 Uhr von hier 
abgefahren mar, 
Männern, welche Torpedos auf das 
Geleife legten und rothe Laternen 


der Demofrat 
melcher die 


Ichwenkten, zum Halten gebradji, und 


dann fehüchterten die mwohlbewaffnetn 


Räuber den Lofomotivführer, denHeis | 


zer und den Erpreßboten ein, drans 
gen in den Erpreßmwagen und raubten 
die Spinde aus. Gie erbeuteten nad 
Angabe der Bahnbeamten nur $50; 
bier hält man aber dieje Ziffer für viel 
zu niedrig. Die Räuber nahmen aud) 
aus dem Poftwagen eine Menge Bojit- 
ſachen. 

Als im letzten September in der 
Nähe von hier ein Raubanfall auf ei— 


nen Zug der Council Bluff3-Bahn ges | 
macht mourde, wobei aber die Räuber | 


ihren Imwed völlig verfehlten, und zwei 
berjelben erihoifen wurden, während 
ein dritter nachher auf 10 Jahre in’s 


Zuchthaus wanderte, da glaubte man, | 


hierherum jei: dieje8 Element gründ- 
lich vor allen weiteren Verfuchen abge= 
Ichredt; aber wie man fieht, war bie- 
fer&laube ein irrthümlicher. Es ſcheint 
überdies, daß die Verüber bes neuen, 
erfolgreichen Bahnraube3 noch Anfän= 
ger waren, da Jie fich jehr nervös zeig- 
ten. Es iſt eine befondere Abtheilung 
zu ihrer Verfolgung organifirt mor= 
den. Bon zwei der Räuber hat man 
eine Berjonalbejhreibung. 5 
Bier Menfden umgehommen. 

Adelphi, O. 11. Jan. Die Säge: 
müble der Gebr. Wilfon, drei Meilen 
öjtlich von hier, flog heute in die Luft. 
Dabei wurden Noah Hoffmann, Silas 


Schlimmer Froffiurm, 


Winnipeg, Man., 11. Yan. Geftern 
Nacht brach der furchtbare Schnee- und 
Froſtſturm, welcher ſchon ſeit zwei Ta— 
gen im Nordweſten geherrſcht hatte, 
auch hier los und richtete großen Scha— 
den an Telegraphen- und Telephon⸗ 
drähten, Geſchäftsſchildern u. ſ. w. an. 
Alle Züge haben ſich verſpätet. 


in Qu'Appelle nieder. In Lethbridge führte. tarte 
| wurde der neue „Skating Rinf“ vom | für einen Schuhmaderftrite im Gange. | 


Sturm dem Erdboden gleichgemadit, | 


| 


und eine Anzahl leerer Güterwagen 
wurden bon den Geleifen meggemeht 
und umgemorfen. 

Sowas neuer Honvernenr. 


Des Moinez, $a., 11. San. Frank 
D. Jadjon, der erwählte Gouverneur, 
und Warren S.Dungan,der neue Vize- 
Goupderneur, wurden heute Nachmittag 


eingeführt. Wie jchon früher gemeldet, 
waren die Feltlichkeiten wegen des Ab- 
leben? der Iochter de3 ausfcheidenden 
Gouverneurs Boie3 bedeutend befchnit- 
ten worden. Nadjons Antrittbotichaft 
berbreitet jich zunächlt über die jüngfte 


bekannten republikaniſchen ſchutzzöllne— 
riſchen Auseinanderſetzungen und be— 
faßt ſich im Uebrigen meiſt mit den Jo— 
waer Angelegenheiten. 

Dr. Seidenſticker geſtorben. 


Philadelphia, 11. Jan. Der bekannte 
Deutſchamerikaner Dr. Oswald Sei— 
denſticker, verdienſtvoller Geſchichtsfor— 
ſcher und Profeſſor der deutſchen Spra— 





endpost 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Januar 1894. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 





Schufmadherfrike in Sicht. 
Berlin, 11. Jan. Hier fand eine 


anarchiſtiſche jener] fun 
Statt, in melcher der ſozialiſtiſcheReichs— 


tagsabgeordete Wilhelm Bod heftig | 


angegriffen wurde. Derfelbe hatte in 


der Schuhmacdher-Gemwerffchaftszeitung | TO), € 
' Ihüße der Regierung erbeutet haben. 


einen Artitel gebracht, welcher zurVer— 


Mit- | Haftung der Anardhiften und Schub- 
hnhof | machergefellen König und Hildebrand 


E3 ift eine ftarfe Bewegung 


Selöfimord wegen Schulden. 


| 
Breslau, 11. Jan. Der Ritterguts⸗ 
beſitzer Bargonder hat hier Schulden 


halber Selbſtmord begangen. 
Koſſuth wieder todtgeſagt. 


Wien, 11. Jan. Eine Depeihe aus | 
Bubdapeft melnet: Es iit hier das Ge | 
ı riicht werbreitet, dat, der qreije ungari= | 
on 2 Der m ' fche Patriot Qudiwig Kofjutd jegt wirkte | 
im Kapitolgebäubde feierlich in ihr Amt — BE FR 


lich geitorben fei. 
Anarchiſliſches. 

Nachklänge zum Prozek Faillant. 

Paris, 11. Jan. 


wurde eine verdächtig ausſehende, aber 
doch offenbar harmloſe Schachtel im 
Gerichtsſaal entdeckt und zu weiterer 
Unterſuchung nach dem ſtädtiſchen La— 
boratorium geſandt. 

Nach Schluß des Prozeſſes fand 


| man im Gebäude noch ein Metallfäft- 
| chen, da3 mie eine richtige Höllenma= 


che und Literatur an derliniverfität von | 
Penniylvanien, tft an der Luftröhren= | 


entzündung gejtorben. 
Selsftmord. 


32 ” | Y. 
St. Louis, 11. Jan. W. I. Gempp, | geordnetenfammer, furz nad der Er- 


Präfident der „Gempp Manufacturing 


Co.“ dahier, hat fich heute früh in fei= 


ner Wohnung, Nr. 1211 MiſſouriAve., 
mit einem Revolver erjchoffen. Dan 


glaubt, daß ihn Gefchäftsfchmulitäten 


zu der verzmeifelten I’hat 


| kaben. Er war 57 Yabhre alt und hin 


Drei | 


bon 5 maäfirten 


| 
I 
| Berlin ‚11. Yan. Der ruffifch-veut- | 


Wilfon und Amos Stevens getöbtet, | 


und Kohn Wilfon wurde töbtlich ver- 
legt. 
Dampfernanriditen. 
Angetommen: 
New York: Bolivia von Liverpool. 
Nem York: Fulda von Genua. 
Liverpool: Nomadic von New York. 
Southampton: New York von Nem 
Hort. 
Rotterdam: 


Port. 
Abgegangen: 

New York: Paris nah Southam=- 
ton; Britannic nad Liverpool; We- 
fternland nad Antwerpen. 

Am Lizard vorbei: Edam, ponRot- 
terdam nach New Vorf. 

Southampton: Berlin nah Nem 
York; Saale, von Bremen nach New 
Vork. 

Aus New York wird gemeldet: Der 
Nordd. Lloyd und die Hamburger 
Dampfergefelfihaft haben jetzt ihre 
nad dem Mittelmeer gehenden Linien 
bereiniat und merben ben Betrieb von 
New Dorf nad) den mittelländifchen 
Häfen gemeinfchaftlih ala „Deutjche 
Mitteländifche Linie“ fortjegen; nach 
einem neuen Fahrplan erden die 
Gchnelldampfer der beiden beutjchen 


Veendam von Nem 


| 


terläßt eine Wittmwe und eine Tochter. 


Auslaud. 


Vom Reichstag. 


Berlin, 11. Jan. Geſtern Nachmit— 
tag erörterte der Reichstag den Antrag 


des Konſervativen von Aychbichler be— 
hufs Amendirung der Arbeiter-Invali— 
den- und Alters-Penſionsgeſetze, der— 
art, daß jeder Penſionsklaſſe eine kleine 
Erhöhung bewilligt wird. Der Sozia— 


liſt Singer erklärte, ſeine Partei habe 
urſprünglich gegen die Penſionsgeſetze 
geſtimmt; nun ſie aber beſtänden, wür- 
den die Sozialiſten den vorliegenden 


Zuſatz unterſtützen, damit die verſicher— 


ten Arbeiter eine höhere Penſion er-— 


hielten, ohne daß die Laſt für die Ar— 
beitgeber vermindert würde. 
Bom deutſchruſſiſchen Handelsvertrag. 


veranlaßt 


ſche Handelsvertrag kann immer noch 


werden, ſo daß die Regierung, um da— 
durch vielleicht eine etwas beſänftigen— 
de Wirkung auf die hochgehenden Wo— 
gen der agrariſchen Bewegung ausüben 
zu können, ſich entſchloſſen hat, 
Frage der Aufhebung des Identitäts— 


der praktiſch werden zu laſſen. 
bei der Getreideausfuhr würde 


ausſchließlich der Landwirthſchaft des 
deutſchen Oſtens zugute kommen, und 


lichen Gegenden liegen. Allgemein wird 





ges mit Identitäts-Nachweis und 

Staffeltarif als ein ziemlich unge— 

ſchickter Schachzug angeſehen, der 

wahrlich nicht dazu angethan iſt, die 

Ausſichten des Vertrages zu beſſern. 
Virchow iſt Krank. 


Berlin, 11. Jan. Prof. Rudolf Vir⸗ 
chow, der bekannte Gelehrte und Poli— 
tiker, iſt an der Grippe ſchwer erkrankt. 

Scweninger bei Bismard. 

Berlin, 11. Jan. Dr. Schwenin- 
ger hat jich wieder zum Ex-Kanzler 
Bismarck nach Friedrichsſsruh begeben; 
doch wird verſichert, daß ſein Beſuch 
nicht mit einer Verſchlimmerung von 
Bismarcks Befinden in Verbindung 
ſtehe. 


Der Kaiſer und die Reichslande. 
Berlin, 11. Jan. Die ‚„Voſſ. Ztg.“ 


KRaifer Wilhelm und feine Familie 
mahrfcheinli Anfangs Juni einen Bes 
ſuch in Elſaß-Lothringen machen wer— 
den; weiter heißt es in derDepeſche, die 
Kaiſerin und ihre Kinder würden im 
Schloß Arville wohnen, und der Kaiſer 
werde ſowohl in Metz wie in Straß— 
burg kurze Zeit weilen. 

Ihre Berbindung wird anerkannt. 

Münden, 11. Jan. Das Schwei—⸗ 
gen, welches die hieſigen Hofkreiſe über 
die Geſchichte der Heirath der Prinzeſ⸗ 
ſin Eliſabeth beobachteten, iſt nun end⸗ 
lich gebrochen worden. Freiherr von 
Seefried auf Buttenheim, ihrGatte, iſt 
vom Kaifer von Defterreich zum Leut- 
nant im k. k. Schleſiſchen Infanterie— 


Linien in regelmäßigen Zwiſchenräu⸗ Regiment Nr. 1, deſſen Oberſtinhaber 


men zwiſchen New York und den Azo— 
ren, Gibraltar, Neapel, Genua und Al⸗ 
gier fahren. 
Welterbericht. 
Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; kälter; 
nordweſtliche Winde. 


Kaiſer Franz Joſef iſt, ernannt 
worden und wird demnächſt mit ſeiner 
jungen Gemahlin in Troppau, wo das 
Regiment in Garniſon liegt, eintref⸗ 
fen. Damit wird das Gerücht, dat das 
Paar nicht gejeglich verheiratet jei, 
widerlegt 


in der Aufhebung der preußifchenStaf: | 


eltarife dürfte ein Erfaß für die meft- | Tr Diet eri@e i ; 
' ' jap | veröffentlich einen angeblich von Bail- 


dieſes Verkoppeln des Handelsvertra- 





Art Meiſterſtücke. 





* ar | halt gezahlt; 
nicht unter Dad und ad gebradit | habe fie einen Mann geheirathet, und 


ı Nachiveifes und ber Staffeltarife mie- | DEN. 
1 
Aufhebung‘ des Urfprungsnachtweijes | theilt worden. 
8 | Ehrlichkeit, Nücpternheit und Fleiß als | 


| Arbeiter. 


fhine ausfah, aber nur nit Sägemehl 
gefiilit war, 

Die Reden des Staatsanmwaltes und 
des Vertjeidigers waren beide in ihrer 
Der Staatsanwalt 


Maffenverfammlung | ot! 
N | ı Träfte bebeutendeBerlufte erlitten. Auch 


ı Bau begriffene Regierungsfort 


genho bemerkitelfigt und da3 dort im 
- Rr 
jtört haben, wobei die Negierunggftreit- 


jollen die Nenolutionäre, auf der In— 
jel Moncarque, nördlich von Nicthes 
ton, gelandet ſein und drei Feldge— 


Da ſie aber nicht genug Mannſchaften 
zur Verfügung hatten, jo mußten fie 
lich von beiden Infeln wieder zurüd- 


| ziehen, 


Fener durd Sonnenhibe, 
Kapftadt, Südafrifa, 11. San. — 
Durch die bloße Wirkung von Sonnen 
hige brach gejtern in jehr entzündlichen 


| Material, das an einem Abhang des 


ZafelbergeS lag, ein großes Feuer aus, 
welches bedeutenden Schaden antic- 
tete, indeR jebt gelöjcha tit. 


u — — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, 


trifft Rußland Vorbereitungen, zwei 


neue Feldmörſer-Regimenter mit je 12 


Während die ges 
ı ftrigenBerhandlungen gegen den Boin= 


: s : 5 | ai im Gange waren 
Deltausftellung,ergeht fih dann in den | benwerfer Vaillant im Gang er 


Jubiläums-Enzyklita 


Bertrand gab eine jehr malerijche Bes | 
| jjreibung des Schaufpiel3 in der Ab- 


plofion, au eigener Anjhauung. Er 
führte die That Baillants nur auf Ei- 
telfeit, Senfationd- und Martyriumss 
jucht zurück und eraop bitteren Spott 
iiber allerlei prahlerifche Neußerungen, 


' Gteinen 


Mörſern an die meftliche Grenze zu 
fchiden, und find daher Deutfchland 
und Deiterreich gendthigt, ihre Streit- 
fräfte an der rufiifchen Orenze entfpres 
chend zu vermehren. 

— Bapit Leo mil demnächft eine 
veröffentlichen, 
welche zualeic) fein religiöfes, politi- 
ſches und ſoziales Teitament bilden 
ſoll. — Zugleich wird gemeldet, daß die 
Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und 
der franzöſiſchen Regierung ſich beſſer— 
ten. 

— In Prag kam es bei der Beerdi— 
gung eines czechiſchen Soldaten, wel— 
cher von einem Poliziſten getödtet wor— 
den war, zu einem Krawall, da die 
Menge revolutionäre Lieder ſang und 
die Regimentskapelle am Spielen hin— 
derte. Als die Polizei das Volk aus— 
einandertreiben wollte, wurde ſie mit 
und Eisſtücken bombardirt. 


Endlich wurden die Krawaller mit 


blanker Waffe in die Flucht gejagt. 


welche Vaillant zugeſchrieben werden; 
u. A. ſoll ſich Vaillant ſeinen Bekann- 


ten gegenüber damit großgemacht ha— 
ben, daß er einmal in Südamerika ei— 
nen Tiger und eine Tigerin einfach mit 
den Augen fixirt habe, — worauf dieſe 
Beſtien, ſtatt auf ihn loszugehen, 


ſchleunigſt ſich umgewendet und Reiß— 


aus genommen hätten. 
klagte zeigte ſich höchſt zornig über den 
Vortrag dieſer Thiergeſchichte. 

Der Vertheidiger Lavori hob zu— 
nächſt hervor, daß Niemand durch die 
Bombe getödtet worden ſei. Dann 


Der Unges | 


| 
| 


wandte er fich ehr entjchieben gegen | 


die Verfuche, feinen Klienten al3 ein 


feit hinzuftellen. In warmen Worten 
führte er aus, wie Vaillant von jeher 


mer3 gemwejen jei, der vernachläfligte 
und unterdrüdte Sprößling eine un= 


gefehlichen Verhältnifjes; jeine Mutter | 
habe ihn in dieWelt geftoßen,nachdemfie | 


auf ein paar Wochen für feinen Unter- 
nach einigen Monaten 


diefer (der Gendarm Baillant) habe 


fi) einfach gemweigert, das Kind anzu | 


erfennen oder irgend etwas für da3- 


* ſelbe zu thun. Solcherart ſei dasKind 


zum Herumſtreichen gezwungen wor— 


13. Jahre nie mehr gerichtlich verur— 
Der Vertheidiger ver— 
las glänzende Zeugniſſe über Vaillants 


Buenos Ayres, Argentinien, 11. Jan. 
Die hier erfcheinende Zeitung „Prefea” 


lant an einen hiefigen Sreund gerichte- 
ten Brief, welcher vom Morgen bes 9, 


| Dezember datirt ift, alfo unmittelbar 


por dem Attentat in Paris gejchrieben 


oorben fein muß. Darin theilt Vail- | 


Iant fein Usrhaben mit und erklärt, 
er werde ohne Bedauern in den Tod 
gehen, wenn er nur überzeugt jein fün= 
ne, daß er mit dazu beigetragen habe, 
die fchließliche allgemeine Glücfelig- 
feit herbeizuführen. Am Schluß bit- 
tet Vaillant den Wdreffaten, jeine,Bail- 
lants, Tochter zu aboptiren. 

Paris, 11. Jan. Raillant hat fich 
geweigett, die von feinem Vertheidiger 
Lavori ausgearbeitete Appellation ges 
gen das Urtheil zu unterzeichnen. 

Rom 11.Xan. In einer ganzen Reihe 
italienifcher Städte fanden bedenkliche 


anarchiſtiſche Kundgebungen ſtatt, wäh— 
| rend die 


bringt eine Depejche aus Me, wonach | Iruppen die Bahnzüge beftiegen. Die 


nah Sizilien bejtimmten 


Verhaftungen und Hausfuchungen hier 
und in anderen Städten werden eifrig 
fortgejett. 

Die Frage der Todesflrafe. 

Paris, 11. San. Yn der Abgeordne- 
tenfaminer wird eine Vorlage behuf3 
Ufchaffung der öffentlichen Hinrich- 
tungen eingebracht werden. E3 heißt, 
daß hierzu ein Amendement eingebracht 
und ftarf unterftüßt werden wird, mos 
nad die Todesitrafe überhaupt abge— 
ſchafft werden foll. 

Der Brafififhe Bürgerkrieg. 


Montevideo, Uruguay, 11. Jan. 
Nachrichten, welche von einem Freund 
des Admiral Mello mit der Poft hier 
eintrafen, befagen, daß das Ylaggen- 
Schiff der Nevolutionäre, der „Aquida= 
ban“, fi in der Nähe von Deiterro 
befindet (am 5. Januar), mo 5Dam- 
pfer zum Transport revolutionärer 
Iruppen nach Rio de Janeiro audge- 
rüftet werben. — 

Die Streitkräfte der Revolutionäre 
ſollen eine Landung auf der Inſel Eu⸗ 


— Sämmtliche Mitglieder der äu— 
ßerſten Linken in der italieniſchen Ab— 
geordnetenkammer haben ein Schrift— 
ſtück unterzeichnet, worin ſie fordern, 
daß das ganze vorige MiniſteriumGio— 
litti in Anklagezuſtand verſetzt werde, 
da die Miniſter keine Schritte zur Ver— 
hinderung des Ausbruchs der Unruhen 
in Sizilien gethan hätten, obwohl ſie 
gut genug über die dortigen Zuſtände 
unterrichtet geweſen ſeien. 

— Nach 27jähriger Dienſtzeit hat 
ſich jetzt Theodor F. Baker, Zahlkaſſi— 


| rer der „Conſolidated National Bank“ 


in Philadelphia, vor dem Bundes-Di— 


ein ſtriktsgericht wegen Ueterſchlagung von 
Ungeheuer von verbrecheriſcher Eitel- 





daß ſich ſeine Diebſtähle 
Zeitraum von 20 Jahren erſtreckten. 
ein Kind der Sorge und des Kum- et 3a 


$47,000 zu verantworten. Er gab zu, 
über einen 


— Im Staat New Nerfey ftreiten 
fich jeßt ein demofratifcher und ein re= 
publifanifcher Senat erbittert um die 
Herrfchaftz die Demokraten hatten fi) 
erjt im Senatszimmer in der GStaat3= 
hauptjtadt (Irenton) verfchloffen und 
perrammelt, worauf fi} die Republifa- 
ner mit Gewalt Eingang verfchafften. 

— ‘m Xlter von 68 Jahren ftarb in 
Buffalo, N. Y., John Kaiſer, Artille— 
tiefergeant der Bundesarmee und im 
ganzen Lande durch feine Leiitungen 


ndep fei Vaillant feit feinem | im merifanifchen Krieg und noch) mehr 


im Bürgerfrieg befannt. (Geboren zu 
Herzogenaurad) in Deutfchland.) 

— Aus unbefannter Urfache brach 
in Baltimore ein nächtliche3 Feuer in 
der großen Henry MeShane’fchen Ei— 
ſengießerei aus,welches einenGeſammt— 
ſchaden von etwa 8200,000 anrichtete. 

— Zwei Meilen öſtlich von Grin— 
nell, Ja., ging geſtern Nachmittag ein 
Güterzug der Rock Island-Bahn in 
zwei Teile, und acht Wagen, fomwie die 
Kabufe wurden vom Geleife gejchleu- 
dert. Fünf Berfonen wurden verlekt, 
darunter eine jeher. 


Lokalbericht. 
Roß will ſich rechtfertigen. 


Der geweſene Polizei-InſpektorKoß, 
der bereits ſeinen Amtsſtern abgelegt 
hat, iſt bemüht, den Beweis zu erbrin⸗ 
gen, daß er ſich am Wahltage durchaus 
vorſchriftsmäßig benommen habe. 
Nichtsdeſtoweniger glaubt Roß ſelbſt 
nicht an feine Wiederanjtellung im Po= 
lizeidenite. 

Geheimpolizei-Gergeant Ihompfon 
ift derjenige, deffen Ausfagen unmit- 
telbar zur Entlafjung des Polizei-In— 
jpeftor3 führten. Nah Ihompfong Än⸗ 
gabe hätte Inſpeltor Roß am legten 
Wahltage die Ausführung von unge 
fähr 60 miderredhtlichen Verhaftungen 
von ihm und feinen Leuten gefordert. 

ManorHopfins äußerte fich heute über 
jene Gerüchte, melde bon der Entlaf- 
fung der Rapitäne Schaad undSchütt- 
ler wiffen wollten, dahin, daß diefe Ge- 
rüchte jeder Begründung entbehren. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Brand einced großen Heum —— 


Eine große, mit Heu gefüllte Scheu⸗ 


ne ar der Ede von Brovway und Vex⸗ 
ter Park Ave., Eigenthum der „Stod- 
hards Co.“, wurde heute Morgen ein 
Raub der Flammen. Das Feuer nahm 
furz nad) dem Entjtehen jolche Dimen- 
fionen an, daß an eine Rettung des 
Heues nicht zu benfen war. 

richtete Schaden ift 92500 am Ges 
bäude und $1600 an den Vorräthen. 


Soft noch immer, 


Painters Anwälte madhen einen 
legten Derfudh, un das Leben 
ihres Klienten zu retten. 


Angeblich ein neuer Zeuge entdedt. 


Die Anwälte George H. Painterz | 


machen noch immer verzweifelte An- 
firengungen, um für ihren Klienten 
eine Begunadigung oder mwenigitens ei= 
nen abermaligen Auffchub herbeizu- 


führen. €3 heißt, daß jie einen ganz | 


neuen Zeugen entdedt haben, dem ges 


legt und die Ermordung der AliceMar- 


tin zugegeben hat. Der Name diefes | 


Zeugen tjt Lamrence Gleafon. Anwalt 
Iheodore ©. Chafe fand Gleafon ge= 
tern Ubend in einem Zimmer des bil- 
ligen Logirhaufes, Nr. 59 KinzieStr., 


mo hauptfächlich Docfarbeiter zu verz | 


fehren pflegen. Gleaſon ſoll hier eine 
Höchft wichtige Ausfage gemacht haben. 
E will mit „Die” Edwards in dem 
Zuchthaufe von Weft Superior, Wis,, 
befannt gemorden fein, und zwar im 
Dezember des Jahres 1892. Edwards 
jol offen von jeinen Mordthaten in 
Zeras erzählt und fchließlich Hinzuge- 


fügt haben, daß er auch in Chicago | 


eine rau, Namens Alice Martin, „ges 


firt“, d. h. getöbtet habe. Die Anmälte 
Bladburne und Chafe haben fich mit | 


ber bejchmorenen Ausfage ihres neu 
aufgefundenen Zeugen heute Morgen 
nad Springfield aufgemadt, um noch 
einen lebten Verfuh zur Rettung 
Painters zu machen. Diefe neue Zeus 
gen-Auffindung ift freilich im höchiten 
Grade merfwürdig und faum qlaube 
ich. Ebenfo auffällig ift es, dahSlea- 
fon feit heute Vormittag ſpurlos ver— 
Ihmwunden ift. Inn dem obengenannten 
Logirhaufe wollte Niemand feinen ges 
genmärtigen Aufenthaltäort fennen. 
Einige vermutbhen, daß er in Beglei- 
tung der Unmälte Bainter® nad 
Springfield abgereijt ift, andere dage= 
gen glauben, dad er fich abjichtlich, und 


zwar aus quten Gründen, verborgen | 


hält. Nainter felbjt hat die Hoffnung, 


dem Galgen zu entgehen, noch immer | 
nicht aufgegeben. Er ftand heute Mor= | 


gen jcheinbar in guter Stimmung bon 
jeinem Lager auf und unterhielt fi 


mit feinen Wächtern in altgemohnter | 


MWeife. Im Laufe des Geiprächs fagte 
er: „sch Tenne jenen Sleafon nicht und 
weiß nicht, ob feine Ausfage irgend 
ein Gewicht hat. Er fcheint mir ein 
ebenfo großer Schmwäber zu fein, mie 
„Coyote Did.” Meine Anmälte find 
nad Sprinafield gegangen, auh&lea- 
fon bat fich Ihnen vermuthlich anges 


Tchloffen. Ob diejer lebte Verfuch einen | 


üfr mich günftigen Erfolg haben wird, 
it faum mwahrfcheinlich, aber ich meih, 
dab man alles thun wird, um mein 


Leben zu retten. Deshalb will ich die | 
Hoffnung nicht aufgeben, mich aber 


auf den Tod gefaßt machen.“ Man 
jtieht au diefen Worten, daß Painters 
Muth ungebrochen ijt. Vom Schlieker 
bi3 zum Chef-Elerf hinauf bewundern 
die Gefüngnifbeamten die außerge- 
mwöhnliche Standhaftigfeit und Erge- 
bung des Verurtheilten, an dem fie 
noch niemals während der langen Zeit 
feiner Inhaftirung auch nur das ge= 


ringfte Zeichen von Schwäche bemerft | 


haben. Der Galgen, an dem Painter 
morgen Vormittag, um 8 Uhr, den 
Iod erleiden fol, mird heute Abend 
zum dritten Male aufgeichlagen mer- 
den. Die Vorbereitungen zur Hinrich- 
tung merden nur furze Zeit in An 
Ipruch nehmen, da alle nothmwendigen 
Utenfilien, die Stride und was ſonſt 
dazu gehört, fir und fertig vorhanden 
find. Man vermuthet, dat Painters 
zwei Brüder dem Todesfandidaten 
heute Abend einenBefuch abjtatten und 
ihm Lebemohl jagen merden. 

“ Die Leiche Bainter3 wird — immer 
boraugefegt, daß die Hinrichtung 
wirklich ftattfindet — von feinem®ru= 
der nach Aurora, IU., gebracht werben, 
mo der Verurtheilte vor Jahren in der 
Mafchinenmwerkftätte der&hicago, Bur— 
lington & Quincy-Etſenbahngeſell⸗ 
fhhaft angeltellt war. Eine Frau bon 
ihm liegt auf dem dortigen Friebhofe 
begraben. 


„Superior Savings Loan: and 
Building: Aijvciation.‘“ 

Die „Chicago Title & Truſt Co.“, 
als Maffenvermwalter für die „Superior 
Saping3 Loan & Building Affn.”, hat 
dem Countygericht eine Inventur des 
nothleidend gewordenen Unternehmens 
porgelegt, welcher folgende Zahlen ent= 
nehmen find: Aktiva: 

Grundeigentfum . .„ 11,000.00 

Darlehen 21,312.50 

Geleiftete Anzahlung. 2,407. 85 

Zinfen und Prämien. 3,717.98 

Strafgelder.. . +» 492.60 

Altin. © oo... 2,204.20 

Baargeld und Möbel 68.16 

Forderungen. ». +» 50.00 


Bufammen. .....» $41,253.29 
Dem gegenüber ftehen Verbindlich- 
feiten im Betrage von $41,149.19, 


Neuer Wahl:Hommifjär. 


Richter Scaled ernannte heuteHerrn 
Bernard Weber aus Ravenswood 
zum Wahl-Rommiflär, an Stelle bes 
Herrn Michael Schweisthal, der feine 
Refignation eingereicht hat. Herr We- 
ber war felbft anmwejend und ftellte Die 
erforderliche Bürgfchaft im Betrage bon 
$10,000. Der neue Kommiflär tft ein 
mohlbefannter Demofrat und hat be- 
reit3 die 26, Ward im Stabtraih ver- 
treten, 


E fo lange bingezogen 


Der Coughlin-Prozeß. 
FrauConklin auf dem Zeugenſtand 


Ihre Unterredung mit O'sullivan 
am Tage nach dem Verſchwin— 
den Dr. Cronins. 


lin-Prozeſſes wurde mit dem geſtern 


hör des Zeugen Frank Scanlan fort. 
geſetzt. Anwalt Wing führte das Ver-⸗ 
hör wieder mit der an ihm bekannten 
Er | 
genüber der vielgenannte „Did“ Ed= | — —* —— — * | 
wards angeblich ein Geftändni abge- | TEN —T ae eg A 


Rüdiichtölofigfeitt und Schärfe. 


ausgejehen habe, wie fehnell das Pferd 


ten. Natürlih machte 
| großes Aufheben. 
| Scanlan behauptet, daß 
ihn im erjten Prozeß vernommen, mo» 
| rauf Herr Wing fofort die Aiten vor- 
legte und nachwies, daß es nicht An 
walt Mills, ſondern Staatsanwalt 
Longenecker war, der das 
Hilfs-Staatsanwalt Bottum gab die— 
ſen ganz unweſentlichen Irrthum ohne 
Weiteres zu und der Zeuge erklärte, 
daß er die beiden Genannten mit ein— 
ander verwechſelt habe. Nachdem 
Frank Scanlans Kreuzverhör been— 


digt, kam James A. Quinn an bie | 
Der Zeuge ſagte aus, daß er 
Coughlin, O'Sullivan und MikeWha-⸗ 
fen Ende März 1889 an einem Sonne | 


Reibe. 


tag Abend in einer Wirthihaft an 
Chicago Ave. getroffen habe. Das 
Gefpräch drehte fih um die bevorite= 


hende Mayorswahl, beziehungsweiſe 


um die Ausſichten der beiden Kandida— 


ten Roche und Cregier. Im Laufe der | 
| Unterhaltung habe Coughlin die Bes | 


ı merfung fallen laffen: „Wenn Einer 


| von Shren Katholifen auf der Nords | 


| jeite nicht feinen Mund halt, 


Zeugenftand. Sie gab eine ausführ- 
fie Schilderung von dem Befuche des 


ı 1889 Dr. Eronin nad) D’Sullivans 
Eishaus abholte, eineSchilderung, die 
ı genau mit den Nusjagen der Zeugin 
Sarah MeNterney übereinitimmte. Der 
| Mann fei in großer Eile gemwejen und 
| wollte den Doktor jofort Iprechen. Dr. 
| Eronin fei auf ihr (der Zeugin) Klo- 

pfen au3 feinem Privatzimmer gefom= 

men, und habe den Dann gefragt, wa= 
| tum man nicht einen int der Nähe DO’: 
| Sullivand? mohnenden Wrzt 
' habe. Darauf habe der alfo Gefragte 


eine Karte iiberreicht mit den Worten: | 
„D Sullivan ijt nicht in der Stadt; | 
| er hat mir gejagt, wenn irgend etwas | 


paflirt, zu Shnen zu gehen and Ihnen 
diefe Karte zu geben.” Darauf jei 
ı Dr. Eronin, nachdem er jeine®erband- 
| tafche genommen und fich den Weber: 
| zieher angezogen, Jofort mit demMann 
| die Treppe hinuntergegangen und in’3 
| Bugad aeftiegen. 
| Weiter erzählte Frau Eonflin, daß 
' fie an’3 Fenſter ihres Vorderzimmers 
| getreten jet und Franf Scanlan auf 
| dem Irottoir neben dem Buggy itehen 
fah. Scanlan habe mit dem Doktor 
| gefproden. Die unruhigen Bewegun- 
ı gen de3 Schimmelß, der vor das Bug- 
| ah gefpannt war, feien ihr außerdem 
bei diefer Gelegenheit aufgefallen. Am 
15. Mai erjchien befanntlih ein Ge- 
heimpolizift mit Patrid O’Sullivan 
im Haufe Frau Contlins. Leätere 
| fragte ihn damals: „it e3 nicht jon= 
| derbar, dah Sie mit Dr. Cronin einen 
| folchen Kontraft gefhloffen haben?“ 
| D’Sullivans Antwort war damals: 
„Ich wollte gerade Dr. Cronin als 
Arzt, im Falle einem meiner Angeſtell— 
ten etwas zuſtoßen ſollte.“ „Aber wa⸗ 
rum ſchickten Sie zu Dr. Cronin, wäh— 
| rend doch 50 oder 100 ebenſo tüchtiger 
| Aerzte viel näher wohnen?“ fragterzrau 
Conklin weiter. O'Sullivans Ant— 
wort war, daß Dr. Cronin ihm von 
| Michter Mahonen jehr warm empfohlen 
| worden mar. 
daß die ganze Sache jehr perdbädtig 
| ausfehe, und daß O’Sullivan dasBer- 
Ichwinden des Doftors erklären möd- 
te, erwiderte Jener, er wiſſe, daß es 
verdächtig ausſehe, aber er könne 
nichts dafür. 
Gerade, als Coughlins Vertheidi— 
der mit dem Kreuzverhör beginnen 
wollte, vertagte Richter Tuthill die 


Die heutige Verhandlung desCough-⸗ 
| | Hauptgegenjtand 
| Nachmittag abgebrochenen Kreuzver— 
| 
| 


gelaufen ei, und deraleichen Einzelbei- | 
er von dem | 
kleinſten WVerfehen des Zeugen gleich | 
So hatte Herr 
Anwalt Milz | 


gethan. | 


dann | 
mwird e3 ihm fchlecht gehen.“ Nach kurs | 
zem Kreuzverhör de3 Zeugen, betrat | 
Frau Contlin zum zweiten Male den | =. i Re 
oJ o d | Berei und einen Schiffsbauhof an ber 
| Dominik Str. und dem Nordarm def 


Kutfchers, der am Abend des 4. Mai | 9° Ze * — 
jachten, die während der Weltausſtel— 


geholt | 


Als fie dann bemerfte, | 


| 
| 


I 


| lung3-Saifon auf den Lagunen 


| find in diefem Etabliffement 
| worden. 


| Grundeigenthum 


ı Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang. — Wir. 9 


Wollen ihnen das Sandiverf legen, 


Sn der geftern abaehaltenen Situng 
der Drainage-Behörde bildete das be— 
trügerifche Ireiben verjchiedener Stels 
lenvermittlungs-Ngenturen, die fi ofa 
fenbar die Yusraubung der armen Urs 
beitjuchenden zur Aufgabe machen, dem 
der Verhandlung, 
Es iſt beſtimmte Ausſicht vorhanden, 
daß die Drainage-Behörde folchen Ara 
beiter-Agenturen etwas fchärfer, als eg 
bisher der Yal mar, auf die Finger 
jehen wird. Bei der geftrigen Beras 
thung fam auch das Gerücht zur&pras 
che, daß verfchiedene Kontraftoren mit 
den Agenturen unter einer Dede ftedent 
und Denen, die um Arbeit nachfragten, 
regelmäßig fagten, die freien Pläte 
jeien gerade erjt befegt worden. Auf 
Antrag Kom. VBoldenmwed3 wurde bea 
ſchloſſen, ſolchen Agenturen, welche An⸗ 
zeigen für Kanalarbeiter erlaſſen, ſo— 
fort die ſchriftliche Mittheilung zuge⸗ 

hen zu laſſen, daß am Drainage-Ka— 

nal keine Arbeiter verlangt würden, 
und im Wiederholungsfalle die betref⸗ 
fenden Agenturen ſtrafgerichtlich zu 
verfolgen. Von den Kontraktoren 
ſelbſt legen übrigens Berichte vor, wo⸗ 
rin ſie entſchieden in Abrede ſtellten, 
Arbeiter überhaupt durch Stellenver« 


ı mittelungs-Agenturen angemworben 3 


haben. Hoffentlich gelingt e8 der Draia 
nagesBehörde dieſen Stellenvermitt⸗ 
lungs-Agenten das Handwerk zu le— 
gen. a ae 


Zahlungsunfähig. 


| _ Der befannte Gefhäftsmann Cha 
ı B. Wilfard hat feine Zahlungen einges 
ı ftellt und eine freiwillige Vermögens 
ı übertragung an J. Waltey Scofield 
r Die Beſtände werden 
auf 8100,000 veranſchlagt, während 
| die DVerbindlichkeiten angeblih nun 
$50,000 betragen. Herr Willarb be= 
trieb unter dem Firmennamen „CE. Ps 
Willard & Co.” eine große Eifengies 


| borgenoinmen. 


Flufjes. Die Mehrzahl der Dampfe 
ß im 
Salon Park zur Verwendung kamen, 
erbaut 
Da3 Vermögen der infols 
benten Firma bejteht hauptfächlich auß 
und merihvollem 
Mafchinen-Material. Man hofft, daß 
die Gläubiger, deren Zahl angeblich 
nur eine-geringe ift, voll und ganzıbe=. 
friedigt werden fünnen. AS Vertres 
ter Herrn Willard3 fungiren die Ans 
mälte Ienney, Churd und Coffims 
Veranlaffung zum Banferott hat deu 
Schlechte Gefhäftsgang der legten Mo 
nate gegeben. a 


Boshafte Sahbeihädrigung. 


Der Fuhrmann Kohn Walfon bea 
trat geitern Abend die BierwirtHichafl 
bon Julius Stones, Nr. 334 Clarl 
Str., und benahm fich dajelbjt ber« 
maßen ruheltörend, daß man ihn bog 
die TIhüre jegte. Walfon gerieth Hiera 
über in Wuth und zertrümmerte eind 
große Spiegeliheibe im Werthe von 
350. Er murde verhaftet und heuta 
bor Richter Foster gebracht, der ihm 
unter $500 GSicderftelung an bie 
Großgeſchworenen verwies. Walſon 
war betrunken, als er die That verübte, 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 35 Grab, 
Mitternacht 33 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 32 Grad, und heute Mittag 
25 Grad über Null. Um niebrigiten, 
jtand das Ihermometer um 12 Ubg 
heute Mittag. a 


Kurz und Neu. 


* An dem Logirhaufe Nr. 134 W. 
Madilon Str. jtarb während der letz⸗ 
ten Nacht ein Mann, pon dem man bera 
muthet, daß er an den Boden Yitt; ei 
ift einellnterfuchung eingeleitet worden 

* In dem Erdgeſchoß des Gebäudes 
an der Nordweſt-Ecke von State und 
Randolph Str., brach Heute Vormite 
tag Feuer aus, das jedoch gelöſcht wur⸗ 
de, ehe es nennenswerthen Schaden ans 
richtete. 

*Der Wäſche-Ablieferer Fred Shor⸗ 
ley wurde wegen eines Juwelendieb⸗ 
ſtahls, deſſen er ſich ſchuldig bekennen 


Verhandlung auf morgen Vormittag | mußte, heute por Richter Folter unter 
um 10 Uhr. In der Ihatfache, daß | 3500 Sicherheit den Großgefchinorenen 
der Richter feine Nachmittagzfigung | üiberwiefen. Die Beitohlene ift Frau 
abhielt, wird allgemein eine Bejtäti- | Edna Mediway, Nr.198 25.Str. mohne 
gung der Annahme gejehen, daß der | haft; und der Werth der entiwendeten 


werden 
ſoll, bis Joſeph MeLaughlin, der Bru— 
der Frau Foh, aus England hier ein— 
trifft, um als Zeuge gegen DanCough⸗ 
lin aufzutreten. 


Ein ſauberer Gaſtwirth. 


| 
| 
| 


Sumelen beitrug $30. 

* Ein gewiſſer Oskar Johnſon 
verübte während ber vergangenen 
Nacht einen Einbruch bei Guſt. An⸗ 
derſon, Nr. 5 Gault Place, und woll⸗ 
te ſich eben mit ſeiner, aus verſchiede⸗ 
nen Kleidungsſtücken beſtehenden, Beute 


William McCarthy, welcher eine | au dem Staube machen, ala er bes 


Bierfneipe Nr. 150 ©. Hallted Str. bes | 
fit, wurde heute von Richter Dople zu | 


| 
| 
| 


$10 und Kojten verurtheilt, weil er am | 


Neujahrstage einen alten Mufifer, der 


fi Prof. W. E. Marburg nennt, thät= | 


ih ii. ;ultirt hat. Marburg befand fi 
in MeCarthys Wirthichaft und feierte 


I 
I 
| 
| 
| 


merft und eingeiteft wurde. Heute fam 
der Fall por Richter Kerjten zur Vers 
handlung, der den Einbrecher unter 
$1000 Bürgjchaft dem Kriminalgericht 
überwies. 

* Ein gewiſſer John Brown wurde 
heute Vormittag von Richter Scully 


den Tag durch einige Muſikſtücke, die er unter der Anklage des Einbruchsdieb⸗ 


auf ſeiner Violine zum Beſten gab. 
Mitten im Spielen ergriff der ſaubere 


Wirth den leeren Violinkaſten und Tagen 


trommelte mit demſelben auf des Al— 


ſtahls den Großgeſchworenen überwie⸗ 
ſen. Der Angeklagte hatte vor einigen 
auf dem Frachtbahnhofe der 
Chicago, Milwaukee de St. Paul⸗Ei⸗ 


ten Kopf. Dieſer beklagt außer einigen ſenbahngeſellſchaft einen Wagen erbro⸗ 
leichten Verletzungen auch den Bruch chen und eine Quantität Fleiſch ent⸗ 


ſeines Inſtrumentes, welches ein echter 
Stradivarius und 200 Jahre alt ſein 
Toll, 


( 


wendet. Er wurde bald darauf verbafe 
tet und nach der Desplaines Str.«Sie« 
tion gebracht, — 





Zehn Blatternfälfe. 


Das County - Hofpital unter Qua- 
rantäne gejteitt. 

Das KountyeHofpital ift unter 
Quarantäne gejtellt, da jich unter den 
dortigen Patienten eine Anzahl weites 
rer Slatternerfranfungen gezeigt ha= 
ben. Zwei Poliziſten bewachen den 


Haupteingang zum Hofpital. Gie has | 


ben ſtrikte Inſtruttion, weder irgend— 
welche Beſucher herein⸗ noch Angeſiellte 
herauslaſſen. Außerdem haben die 
Aerzte im Counth-Hoſpital alle Vor— 
ſichtsmaßregeln getroffen, um ein Uns 
ſichgreifen der Epidemie nach Kräften 
zu verhüten. 

Der erſte Fall von Blatternerkran— 
fung wurde am 3. Januar im County 
Hoſpital kdonſtatirt. Inzwiſchen ſind 
aber neun weitere Yale von Blattern— 
eritantung fejtgefiellt worben, bon be= 
nen zimei einen tödtlichen Ausgang ge— 
nommen haben. Charles Lundquiſt, 
No. 192 Weit Indiana Str. wohnhaft, 
wurde am 3. Januar in’s Hojpital 
aufgenommen, ftarb aber ‚Ion am 
nähen Tage unter deutligen Shmpz= 
tomen der Blatter, und wurde auf 
dem Gounty-riephof beerdigt; Cha2. 


ipital fam, ftard gejtern, ebenfalls an | 
Er wurde fofort auf | 


den Blattern. 1 
dem Graceland Friedhofe beerdigt. Die 


ve lebten Dientiag nad) dem Blatiern= 
hoſpital geſchafft. 


von Blatiernerirankung zeigten, be— 


Ferner Louis Bok⸗— 


lup, bei dem ſich ebenfalls Symptome nen Kollegium. 


ſeinen A 
Verkauf abgeſchloſſen war und Winter 


findet ſich in der Abtheilung für anſte- 


ende Krankheiten. James Dotle, der | _ — = . 
im Ktonfide-Xogirhaus, No. 134 Weit | Kalter Wafferftrahl für die lem: 


Mabtfon gewohnt Hai, wurde lehten | 


Samſtag in's 


ſpital geſchafft. Ebenſo die naächſte— 


hend Genannten, die Alle im Ironſide- 


Logirhaus, No. 134 Weſt Madiſon 
Str. wohnien, nämlichkdward Town— 


ſend, John Artary, H. Burton, F. M. 


Enſyn und T. J. Ryan. 

Charles Archibald war der einzige 
Patient, der in einer Ward des Ho— 
ſpitals zuerſt Aufnahme fand. Er 
kam letzten Samſtag in's Hoſpital und 
klagte über Unwohlſein. 


in Ward 


Patient wurde daraufhin 
A. Olney 


No. 6 gebracht, wo Dr. F. 
ihn behandelte. 


Tage jedoch zeigten ſich untrügliche 


Hoſpital aufgenommen 
und am Dienſtag in's Blattern-Ho-— 


Ein Arzt | 
jtellte die Diagnofe auf Influenza; der | 
ı Tungern, kurzen Prozeß zu 
ı Daß e3 ihm Ernft mit feiner Verfii- 

aung tjt, beivies er geitern Lieut. Eols | 
ins gegenüber, der in der Mayoıs= | 
um perjönlid) | 


Schon am nädjiten | 


Anzeichen der Blattern, das Befinden | 


des Batienten verfchlimmerte fid) in be= 
unruhigender Weife und er wurde nach 
der Kolitward gebracht, mo er geitern 


Morgen in einen fomatöfen Zuftand | chei l 
| mwiünfche, beauftragte er feinen Pri— 


ı vatjelretär, Demfelben zu fagen, 


verfiel und ftarb. 
Bon Seiten des ftäbtifhen Gefund- 
heitsamtes werden natürlich die größ- 


- on, Chicago 
andern Grirantten find: E. Henderfon, | 


Nach ſechs Jahren. 


Geſtern wurde vor Richter Brown 
der Fall von Arthur Winter aufgeru— 
fen. Winter iſt der Mann, der am 27. 


Dezember v. J. verhaftet wurde, als 


er gerade im Begriff ſtand, ſich 

verheirathen. Im Jahre 1888 betrieb 
Winter, zuſammen mit einem gewiſſen 
James Dougherty, 
MeCoys Hotel. Dougherty verkaufte 
Intheil an Winter, und als ver 


bie Bücher nochmals durchjah, glaubte 


er zu der Anahme berechtigt zu fein, | 
daß er von feinem Geichäftstheilhaber | 


betrogen worden war. Er veranlaßte 
deiien Berhaftung,doch in dem Darauf 
folgenden Gerichtäverfahren murde 
Dougberty freiaefprocen, der nun jei- 
nerfeits gegen Winter einen Haftsbe= 


fehl wegen unbeqrünbeter Anklage er= 


wirkte. 

Winter verließ nun die Stadt, noch 
ehe der Verhaftsbefehl zur Vollſtre— 
ckung gebracht werden konnte. Vier 
Jahre lang war er fort, dann glaubte 


er, daß die Angelegenheit verjährt ſei, 
kehrte nach Chicago zurück und ließ ſich 
an ber Gübfeite nieder. Er machte die | 
5  Befanntfhaft eines jungen Mädchen 

hehe { ns 2 Gun. Bekanntſchaft eines jungen Mädchens 

Archibald, der am 6. Januar in's Ho- und war, wie ſchon oben bemerkt, im 

als 
Dougherth von ſeiner Anweſenheit in 
Kenntniß erhielt und ſeine 
| x er * Verhaftung veranlaßte. Winter wurde 
von No. 39 School Str., derſelbe wur— | am anbern Yaae | 
‚ entlaffen, und aeftern 
Berhandlungen vor einem Gefchlogre- | 
hot er | 


Begriff, fi zu  berheirathen, 


Inzwiſchen 
Zeit gefunden, ſich zu verheirathen. 


Be ee 2 
terjäger. 


Mayor Hopkins hat 
ſämmtliche Departements — 


geſtern 


bie Betreffenden angemiefen wrdn, ih— 
Angeltellten Darauf aufmerifan zu 


A 


IX 


machen, daß er für Memterjäger und | 
deren Freunde feine Zeit habe, und da |! 
Angeſtellten, 
dem | 


diejenigen  ftödttfcken 
melche nicht ihre ganze Zeit 
Dienite widmen, für jede? Dienftoer- 


ſäumniß einen Gehaltsabzug zu ges ı 
| wärtigen haben, 


* 
De 
ne 


wärti Mayor iſt ent— 
ſchloſſen, mit Denen, die, ſtatt im 
Dienſt zu ſein, in ſeiner Office herum— 


machen. 


office erſchienen war, 


jeine Beförderung zum Polizeifapitän | 
ı zu betreiben. MI3 Herr Hopkins hörte, | 
daß Kieut. Collins in einer perfünli= | 


hen Angelegenheit ihn zu  fpreden 


Daß 


ı der Mayor ihn entlaffen würde, falla 


ten Anftrengungen gemacht, den Anites 


ckungsherd der Krankheit zu entbeden. | i 
| denn, 


&3 wird vermuthet, daß daskogirhaus 
No. 154 WM. Madijon Str., 
Anftekungäherd bildet, doch fonnte 
Beitimmtes darüber nicht Feitgejtellt 
werden. Auf Anordnung de3 Ges 
fundheitsamtg wurde das ganze Haus 
besinfizirt und die Bermohner einer 
Schugimpfung unterzogen. Diejelben 
Borlihtsmaf;regein find im Countys 
Hpjpital felbit getroffen morben. le 
daſelbſt befindlichen Perſonen, An— 
geſtellte ſowohl wie Vatienten ſind 
thatſächlich zur Zeit Gefangene. 
werden weder Beſucher hereingelaſſen, 
noch iſt es irgend einem Angeſtellten 
erfaubt, das Hoſpitalgebäude zu ver— 


laſſen. Da es in der Regel ſehr ſchwie- 


rig iſt, in denAnfangsſtadien der Blat— 


hat der Hoſpital-Verwalter, 
Monroe eine beſondere Iſolirward für 
ſolche Fälle, die verdächtig erſcheinen, 
aber nicht beſtimmt als Blattern zu er— 
kennen ſind, in der Nähe des Maſchi— 
nenhauſes eingerichtet. Hier ſollen die 
Patienten verbleiben, bis ſich heraus— 


ftellt, ob es Blattern find ober nicht. | 


Zeigen ſich Symptome von Blattern— 
erkrankung, ſo werden die Betreffen— 
den unverzüglich und mit größter Vor— 
ſicht nach dem Blatternhoſpital über— 
führt. 


Ein maderner König Lear. 


Der 70jährige James MeCarthy hat 
geſtern im Superior-Gericht eine Klage 
gegen ſeine eigene Tochter, Mary Fan— 
ning, eingereicht. Es handelt ſich um 
den Beſitz eines Grundſtückes im Wer— 
the von angeblich 812,000. Der alte 
Mann hatte vor einigen Jahren feiner 
Tochter das Grundftüd Nr. 377 Hal: 
fted Str., überichrieben, unter der Be- 
Dinaung, daß fie ihm bis an fein Xe- 
bensende ein Heim in ihrem Mohnhau= 
fe, Nr. 1028 PBarf Ave., gemähre. Aber 
ichon nach Verlauf eined Yahres jehte 
— der Klaneichrift gufolge — die un 
DantbareTochter den Vater an die Luft, 
angeblich weil er dem übermäßigen Ge- 
nuß geiftiger Getränfe ergeben war. 
Da der Vater vollitändig ohne Mittel 
ift, hat er fich veranlaht aefehen, die 
Hilfe der Gerichte in Anfpruch zu neh- 
men. Er verlangt, daß die Grundſtück— 
Uebertragung rüdgängig gemacht wer- 
den Toll. 


Die Berihidung der Ausitchungs: 
güter. 


Ein genauer Bericht über die Au3- 

ſtellungswaaren, welche theils bereits 
verſandt ſind, theils eingepackt im 
Jäckſon Park liegen, wurde geſtern 
dem Zolleinnehmer Clark unterbreitet. 
Derſelbe lautet wie folgt: 
Berſandt bis zum 9. Januar 23,⸗ 
774 Kiften; zum Verfandt fertig 10,- 
007; auf die Zollpapiere martend 
12,943; noch zu paden 19,997 Kiiten. 
Bon den lehteren entfallen die meiften 
7970, auf den Kunftpalaft; 7411 auf 
Midway Plaifance, 1514 auf das 
Förftereigebäube, 950 auf den Gar: 
tenpalaft, 800 auf den Induſtriepalaſt, 
700 auf ven Aderbaupalaft u.f.w. 

De3 Material für die Bapillons ift 
noch unverpadt und wird wahrjchein- 
Hi gar nicht zurüdgefandt werden. 


‚Sefet Pie Sountagsdeifage der Abendpofl. 


den | 
| der im Juni p. %. zum Lieutenant er= | 
nannt worden ift, bericht fich jeht um 


ı Margarethe Evans, welhe No. 170 | 


er fich noch einmal in Uniforin in fei- 
ner Dffice jehen laffen würde, es jet 
daß ihn Angelegenheiter 
Dienſtes dazu veranlaßten. Collins, 


den Kapitänspoſten. 


Eine aus vielen. 


—— — 


Eine 60 Jahre alte Frau Namens 


Desplaines St. wohnt, erſchien geſtern 
Abend in der Polizei-Station an der 


Es 





Desplaines Str. mit einem Körbchen 


am Arm und bat um des Himmels— 
willen um etiwas zu eſſen. 


Sie ſagte, 
daß ſie und ihr Sohn eine ganze Woche 


lang von einem Laib Brod gelebt hät— 
ten. Zu verſchiedenen Malen hätte ſie 

tern die genaue Diagnoſe zu ſtellen, ſo 5 
Herr | 


berjucht, von Dein County genen 
Hilfe zu eriangen, doc dort wären 


| jtets fo viele Leute geivefen, daß es ihr 
unmöglich geiwejen fei, an die Reihe zu | 


fonımen. 

Der dienftha 
den Korb der Frau mit Lebensmitteln 
und bot ihr einen Dollar an. Den 
letzteren ſchlug ſie jedoch aus, indem ſie 
fagte, fie würde kein Geld nehmen, 
wenn fie nicht irgend eine Arbeit dafür 
leiſten könne. | 

Yale wie der Vorftehende ereignen 
ich täglich. Als die Office des Eouns | 
tp-Agenten aeftern Abend gejchloffen 
wurde, ftanden noch dreihundert Hilfs: 
bebürftige auf der Straße, welche un- 
berrichteter Cache wieder nad Haufe 
gehen mußten. | 


Dis nad 
Mirtternacht über weu 
Buͤchern ſigen, 
mag die Summe der perſön 
lich erworbenen Kenntuiſſe 
erhöhen; die Geſundheit för 
dert es nicht. 


JF 


Die Gewohnheit laug aufzubleiben, hat, 
wie ſitzende Lebensweiſe überhaupt, eine 
Sie heißt Dyspepſfie — 


beſondere Folge. 
Verdauungsſchwäche. 

Anwendung des geſunden Menſchenver— 
ſtands würde das Ausbleiben perbieten. 
Leider wird er zu wenig fonfultirt, 


Darum iſt's Hülfe, ſchleunige Hülfe, was | 
Etwas, ımı den gefitrchteten | 


Noth thut. ih 
Schinerz zu verhüten; etwas das ftürft, che 
der Zuſammenbruch komnit. Das iſt Jo— 
hann Hoff's Malzertrakt. Er 
regt die Lebensthätigkeit an, fördert den 
Sioffwechſel, reizt den Appetit und hilft 
zur Verdauung. Ein Dutzend Flaſchen des 
achten Johaun Hoff' ſchen Malzerx— 
tralts gewahren eben jo viel Kraft und 
Nährftoff wie ein Faß Ale-oder Porter, 
ohne beranfchend zur fein. 
Man nehme ihn zu jeder Mahlzeit. 


Er wird überel werkanit. Man achte dar- 
el daß der Namenszug „Sobann Hoff“ 
auf der Etikette au Hatie jeder Klafche fteht. 
Ketır anderer ift „eben ir gut.“ Beſteht da⸗ 
ranf den üchten Natzeriralt von Johauu 
Han zu erhalten, 

Eisner & Mendeljon Co., Agenten, 152 ut 
154 Franllin St. Rew York — 


zu 


eine Apotheke in 


an | 
Vorſteher 
ein Rundſchreiben geſchickt, in welchem 


Des | 


bende Gergeant füllte | 


: | fort melden. 


Beamtenwahlen, 


Geitern hielt die Chicago Zurnge- 
meinde ihre halbjährige General-Ber- 
fammlung ab. Die Mitgliederzahl des 
ı Mereins beträgt, nad) dem Bericht des 
erſten Sprechers,782. Turnlehrer Hein— 
rich Suder berichtete, daß 189 Schüler 
von 1418 Jahren in der Abendklaſſe, 
144 im Xlter von 11-14 Nahren in 
der eriten, und 156 im Xiter von 6—11 
Sahren in der zweiten Kiaffe befindlich 
jind. Die Damentlaffe, über 15 Jahre, 
' zählt 93 Turnerinnen, die zivei Mäd- 
chenflaffen, 11—15 und 6—11 Sahre, 
216 Schülerinnen. Zufammen 748 
ı Schüler, D. i. eine Zunahme von über 
309 feit dem Eröffnen der neuenTurn= 
halle an Wells Str. 
ı Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Refultat: 

1. Sprecher: Geo. W. Schmidt; 
. Sprecher: Lorenz Mattern; 
. Zurnmwart: Karl Enders; 
. Zurnwart: %. Emmerich; 
. geugmwart: WU. Rathomus; 
.Zeugwart: A. Biſchoff; 
Prot. Sekretär: E. Wm. Kalb; 
Korreſp. Sekretär: Emil Bloch; 
Schatzmeiſter: Ed. Fiedler; 
Bibliothekar: Auguſt Herzberg; 
Buchhalter: Aug. Berkes; 
Kaſſirer: E. Homan. 





NDeÄAnNt4m 


Der „Harugari-Säingerbund” 
amte ermählt: 

Präſident: Fritz Schwartz; 
Vize-Präſident: Aug. Baumgart; 
Sekretär: Paul Härtel; 
Schahmeiſter: E. Gahlbeck; 
Archivar: H. Otto; 

Fuchsmajor: Chas. Munchow; 
Fähnrich: Chas. Holz; 
Muſik-Komite: W 
Galbeck und Joſeph Stein; 
Vergnügungs-Komite: E. Gahlbeck, 


A 
re 


E. 


Paul Härtel, Aug. Baumgart, H. Hen- 


ſchel und H. Bohmke; 
. Heidemann; 


Joſeph Stein, Fritz Klewitz; 
H. v. Oppen. 


Nachbenannte Mitg 
Chicago Liederkranz“ wurden in der 
Generalverſammlung des genannten 
Vereins als Beamte gewählt: 
Vräſident: W. Ahrbeck; 
Bize-Präſident: Henry Engelhardt; 
Brotofoll-Sefretär: Julius Remke; 
Finonz-Sekretär: Herm. Erpenbeck; 
Schatzmeiſter: John Hefner; 
Archivar: Max Schachtner; 
Bummelſchatzm.: John Edelmann; 
Bierfuchs: Wm. Münch; 
Dirigent: Guſtav Gundloch; 
Muſik-Komite: J. Remke, 


7 
( 
! 


| a Sohn 
| Edelmann und Herm. Fiederle; 
Finanz- Komite: Louis Lutz, 
Kronenburger und Wm. Pech; 
Delegaten für die Vereinigten Män— 
nerchöre: Zebolzki und Bardenheuer. 


Rit. 


| te in feiner lebten Situng folgende Be 
' ante: 
| 1. Spreder: Robert Kiesling; 

2, Sprecher: Dito Elfe; 


Korrefp. Sefr.: Aug. Riesling; 


Schatzmeiſter: Charles Neins; 

1. Turnwart: Charles Faulmann; 
2. Ivramart: Wilbeim Anfang; 
Bibliothetar: Frit Bauder; 


Finanz-Komite: Radtke, F. Meyer 


und Schlenker. 
Turnrath: Stengel und Bauder; 
Komite für geiſtige Beſtrebungen: 
Otto Elke, A. Kiesling. F. Bauder, 


Chr. Weißenſtein und Ch. Faulmann. 


— —— — 


Das Herz von Chicago. 


63 ift der „Mbendpoft“ gelungen, ein | 


Runfimert zu erwerben, das für jeden 
Chicagoer von dem größten Intereſſe 
iſt. Eine prachtvoll geſtochene und auf 
Banknotenpapier gedruckte Anſicht des 
Geſchäftstheils von Chicago. Das 
Bild iſt nach ausgezeichneten und völ— 
lig naturgetreuen photographiſchen 


Fuß lang iſt, alle hervorragenden Ge— 
bäude im Herzen von Chicago, ſowie 
die ganze Straßenflucht. Der Künſt— 
ler hat nämlich ſeine Aufnahmen von 
acht Himmelsrichtungen aus veran— 


ſtaltet und die Bilder dann zu einer 
großen Gruppe von wahrhaft über- 


wälligender Wirkung vereinigt. Hier 


ſtadt“ vor ſich und begreift erſt, 


hat die 


} 

| 

| 

| 

| f * — t 

| fieht man in der That die „Wunder- | 


großartig fie ill. Leider 


„Abenppoft” blos 1100 Stüd von dies | 
jem herrlichen Kunftwerte an fich Drin= | 
gen können, welches nur in beichränts | 


Es 


ler Auſlage gedruckt worden iſt. 
werden daher nur diejenigen Leſer be— 


rückſichtigt werden können, die ſich ſo— 
Das Bild wird zum | 


Gelbitioftenpreife pon 25 Cents abae- 
| geben, und zwar ohne „Coupons“, da 
die „Abendpoſt“ weder eine Spelula= 
| tion beabfichtigt, noch den. Prämien 
Ihmwindel mitmachen will. 
it, Daß der Nachfrage am Schalter 
faum genügt werden Tann, jo können 
Poſtaufträge nicht berückſichtigt wer— 
den. Die Leſer werden deshalb erſucht, 
keine Poſtmarken einzuſenden. Auch 
die Träger nehmen keine Beſtellungen 
entgegen. 


—— — — 


— — —— — 


* Es verlautet mit Beſtimmtheit, 
daß das republikaniſche Exekutiv-Ko— 
mile in den nächſten Tagen zu einer 
Sitzung zuſammentreten wird, um 
Stellung zu nehmen gegenüber der 
Weigerung Richter Scales, einen neuen 
Wahlkommiſſär an Stelle des Herrn 
Hutchings zu ernennen, deſſen Amts— 
termin aß Wahlfommiflär abgelaufen 
ift. Die Nepublitaner verlangen, daß 
D. H. Kochersperger oder ein anderer 
angejehener Yührer der Partei zum 
Nachfolger Huthings ernannt werde, 


hat |: 
re | Für das nächte Halbjahr folgende Bez | 
aegen Bitrafchaft | Er : 
benannen Die 


.Kühn, H. Bohmke, 


Delegaten für die Vereinigten Män- 


lieder des „Nord⸗ 


Der Turnverein, Columbia“ erwähl-⸗ 


| Fe ie 2 
i ee do | Schmudes be 
Finanz-Sefretär: VBeter Schneider; Sch 


diefes Thurme 
i für dieſen Zweck und für 


die ſonſti Rebaraturarbeit — 
ie ſonſtigen Reparaturarbeiten erfor⸗ Awas zur Linderung der allgemeinen 


derliche Geld wird urch Ausgabe von 


wie | 


Da die Anzahl der Bilder jo Hein | 


| 

| 

| 

| 

| * “ 

„Abendpon‘‘, tägliche Auflage 39,000, | 
{ 

l 


Shiler-Theater. 


| 
| 
| sm Schiller-Theater wird am näch— 
ſten Sonntage „Die Orientreiſe“, 
| Schmwant in drei Aften von Blumen- 
| thal und Kadelburg, über die Bretier 
| gehen, Des Stüd ifi eine der neueiten 
| Arbeiten ver fo überaus fruchtbaren 
ı Bühnenfchriftfteller, und ift während 
| der legten Gaifon fat auf allen größe— 
ı ven Bühnen Deutfchlands zur Auffüp- 
! Dor 


ih 


rung gelangt. Erjolg war über: 
al ein duchfchlagender und mohiber- 
bienter. Der intereffante Stoff ift mit 
großemGejchidl vermwerthet worden, und 
auch die Charakterzeichnung läht nichtz 
zu wünfden übrig. Obmwoh! ver Lach- 
Iuft des Bublifums weitgehende Zuge- 
Hänbniffe gemacht werben, ift doch das 
Beſtreben der Verfafler, ein Uebermaß 
zu bermeiden, beutlchi ertennbar. Erit 
kürzlich iſt der amüſante Schwank in 
Milwaukee zum Benefiz des beliebten 
Regiſſeurs Max Bira aufgeführt wor— 
den und hat auch dort großen und un— 
getheilten Beifall errungen. Die hieſi— 
gen Theaterbeſucher dürfen deshalb am 
nächſten Sonntage einen vergnügten 
Abend mit Beftimmtheit erwarten. Die 


Mar Bira. Die pollftändige Rollenbe- 
fegung ftellt fich wie folat: 
NMobert Fiedler . 
91 ſeine Frau —— 

i io, Kommerzienrath 


JEin Dienſtmann. — 
Ort der Handlung: Berl 


innen 





Intereſſanter Zuwachs. 


ım 
Mi 

in 

v 

! 


4 
ı 
angiwierigen Berbandlungen ift 


ırt wird in den nädhjften Tagen eine 





es 


den GebrüdernHuber in BuffaloCoun— 
ty, Wisconſin, einen ſogenannten 
„Viertelblut-Büffel“ 
Die obenerwähnten Herren haben es 
ſeit mehreren Jahren unternommen, 
den amerikaniſchen Büfſel mit einhei— 
miſchen Kühen zu kreuzen. Erſt nach 
großen Verluſten iſt der Verſuch von 
Erfolg gekrönt worden. Der „Vieriel— 


blut⸗Büffel“, den die Beſucher des Lin- 
coln Park in kurzer Zeit perſönlich in— 
‚ii ein] 


 Augenfhein nehmen fonner 


ı noch ganz junges, feltfam aeformtes 


Thier mit einem fehr Kurzen Kopf, 


; Heinen Augen und einem büffel-ähnli— 
ſchen Höcker. Der Handel iſt durchVer— 
mittelung von Herrn J. F. Schloß— 
ſtein, Nr. 18 Larrabee Str. abge-⸗ 


| Regie liegt in den Händen des Herrn | 


Der zoploaifehe Garten im Lincoln | 
erejfjanteBereicherung erfahren. Nach | 


2 ug 23 den Barf-Aommiflären aelungen, von | 
Finanzefiomite: W. Kühn, 9. Dito, | DATEN: BPHERGER, 


einzuhandeln, | 


' gen wird an 


Ieloffen worden, und zwar unter ber 


Bedinaung, daß die Gebrüder Huber 
eine Heine Summe Gelde3 aldZujchlag 
bezahlen müffen und dafiir einen drei- 
iährigen Büffelftier erhalten. Der Tet- 


; tere fol zur Kreuzung mit Halbblut- 
Rindern periwendet werden. 


— — — — — 


Der Borſenthurm. 


Der Thurm des Börſengebäudes, ei— 
ner der höchſten Thürme Chicagos, wird 
ſchönſten 


das Börſengebäude ſeines 


I 247 L L y 3 
Prot. Sekretär: Robert Pappenberg; — ae Weiſe Sorge getragen worden. 
raubt werden. Nach An- Eintrittsticket koſtet 50 Cents für einen 
ſicht der ſachverſtändigen Architekten, Herrn nebſt Dame. 
welche feitgeitellt Haden,daß der Thurm | Für 


bereits um 8 Zoll gefunten tft, muß der | 


Ihurm verfgvinden. Dauernde Repas | «7 ’ 
Thurm verſchwinden uernde ehe | Safe, Ecke der Blue Island Abe. und 


raturen an dem Börſengebäude ſelbſt, 

bon dem einzelne Theile ebenfalls ge: 

Ind, haben nach ihrer Anficht 
Perth, To lange 

Igurm nicht abaetragen ift. 

ächtten Sibung wird fich da 

ktorium mit der Arngele- 

it zu Nen haben. &3 unter- 

liegt feinem Zweifel, daß der A 
s beſchloſſen 


U 


FJF —JF 
junfen 
feine: 


aktiſchen der 
Set 84 
mer as 


J 
RWere 
1 


o,7 
e 


Abbruch 
werden 
J 


Das 


Bonds beſchafft werden. Ob derThurm 
ganz verſchwinden oder durch einen an— 
deren von leichterem Material erſetzt 


werden wird, — die Frage iſt noch 


er N; nicht entfchieden. 
Aufnahmen angefertigt, Die vom Dache 
des Monadnock-Gebäudes aus gemacht 
wurden und veranſchaulicht, da es 44 


7 
* Auf Erſuchen intereſſirter Perſo— 
nen ſei hiermit konſtatirt, daß Emma 
Groth, welche, wie vor einigen Tagen 


gemeldet, auf Veranlaſſung ihres Va— 


ters verhaftet wurde, nicht mit der Nr. 
42 Burling Str. mohnenden Emma 
Groth identisch ift. 


Die iiee 


Kronifcher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Publikum nahm regel- 
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
' nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollftändige Heiiing erzielt wurde, 
Dr Schoop ging einen Schritt wei- 
ter nad widmete jeine Zeit dem fpeziellen 
Etudinm der Urjachen der fid) fo ſtark 
vermehrenden chroniſchen Krankheiten. 
Er ſand, daß gewiſſe Nerven vollſtän— 
dige Kontrolle über den Magen, die 


gane haben. Wenn dieſe Nerven ge— 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah— 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 


lig, da den Verdauungs Organen dieNer⸗ 
venkraft fehlt. Dr. Schoop's Wieder— 
herſteller iſt ein Magen-, Leber- und 


welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 
Dieſe Arznei iſt kein Nerdine oder 
giftiges Nervenreizmitel, ſondern dieut 
‚zur Rräftigung ver Nerven und zur 
Hebung der Verdaummgsträfte und heilt 


Entjernung der Urfachen. Gin Ber: 
fuch wird Dich davon üherzeugen. 
In Wothelen Oder jtamco per Expreh für $1.00. 
g Der deutjhe „Weg- 
weifer zur Gejunoheit“, 
welcher die Behandlung 
nit Diefer Arznei genau 
beichreibt, nebit Proben, 
erden am irgend eine 
Adreſſe Frei verjandt, 
Man fchreibe au 


Dr. Ch00P, Bor 9, Aacine, Wih; 


| 


und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl⸗ ſcheu und rannie über die Geleiſe; in 
7 3 


Feſte und Vergnügungen. 


Senefelder Liederkranz. 


Daß die Zeit der Maskenbälle im 


umfaffenden Vorbereitungen, welche 
nach dieſer Richtung hin allenthalben 
getroffen werden, zur Genüge bewie— 
ſen. Um ſeinen altbewährten Ruf zu 
wahren, hat der „Senefelder Lieder— 
kranz“ ſchon ſeit langer Zeit ein Ko— 


| Anzuge begriffen ijt, wird durch Die, 
| 


Kanuar in 


ih mit feinem, am 27. 
Fa Masten 


| der Turnhalle abzuhaltenden 
| balfe Alles in ben 
mas in diefer 


ftet worden tft. Darım mögen ſich alle 
Freunde froher Gemüthlichkeit dieſen 


Tag feſt in's Gedächtniß prägen. Je— 
Hauptrollen und werden jedenfalls ihr 
| ganzes Können einfegen, um den Thea— 
 terbefuchern eine vortreffliche Vorftel- 


Südjeite-Turngemeinde | fung zu bieten, 


| dem Befucher des Weftes fteht zmeifel- 
(08 ein großer Genuß bevor. 
Süpdfeite -» Turngemeinde. 
Auch Die 2 Zi d 
trifft umfaſſende Vorbereitungen für 
einen großenMaskenball, der amSam— 
ſtag, den 20. Januar, 


zu geſtalten. 


gewaltige werden. 
National-Turnverein. 
In der Apollo-Halle, No. 260 Blue 
verein am Januar einen großarti— 
gen Maskenball arrangiren, der alle in 
dieſem Jahre bisher abgehaltenenBälle 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 


2 


ide 


fafiendfien Borbereitungen getroffen, 
um feine Gälte in Staunen zu verje- 
Iten. Die Halle wird auf das Ge- 
| fchmadvoffte Detorirt fein, und auf der 
| Bühne findet unter der bewährten Xei- 
| tung des Herrn Julius Loefrfler eine 
' glänzende Aufführung ftatt, benannt 
„Die cioilifirte Welt”, in 5 Tableaur 
und mit vortreffliher Ausſtattung. 
Belonders 
verdienen Das im eriten Bilde von der 
„Kaffern-Kapelle“ vom deutſchen Dorf 
in Kamerum ausgeführte Konzeri; | 
ı ner im dritten Bilde das Jatirtjch Dar=- 
' geitellte „Schubgoll-Gefeg“ und endiich 
im vierten Bilde ein Grotesi-Ianz le- 
bender Feld-Früchte. 
allerlei intereſſanten Ab— 
und Unterhaltungen kein 
Alſo auf zur Apollo— 


wechſelungen 
Mangel ſein. 


Halle am 22. Januar! 


Schwäbiſcher Unterſtü— 

zungsverein. 

Am Samſtag, den 13. Jan., wird 
der, Schwäbiſche Unterſtützungsverein“ 
in Klares Halle, Nr. 70—72 N. Clark 
Str., ſein elftes Stiftungsfeſt feiern, 
an welches ſich ein Ball anſchließen 
wird. Nach den mit größter Sorg— 
falt getroffenen Vorbereitungen 
ſchließen, ſteht ein glänzender Erfolg 
in ſicherer Ausſicht. Unzweifelhaft 
wird es auf dem Feſte höchſt gemüth— 
lich hergehen. Für gute Muſit und 
Erfriſchungen aller Art iſt in beſter 


52 
Das 


iu 


zu 


die Nothleidenden. 
Am 17. Kanuar findet in Hoerber3 


ı Hinman ©&t., ein großes Konzert nebit 


' Ball ftatt, veranftaltet von dem „Weft- 
Reinertrag | 


| ven leiftungsfähigften Vereinen 


jeite Gängerfranz“. Der 
diefer Feftlichkeit ift zur Unterftügung 
Mothleidender beitimmt, und um den 
Erfolg fo glänzend als ındalih zu 
machen, toird auch der Kurnverein Ei- 
wigiett an dem Seite mitwirken. Das 
Publikum der Südweſtſeite hat hier 
Eelegenheit, ſich einen genußreichen 
Abend zu verſchaffen und gleichzeitig 


th 


Der Weftfeite- 
zu 


der 
Stadt und wird ein reichhaltiges und 


Stothlage beizutragen. 
Sängerfranz gehört bekanntlich 


gediegenes Programm aufſtellen. 


| 
| 


' Xeber und Nieren und alle inneren Oxr= ' 


Die Tickets koften nur 10 Gent? per 


ı Berfon, und find in ber Vereinähalle, 
ı Ar. 937 Blue Jaland Upe,, in Hörbers 


Halle und bei fänmtlicen Mitgliedern 


| des Vereins im Voraus zu haben. 


Chicago Surngemeinde, 

Ein großer Gruppen-Preismasken— 
ball unter der vielverſprechenden Be— 
zeichnung „Midway Plaiſance“ wird 
von dem Bergnügungs-Komite der 
Chicago Turngemeinde vorbereitet. 
Derſelbe wird am Sonnabend den 2. 


Februar ſtattfinden und unzweifelhaft 


eine der großartigſten Affairen ber 
Saiſon werden. Auf die Einzelnhei— 
ten des Feſtes werden wir ſpäter noch 
zurückkommen. 


— — iN 


Ende einer Spazierfahrt. 


Ein beklagenswerthes Ende fand die 
Spazierfahrt, welche Frau &. B. Bos- 
brink geſtern Nachmittag zuſammen 
mit ihrer Schweſter Frau M. J. 
Shaughneſſy unternahm. Als das 
Buggy, in welchem die genannten Da— 


men ſaßen, Cottage Grobe Ave. ent— 


Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven, 


alle Magen- und Leberleiden durch die 


lang fuhr, und gerade die 45. Straße 
erreicht hatte, wurde das Pferd etwas 


dieſem Moment kam gerade in voller 
Fahrgeſchwindigkeit ein Kabelbahnzug 
berangeſauſt; derſelbe ſtreifle das Bug⸗ 
gh und ſchleuderte es eine Strecke vor— 
wärts. Frau Shaughneſſy ſprang 
noch rechtzeitig aus dem Buggy und 
kam mit einigen leichten Hautſchürfun— 
gen davon; dagegen war Frau Vos— 
brink außer Stande herauszuſpringen. 
Das Buggh ſtürzte ſchließlich um und 
die Lehtgenannte fiel auf das Stra— 
ßenpflaſter, wobei ſie ſich ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Rücken und Kopf zuzog. 
Nachdem der raſch herbeigerufene Arzt 
Dr. W. K. Jacques, der ziemlich 
ſchwerverwundeten Frau Vosbrink den 
erſten Verband angelegt, wurde ſie 
mittels Ambulanzwagens nach ihrer 
im Hauſe No. 4749 Champlain Ave. 
belegenen Wohnung gebracht. 


Herren Schindler, Kroener, 


in der Südſeite- wi 
| Zurnballe, Nr. 3143—3147 ©. State | daß darum jedem VBefucher einige ver- 
| 7 — 2. * — = er 1 
| Str., abgehalten werden foll. 63 wir) ı 
Alles aufgeboten werden, um das Feſt 
zu einem der großartigſten der Saiſon | 
Die Arrangements lies | 
gen in bewährten Händen. Ungtveifel- ba arakteı * 
haft wird die Betheiligung von Seiten Berla, die große Lokalpoſſe: „Der Cor— 
bvdes Publikums der Südſeite eine ganz 


— - 


Island Avb., wird der National-Turn- 


Das Nrrangementstomite hat die um= | 59 
| her 
| furt a. 
| treten war, tm vorigen Nahre mit Emil 

Thomas u. Amberg nach Amerika und 


hai ſowoh Ir New 
060 DiIDohlt id Aeno 


hervorgehoben zu werden 


rühmte „Peitſchenlied“, 





Deutſche Boltstheater. 


Shaumberg - Shindlerz 
Geſellſchaft. 

In der Aurora⸗Turnhalle, Ecke Mil— 
waukee Ave. und Huron Str. findet 
am nächſten Sonntag, den 14. Januar, 
eine große Benefizvorſtellung für Herrn 
Ludwig Schindler ſtatt, der damit zı 
gleicher Zeit ſein zehnjähriges Direk— 


tions-Jubiläum feiert. Zur Auffüh— 
mite an der Arbeit, und wird ſicher- rung gelangt der tollſte aller Schwänke, 
„Das Narrenhaus“, 
verrückt“, ein Stück, das bereits am vo— 
Schatten ſtellen, 
| Zeziefung von irgend | 
| einer anderen Gefellfihaft bisher geleis 


oder „Alle find 


rigen Sonntag in Müllers Halle einen 
duirchfchhlagenden Erfolg erzielt hat. 
Die Damen Whlfeld, Rolf, Stolle, 
Schmidt, Meyer und Coltes, fomwie die 
Zehlich, 


Hoch, Paul und Calmon ſpielen die 


Das Direktorium 


glaubt dem Publikum verſichern zu 


können, daß der Lacherfolg des Stü— 


ckes ein ganz ungeheurer ſein wird, und 


anügte Stunden garantirt werden kön— 
nen. 

In Müllers Halle kommt zum Bene— 
iz für den verdienſtvollen Regiſſeur 


und Charakter-Komiker, Herrn Emil 


ner-Grocer von der Nordſeite“ zur Auf— 
führung. Herr Berla hat das Stück 


nach dem in New York bereits 100 Mal 
zur Auffü 


hrung gekommenen Zugſtück: 


Corner-Grocer von Adbenue A“, 


an 
A 


Der 
für Chicaaoer 
tet umd fpieit felbft die Titelrolle. Bei 
der groben Beliebtheit des Benefizian- 
ten wird ihn ficherlich ein ausverfauf- 
Haus an feinem Ehrenabend begrü- 
. Herr Berla fam, nachdem er frü= 
in Wien, Leipzig, Dresden, Yranf- 


M. u. ſ. m., mit Erfolg aufge- 


bon den bereinigten M 


9 


— 


berregiſſeur enga— 


ausgeſprochene Liebling 


Im Apollo 


R 


Theater gaſtirt Ferdi— 


nand Schütz und die Operettenſängerin 
Frl.Margarethe Riſtow in der Operette 
„„Der Poſtillon“. 


Die Damen Sereni, 
Zürn, Norman, ſowie die Herren Ro— 


denberg, Nathanſon, Krauſe, Gebhard 
u. ſ. w. werden die Obengenannten be— 
ſtens unterſtützen. Die Operette wird 
außerdem glänzend ausgeſtattet wer- 


den. Ferdinand Schütz wird as be— 
und Frl. Ri— 
ſtow einige ihrer B 


Beſten geben. 
Hörbers Theater. 

Das deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat für den nächſten Sonntag 
die treffliche Geſangspoſſe von A.Bahn 
„Ein gekaufter Schwiegerſohn!“ oder 


du 


| „Bapa im Koffer“ zur Darftellung an 


aezeigt. Wer recht tüchtig lachen will, 
der verfäume die Vorftellung nicht. Der 


Fleiß und dieLeiſtungsfähigkeit der qu= 


ten Geſellſchaft, die Abwechſelung im 
Repertoire dieſes Theaters unter dem 
tüchtigen Direktor und Regiſſeur, Herrn 
M. Hahn, 
ausverkaufte Häuſer. 


folg ſteht deshalb mit Sicherheit zu er— 
warten. 

Freibergs Opernhaus. 

Zwei reizende Stücke ſtehen für näch— 
ſten Sonntag auf dem Spielplan die— 
ſes Theaters. „Geld und Adel“, eine 
Poſſe voll Lebenswahrheit und unver— 
wüſtlichen Humors, mit hübſchen neuen 
Geſangseinlagen und „Jochem Päſel, 
was biſt du für'n Eſel“, eine Poſſe von 
wirklich zwerchfellerſchütternder Komik. 
Direktor Ludwig Grobecker zählt die 
Rolle des FVochem Päſel zu einer ſeiner 
beſten, und hat in derſelben auch ſchon 
früher in ſeinen Engagements an den 
verſchiedenen deutſchen Theatern der 
Ver. Staaten große Erfolge erzielt. 
Daß auch die anderweitige Beſetzung 
eine angemeſſene und guie iſt, dafür iſt 
beſtens geſorgt worden. 


* Wer deuiſche Arbeiter, deutſche 
Haus- und Küchenmädchen, deutſche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
wünſcht, erreicht ſeinen Zweck am be— 
ſten durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 


pet”. 
* oente Bapoy,, R 
°% 
o 


7°” “ANKER” ” \ 
Ä PAIN EXPELLER } 


ist und bleibt das 


beste 


# Gicht, Infusnza, Neuralgis,% 
MRuscken, Brust, und Seiten-P 
N Schmerzen, U. 8. W. 
# Bevor man zn kaufen braucht, erbas!t man 
— 
s werthvolis ogwe ‘ 
undheit" Ansrkonnunge-Ighr: —* 
ER u etc. Ei adzessire 5 


F. AD. RICHTER & CB. 
17 Warren Sir. , 
Dan NEW YORK. g 
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Preis Medalilien! 
—— — 
Noernberg, Höistein, Leipzig, . 
25 & 50c- die Flasche, Bei: 


9. Ediroeder, 465 und 467 Diiiman’ee Nye, F 
Bıuna 9. Sol, 661 M. 12. Eir,, 5 
ito Kolgeu, 22 Str. u. Archer Nine. 


Verhältniffe umgearbeis | 


Nork wie hier durch | 
jeine Charalterifirung und feine Kos | 
mit großen Erfolg und verdiente Aner= | Wii bier 
fenmung erzielt. Nach der Auflöfung | jahr übers 
| der Ambera’ichen Gejellfichaft wurde er | din. uch: 
oltstäeatern von | 
Schaumbergq-Sıhindler als erfter Ges | 
"+1 | jangsfomiler und 
fer⸗ girt, und iſt in der kurzen Zeit ſeines 
Hierſeins des 
des deutſchen Volkstheater-Publikums 
Auch im Mebri- | Ta gr 


| „Abentpoit“ 


ı und 





zravour-Arien zum 


erzielen dort faſt immer 
Für Montag, | 
den 15. Januar, ift der Theater-Mas- | 
| tenball proieftirt, deffen Arrangements | 
| und Karnevalgüberrtfchungen ebenfallz | 
| bon Herren Direktor Hahn übernom= | 
men worden find. Ein glänzender Er: | 


| Brit Mohnbäufer und ug = für Blinde, 


| Briemen 
Herbert 





Ein Spitzbuben⸗Virtn. 


Michael Evans, der Vorſtehee des 
Bureaus zur Identifizirung von Ver— 
brechern in der Polizeiſtation an der 
Harriſon Str., ſuchte ſich geſtern unter 
| den Gefangenen einen Mann Namens 
| Antonio Zaurig heraus, den er al3 den 

geſchickteſten Tafchendieb ſeiner Be- 
kanntſchaft bezeichnete. Laurio befindet 
ſich gegenwärlig unter einer Anklage 
| wegen unordentlichem Betragen in 
| Polizei-Oewahrfam, und die ftädtifche 

Polizei nußt diefe Gelegenheit aus, 
‚ um ıhn genau kennen zu lernen. 

Die Geheimpoliziften erzählen fich 
| folgende nette Gefchichte von der Ge- 
ı Ihidlichkeit Laurios: Vor einigen Jah⸗ 
ten war er zu einer längeren Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt worden und 
wurde in Joliet eingeliefert. Er hatte 
zur Zeit 880 bei ſich, welche Summe 
er zu behalten beabſichtigte. Um dies 
zu bewerkſtelligen, ſteckte er das Geld 
dem ihn unterſuchenden Beamten wäh— 
rend der Viſitation unbemerkt in die 
Taſche und nahm es ihm nach beende— 
ter Unterſuchung eben ſo unbemerkt 
wieder heraus. Später gab er das 
Geld in Heineren Summen demSchlie 
Ber umd ließ fi Bücher und Lebens» 
mittel dafür bringen. 


ı - kkamıö 2 
Brieftaſten. 


S. — Wenn der Arzt nicht aus freiem Willen 
er kontraktlich dazu verpflichtet iſt di⸗ Be⸗ 

wg a 10 muB er dafür bezahlt twers 
Sur Kur gehört das Ausftellen von Ättenen 


il. — Ein in Guropa patentirter Gegenftand 
Amerita ſelbſtverſtändlich nachgemacht wer⸗ 
je derſelbe nicht hier ebenfalls patentirt iſt. 
— \öre Vaterlandsliehe, die Sie in Verſen 

nden, 7% ſedt ſchätzenswertih. Zum Drud im 
-Abendpoſt“ eignen fi Die Verje jedod nicht. 
„ar V. — Der Wiedehopf ift ein zu den Dikuns 
miadiern gehörige Vogel mit jehr fchönen Federn, 

Manieren. Bier wird er „Hs 

rınaus beißt auf engliih „War“, 

Die übrige en laſſeun Sie ji von Ihrem Groser 
er Apotheker beantworten. 

A. H. — In 5 giebt es uunſeres Willens 

© da3 amerikenijche Bürgerredt 


keinen Ginden, 
erworben hätte. 
A. H. — 
Dienſtag wird Sie twobl über Die von Ihnen ertwäynte 
Bereilihajt aufgeffärt babeır. 

mM 8 — Einen „Stes 

Wenn Sie den 
meinen, jo müflen Sie w 
jhijf bier eintrifft. Bis 
da Knaben, weiche das achtzebnte tli8= 
itten haden, nicht mehr angenommen Igers 
em. ze zienjtzeit, auf Weime ein jolcher Knabe, 
re)p. Deffen (eltern, fi verprlichten mürfen, derrägs 
das erite Mal fünf Iadre, 
A. R.— Anfragen, die ſich auf das Kartenjpiel 
oder ſonfſtige Glüdsſpiele beziehen, werden in der 
nicht beantwortet. 

OD. R. — Das Befte für Eie ift, Sie erfundigen 
fih beim deutihen Roninlat nah den Stande Ihrer 
Angesegenheit. „ Fediel uns befaunt, bat Kaiſer 
Wilbelm der Rveite bei ſelnem Regierungsantritt 
eine WUmmeftie jür Sole, die im Auslande leben 
ihren Mititärpflicht nicht genügt baben, erlaſſen. 
Co Ihr Trall jedoch eindegriisen ift, fan Ihren tur 
der Konjul jagen. Die Ihnen drohende Geldſtrafe 
würde etiwa 150 Marf betragen, doch find Sie dur: 
aus micht davor fiher, im Betretungsfalie in den 


er Mrtifel in der „Abendpoft“ vom 


jahr überid 


n 


| bunten Rod geftedt zu werben. 


2. ©. 82.— 63 mu heißen: „Er Iernte mid 


ſchwimmen.“ 


A., B. — Machen Sie einfach eine Meldung beim 
tädtiihen Bancınz. Die Unterfuhung geichieht uus 
entgeltlich. 

E. M. — Ein Adreßbuch der Stadt Riga giebt 
es in Chicago jhwerlich. — Wegen Tragend cincs 
Revolvers jprehen Sie einmal mit dem MWolizeicher. 

Th M. — Dus Ofterfeft fiel im vorigen Jabre 
auf den 2. April. 

B. — Ihr Fall iſt ein ſo verwickelter, dah Sie 
am Beſten thun, per ch den Rath eines tüchtigen 
Re sanwalts einzuholen, und dieſem Alles, mas 
Ste an ſchriftlichem Beweismaterial beſiten, vorlegen. 

E. L. — Auf Seite 1808 des ſta dtiſchen Adreß-Ka⸗ 
lenders, in der erſten Spalte, ſinden Sie eine gtd⸗ 
ßere Anzahl von Chokoladen-Fabriken verzeichnet. 

W. M. — Die Office der Grumdeigenthunge 
Agenten Sb... ER befindet fh im 
den Zimmern Ro. 57 und 59, 162 Waihingten Str. 
—— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Julia E. gegen Herbert 

Philipps, wegen grauſamer Behandlung: Franci— 

M. gegen Lambert K. Peecook, wegen Verlaſſens; 

ia gegen Julius Swanſon, wegen Trunkſucht; 
el E. gegen vL. Leo Sandes, wegen graufamer 
udlugg; Maud S. gegen Emil R. Lincke, we— 

den erauſamer Behandlung und Ehebruchs. 

— 


Seirathöszicenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der O 
des County-Clerks ausgeſtellt: —*8 


rd, Roja Shan, 21,:%, 

or, Rojine Stoll, 25, 18, 
ler, Caroline Eliner, 9, 4, 
Yrnte Malonen, 0, 36, 

e Houdeifova, 30, 20. 

Campbell, »D, 20, 

e Price, 8, 35, 
Rebecca Barrert, & 
Keffte Steffens, 36, 2 

‚ Maggie Foiy, 3, 21. 
Ellen Uroofs, 4, RD. 
agie Shanahan, ®, 1%, 
Jolephine Dies, 8. 18, 
‚ Luigetto Gapabil, 32, 8. 
jamin Jones, Dora Berthelien, 46, AL. 
Ihomas Merevin, Kate MeBenn, WS, 3. 
Sammel Lyilsberg, Ann Pehuquis, 32, 29, 
Jon ? b, Marchanna Zewlisieb, 24, 
Mattie Reid, 39, 38. 
ut, Mathilda Fauſer, , G. 
n, Agnes Robinfon, 31, 32. 


„4, 
B, WM. 
, ia Mecucio, 54, 35 
rteamd, Therefe Dorrfrier, 31, A 
Sad Morlry, Emma Kayler, 9, 2. 
James Moriarty, Mary Walfh, 27, 18. 
[ Bererion, Anna Iohnion, 21, 2. 
it Meegan, Maggie Vegan, 31, 28, 

m Jobſt, Louiſe Mears, W. 3. 

a Ulabhels, Anna Stryals, N, 20. 
John Jones, Hannah Liebe, 33, 7. 
Lawrence Doung, Mabel Wheeler, 83, 2 
‘am:s Ping, Mamie Garnfton, 24, 19. 
David Eutberland, Elizabeth Bunne, 35, 
Williem White, Hate Martin, 3, M. 

CEhzrles ‚ Annie Linberg, 24, 18. 
f, Lizyie Peters, 3, 
lage, Alice Geles, 27, 19. 
‚ Ratie Deßenbed, 2, 21. 
Willia Marh Heiſe, 25, B. 
Joſeph Krahger, Mary Minarde, 46, 2 
Charles Drinier, Roia Billig, 27, 2. 
Senn Hend, Unna Weik, 24, 25. 
Charles Peacod jr., Emilia Lohsann, 2, MM 


Gharles 


George & 


2 


oma 
hilb, 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


urden geſtern folgende ausgeſtellt; Samuel Stonle⸗ 
er, Möd. und Baiement Vrid Plata, 25 Yoise 
2500; Matthias Albrecht, Bitöd, und Bajte 
Rn lat?, 3148 Union We, 33500; Mrs. 
. Glar Frame Flats, 700 Jefferſon Ave., 
00; Frant Schultz, Zftöd. und Bajement Frame 
au, 1515 Diverfey Sir., 815,000: 9. F. €. Aur= 
13, 3itöd. und Bajement Brit Etore und ats, 
25. California Ave. $R00G, U. Anderfon, Röd. 
und Wujenent Frame Store und Flats, 474 Gurs 
field Ave, $2000; Staat Mlinois, zivei Aftöd. und 
871-878 
John Kinney, Atöd. und 
t Brick Flats, 6500 Sbherman Str., 3000; 
Zmitd, 1itöd. und Bafeınent Prid Cottage, 
9 Garfield Blod., SM: €. y.. Gardner, drei 
Iftöc. und Baſement Brid Flats, SEI-88 73. te, 
815,00; Mrs. B. Thompjon, Mtöd. und Baiemene 
Frame Ylaız, Houfton Une. und 80. Eir., 240. 


Douglas Biod., 0,0 


Marẽktbericht. 


Ehicogs, den 10. Ianvaer 196 | 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 

Gemüje 
Notbe Beeten, 81.00-81.10 per Barrel. 
Selferie, 15—18c per Dußend. 
Neue Kartoffeln, 5I56c Her Bujbel. 
Swiebein, $1.00-—$1.50 per Barref. 
Kohl, 55.00-55.00 per 100 Stüd. 

Gerupftes Geflügel 

Hühner, T—T}c per Biund. 
Ttutbübner, 9-10 der Pfund. 
Enten, 9-9: per Pump. 
Gänje, SH per Pfund. 

Wild 
Mallard-Enten, 22.75-83.09 der Dubend, 
Kleine Enten, 81.00-81.25 per Dutend, 
Scänepfen, $1.25—$1.50 per Tugend. 
Brairie-Chieden, 82.75-83.35 _ Hr Dutend, 
Rebhühner, K3.50-$4.00 per Tugend. 

Qutier 
Beſte Rahmbutter, B—L6c per Bund, 

Lille 

EHeddar, 1I—114e per Biund. 


si®n 


Serfche Gier, 19-2 per Dußend 
jrägdte 


Uepfel, 83.00-84.00 per Barrel, 
—— nn ver Warrek 
«= 


Kr. 1, Timotbn, KIO-$L. 
2-40. 


Re 2 
Neuer Hofer 
Kr. 2 DI: Rr I 2 
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Durch unſere Trager frei in's Haus 
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Der verlaſſene Prophet. 


Wie ſchnell ein Demagoge in den 
Ver. Staaten ſich mitunter überleben 
kann, dafür liefert die große Komödie, 
die geſtern in Colorado begonnen hat, 
einen neuen Beweis. In jenem Staate 
iſt nämlich auf den Wunſch des Gou— 
berneurs die Legislatur zu einer be- 
ſonderen Sitzung yujammengetreten, 
aber ſie will ſich ſofort wieder verta— 
gen, ohne die Vorſchläge des höchſten 
Verwaltungsbeamten auch nur ange— 
hört zu haben. Denn ſie hält Letzteren 
für verrückt, weil er — konſequent iſt. 

Als im letzten Sommer das Geſetz 
widerrufen werden ſollte, welches die 
Bundesregierung zwang, eine Maſſe 
Rohſilber aufzukaufen und gleich wie— 
der in den Schatzamts-Gewölben zu 
vergraben, da ſtand ganz Colorado 
zornentbrannt auf. Republikaner, De— 
mokraten undPopuliſten begegneten ſich 
zum erſten Male in, ihren Anſichten 
und ſtimmten darin überein, daß durch 
die Einſtellung der Silberkäufe nicht 
nur ihr eigener Staat, ſondern der 
ganze Weſten zu Grunde gerichtet wer— 
den würde. Es wurde eine große 
Proteſtverſammlung in Denver abge— 
halten, auf der ſämmtliche Redner er— 
klärten, daß die Städte Colorados 
verödet, die Gruben verlaſſen und die 
Farmen aufgegeben werden würden, 
falls der Bund ſich weigere, eineWaare 
zu kaufen, für die er keine Verwen— 
dung hatte. Der Gouverneur Waite 
aber verkündete gar, eher würden die 
weſtlichen Männer ihre Roſſe bis an's 
Gebiß im Blute waten laſſen, ehe ſie 
den öſtlichen Goldwucherern weichen 
würden. 

Trotz alledem hörten die Silber— 
käufe auf, und Colorado — — ſteht 
immer noch. Wo ſich der Stollenbau 
auf Silber nicht mehr lohnt, wird 
Gold, Kupfer oder Blei gegraben. Die 
Viehzucht, der Obſtbau und andere 
Erwerbsquellen Colorados ſind durch 
die ſchändliche Unthat der Goldwuche— 
rer vollends nicht berührt worden, und 
ſtatt ganz und gar aufzuhören, iſt die 
Handelsthätigkeit ſogar bedeutend leb— 
hafter geworden. In Folge deſſen 
ſchämen ſich begreiflicher Weiſe die Un— 
heilsverkünder des ſchrecklichen Blöd— 
ſinns, den ſie vor einigen Monaten ge— 
ſchwätzt haben. Jetzt ſehen ſie ein, daß 
es bedeutend vortheilhafter für ſie iſt, 
ihren Staat zu „buhmen“, als ihn 
herunterzuſetzen. Nur der Gouverneur 
Waite nimmt angeſichts der veränder— 
ten Thatſachen nicht ein Wort von dem 
zurück, was er vor ſechs Monaten ge— 
ſagt hat. Er bleibt nach wie vor da— 
bei, der Staat brauche mehr unterwer— 
thiges Silbergeld und will dasſelbe 
im Nothfalle aus Mexiko herbeifchaf- 
fen. Die Legislatur joll den merifa- 
niſchen Silberdollar für ein gejeßliches 
Baflungsmittel erflären, jeden Gold- 
foniraft ungefeglih machen und Die 
eriten Schritte zu der wirthichaftlichen 
Losreipfung vom „Dften” thun, für 
telche vor kurzer Zeit jelbit die repu- 
blifanifchen Genatoren Teller und 
Wolcott ſchwärmten. 

Dieſe fanatiſche Beharrlichkeit des 
Demagogen Waite, dieſe ausdauernde 
Anhänglichkeit an eine Irrlehre, die 
doch durch die Ereigniſſe greifbar wi— 
berlegt mird, erregt merfwürbdiger 
Weiſe nichtBewunderung, ſondern Un— 
willen und Verachtung. Colorado will 
ſich nicht lächerlich machen laſſen. Zwei 
Drittel der Senatoren haben ſich be— 
reits geweigert, die volksbeglückenden 
Vorſchläge des Gouverneurs zur 
Kenntniß zu nehmen, und im Abge— 
ordnetenhauſe werden dieſelben ebenſo 

nhöflich behandelt werden. Es iſt 
die alte Erfahrung. Die geſtern noch 
„Hoſiannah“ riefen, ſchreien heute: 
„Kreuzigt ihn!” 

Nicht immer kommt das verhetzte 
Volt ſo ſchnell zur Beſinnung, wie in 
dieſem Falle. Der amerikaniſche Bür— 
gerkrieg, der furchtbarſte, den die Ge— 
ſchichte je zu verzeichnen hatte, zeigt 
leider zu deutlich, welche entſetzliche 
Gefahr das Demagogenthum in der 
demokratiſchen Republik iſt. Die re⸗ 
publikaniſchen „Staatsmänner“, wel—⸗ 
che heute dem Volke einzureden ver⸗ 
ſuchen, daß die „angedrohte“ Erleich— 
terung ſeiner Steuerlaſten das Land 
zum Bankerott treiben werde, ſpielen 
ebenſo ſehr mit dem Feuer, wie „Bloo⸗ 
dy Bridle“ Waite. Wie dieſes Nar— 
ren Prophezeiungen, ſo werden auch 
die ihrigen zuſchanden gemacht wer— 
den. Sie ſollten ſich ſein Schickſal zur 
Warnung dienen laſſen. 


Belehrender Gegenſatz. 


Der Unterſchied zwiſchen der ame— 
rikaniſchen und der franzöſiſchen 
Rechtspflege iſt durch den Prozeß ge⸗ 
gen den Bombenwerfer Vaillant deut⸗ 
lich veranſchaulicht worden. Da der 
Mann, der ein mit Nägeln gefülltesGe— 
ſchoß in den Sitzungsſaal der Kammer 
geſchleudert hatte, ſeiner That geſtän— 
dig war, ſo wurde er nach nur eintä— 
giger Verhandlung zum Tode verur- 
theilt. In den Ber. Staaten mwäre 
der Ausgang derfelde geweſen. 
Hierzulande hätte fogar der Nachweis 
der indirekten geiftigen Urbeberichaft 
genügt, um den Angellagten an den 
Galgen zu bringen, wa in Frantreich 
vielleicht nicht möglich wäre. Andeffen 
hätte jchon die Auswahl der Geichmwo- 
zenen minbeitens vier Wochen, dasBer- 
fahren felbjt aber mohl noch länger ge- 


dauert. Denn das amerifanifche Ge⸗ 
richtöperfahren geht nicht darauf auß, 
die Wahrheit zu ermitteln und den 
Schuldigen zu beftrafen, jondern fein 
Hauptziwed ift e8, den Unmälten auf 
beiden Seiten Gelegenheit zur Entfal- 
tung ihrer Runft zu geben. 

Die Grundlage, auf welcher fich ba3 
amerilanifcheStrafrechtänerfahren auf- 
baut, it ohne 3meifel bewunderns— 
werth. Anders verhält es fich mit dem 
Gebäude, das die „Lawyers“ auf die— 
ſer Grundlage errichtet haben. Denn 
dieſes iſt ganz und gar im Zopfſtile 
gehalten und weiſt nur dunkle Gänge, 
unzählige Windungen und Krümmun- 


gen und fchiefe Eden und Wintel auf. | 


E3 ift durchaus in der Ordnung, daß 
der Angeklagte nicht eher für fchuldig 
gehalten ‚werben darf, als bi3 jeber 
berechtigte Zweifel an feiner Schuld 
gehoben ift. Deshalb ift e3 auch rich- 
tig, daß nicht ein Vorſitzender das 
Feugenverhör leitet, der fi nur an 
die Akten desStaatsanwaltes hält und 
bon vornherein parteiiſch gegen den An— 
geſchuldigten iſt. Selbſt das Kreuzver— 
hör der Zeugen iſt als Schutzmittel 
zuläſſig, wenn es anſtändig geführt 
wird und nur darauf ausgeht, ver— 
dächtige und von perſönlicher Feind— 
ſchaft, Eigennutz oder Bosheit einge— 
gebene Ausſagen zu erſchüttern. Daß 
aber jeder Geſchworene zurückgewieſen 
wird, der den Fall aus Zeitungsberich— 
ten kennt; daß der Vorſitzende eine 
bloßeStrohpuppe iſt; daß augenſchein⸗ 
lich achtbare Zeugen beleidigt werden 
dürfen; daß die Anwälte Millionen 
von Fragen ſtellen, die mit der Sache 
gar nichts zu thun haben, und daß 
ſchließlich ſchon der kleinſte Form— 
fehler den Vorwand zur Umſtoßung 
des mühſam erlangten Urtheils bie— 
ten kann, das macht die amerikaniſche 
Rechtspflege zu einem Geſpött. 
In den Städten ſucht ſich jeder Bür— 
ger, der eine regelrechte Beſchäftigung 
| hat, dem Gejchmorenendienfte zu ent= 
ziehen, weil er feine Quft hat, fi) Wo- 
chen oder Monate lang einfperren und 
al3 Verbrecher behandeln zu laſſen. 
Auf demLande mat man vielfach fur 
| zen Prozeß, indem man die VBerbädh: 
tigen Iyncht, um dem County die Ko 
jten zu erfparen. &3 ilt deshalb fein 
Wunder, dab dad Schiwurgerichiäper- 
fahren überhaupt fchon vielfach ange= 
feindet und als unzeitgemäß bezeichnet 
wird. An diefem Verfalle einer von 
Haufe aus vorzüglien Einrichtung 
find Iediglih Die „Rechtsgelehrten“ 
fhuld, die fie in erjter Reihe hätten 
hüten jollen. Darım ift e8 nur eine 
gerechte Vergeltung, daß der Anwalt» 
ftand in den Ver. Staaten ein weit ge= 
ringeres Anfehen genießt als irgendiwo 
anders, 


Einwanderung zur Unzeit. 


Syn gewöhnlichen Zeiten mag e3 jeher 


feitzuftellen jein, wer ein „PBauper“ iit, | 


ı und wir haben oft auf die Werthlofig- 


| feit von Befibteften bei arbeitöträftigen | 


| Einmwanderern hingemwiefen. Die Sache 
geitaltet ficd aber mejentlich anders in 
einer Zeit, in welcher Die Arbeitsgele- 
aenheit jo abgenommen hat, mie e3 
jeßt der Fall ift. Was nüpt Arbeitz- 


fraft und Arbeitzluft, mo die Gelegen= ; 


beit zur Vermerthung fehlt? — In ei— 
ner foldhen Zeit droht ein Einwanderer 
entichieden, ein Pauper zu werden, d. 


h. der Armenpfiege zu verfallen, fobald | 


| 
| fein mitgebradhtes Geld aufgezehrt tit. 
| Die Einmanderungsbehörde hat unter 
den Umftänden eine fehwerere Verant- 
mortung, al3 je zubor. 
Nachdem die wirthichaftliche Krifis 
in diefem Lande jehon fo lange ange- 


halten, ift e8 faum berjtändlic, daß | 


jegt überhaupt, noch Einwanderer fom= 
men. Der märmite Freund der Ein- 
tmwanderung muß für den Augenblid je- 
den weiteren Zuzug beflagen,. Kommen 
die Leute unter Arbeit3zuficherung, was 
übrigens jebt nicht paffiren wird, und 
wird dies entbedt, jo werden jte unter 
dem Kontraftgejet zurüdgemiefen. — 
Kommen fie aber ohne hiefige Verbin- 
dungen, die ihnen Erwerb verfchaffen 
fönnen, fo verfallen fie dem Elend, fo- 
bald das mitgebrachte Geld aufgezehrt 
ilt, vermehren dann die Armee der Ar— 
men, die fhon vorher da maren und de= 
ren Verforgung ohnehin die Kräfte der 
| öffentlichen und privaten Wohlthätig- 
feit überfteigt. Man kann es den Lo= 
talbehörden nicht verdenten, wenn fie 
gegen eine foldhe Vermehrung entjchie- 
den proteftiren und bie betreffenden {r=- 
men der Bundeseinmanderungsbehörde 
zufchieben, der dann nicht® übrig bleibt, 
als fie durch Dampferlinien, welche die 
Unglüdlichen gebracht haben, wieder 
heimzufpediren. 
(„R. 9. Staatäztg.”) 


Zofalberict. 


Neue Bolizeiftation. 


Das neu errichtete Voligei-Gebäube 
an der Nordojtede der 89. Str. und 
Exchange Ave. ift geftern Abend von 
den Mannicaften es Güd-Chicago- 
Polizeidiitrittes in Befig genommen 
worden. Die Station, unzweifelhaft 
eine der ſchönſten in der Stadt, iſt mit 
einem Koſtenaufwande von 832,000 
errichtet worden und mit allen moder—⸗ 
nen Einrichtungen verſehen. Kapt. Po⸗ 
wers, Befehlshaber der Station, ließ 
geſtern ſeine Mannſchaft in geordnetem 
Zuge nach dem neuen Stationsgebäude 
marſchiren und hielt dort eine kurze 
Anſprache, womit die offizielle Ein⸗ 
zugsfeierlichkeit beendigt war. Der zur 
Station gehörige Diſtrikt wird dvon 
der 71. Str. der 122. Str. und der 
Stony Island Ave. begrenzt. Das 
Kommando führt der obengenannte 
Kapitän, dem die Lieutenants Bon—⸗ 
field und Melanghy zur Seite ſtehen. 
Die Geſammt-Mannſchaft beſteht aus 
76 Poliziſten. 


* Dr. Charles Gilman Smith, der 
älteſt praktizirende Arzt in Chicago, 
iſt geſtern im Alter von 64 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Er war im Staate New ort 
geboren und kam im Jahre 1853 nach 
Chicago und wohnte in dem Haufe Nr, 
2220 Ealumet Uns x 


| dorthin, 


„Elbendpoft«, Chicago, 


Ein nettes Ouartett. 


Kapitän Koch von der Weft Chicago 
AUve.-Station erhielt geftern einen Brief 
folgenden Inhalts: 

„Werther Kapitän, ich überfende 
Khnen hiermit meine Schlüffel und 
meinen Gtern. ‘ch möchte nicht gerne 
noch länger mit meiner Gattin zujam- 
menleben und gehe deshalb nach Ca= 
nada. Sollte fi) Iemand nach mir 
erfundigen, jo jhiden Sie ihn, bitte, 
Louis Trelgenauer.“ 
Der unterzeichnete Brieffchreiber ift 


der leßte von vier Poliziften, die bor | 


einigen Wochen aus dem Hnde-PBark- 
Diftrikte nach der obengenannten Sta- 
tion verjeßt wurden. Ueber biefem 
„Quartett“ feheint in ber That ein 
feltfames Schiefal gewaltet zu haben. 
Einer der Bier, Namen? Thomas 
Sheehan, mar kürzlich in ber Truns 
fenheit in den Fluß geftürzt. Er mur- 
de zwar glüclich herausgezogen, mußte 
aber Stern bgeb 
Der zweite, Frank Murphy mit Na— 
men, wurde wenige Tage ſpäter gleich— 
falls wegen Trunkenheit aus dem 
Dienſte entlaſſen. Der dritte, Poliziſt 
William Caſeh, hatte einen alten grau— 
haarigen Mann in brutaler Weiſe miß- 
handelt und mußte deshalb den Dienſt 
quittiren. Flegenauer endlich, der vierte 
im Bunde, hat ſich jetzt freiwillig aus 
dem Staube gemacht. 


Machten ſich die Gelegenheit zu 
Nutze. 

L. W. Winders, der im Haufe Nr. 
394 Clark Str. eine Wirthſchaft be— 
treibt, war vor mehreren Wochen er— 
krankt und hatte in einem hieſigen Ho— 
ſpital Aufnahme ſuchen müſſen. Er 
war gezwungen, ſeine Wirthſchaft für 
die Zeit ſeines Aufenthaltes im Hoſpi— 
tal geſchloſſen zu halten. Als er nun 


vor einigen Tagen das Hoſpital ver- 


ließ und ſeine Wirthſchaft wieder eröff— 
nen wollte, bemerkte er zu feinem 
Schrecken, daß Einbrecher in der Zwi— 
ſchenzeit den Laden ausgeplündert und 
| Alles, was nicht niet» und nagelfeit 
| war, — Whisfy, Wein, Zigarren und 
Bier, — geitohlen hatten. 

Auf die Anzeige des Gaftwirthes hin 
murden die Geheimpoliziftenones und 
| Reid mit der Unterfuchung des Falles 
ı beauftragt. Die Beamten verhafteten 
; aeitern Fred. Dempfey, der unter dem 
Verdacht fteht, an vem Einbruchsdieb— 





geſtern vorRichterBradwell geführt, der 

den Verhafteten unter 8800 Bürgſchaft 

ſtellte und die Verhandlung des Falles 
bis zum 16. Januar verſchob. 


Rückſichtloſes Wettfahren. 


Sm County-Hofpital ift geftern die 
SSjährige unverheirathete Nofe Mit- 
cell an den Folgen von PVerlegungen 
geitorben, die fie am Neujahrstage an 
der Ede von Wafhington und Union 
Str. dapongetragen hatte. Der Unfall 
mar durch rüdfichtsiojes Mettfahren 
zwifchen zmei jungen Leuten herbeige- 
führt worden. Frl. Mitchell wollte den 
Tahrdamm der Union Str. überfchrei- 
ten, alg plößlich zwei Gejpanne in ra= 
fendem Wettlauf dahergefauft famen. 
Die unglüdliche Dame wurde zu Bo— 
ben geriffen und fchmwer verlegt. Ohne 
fih um ihr Opfer zu fümmern, machten 
| fie) die beiden Wettfahrer eiligjt aus 
dem Staube und fonnten bisher noch 
nicht verhaftet werden. Gin mit PBoli- 
ziften bejeßter Patrolmagen hatte 
zwar fofort die Verfolgung aufgenom- 
men, follidirte aber an der Elinton 
Gir.-Freugung mit einem Pferbebahn- 
wagen und erlitt fo arge Beichuldi- 
gungen, daß die Jagd aufgegeben mwer- 
den mußte. 





Kefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


Auf friiher That ertappt. 


Us zwei Poliziften geitern Nach- 
mittag an einem gegenwärtig unbe- 
mohnten Haufe an der Ede bon 
Yranklin und Harrifon Str. porüber- 


gingen, wurde ihre Aufmerffamteit | 


durch ein verdächtiges Geräufch, das 
aus dem Snnern des Gebäudes fam, in 
Unfpruh) genommen. Die Beamten 
traten fofort ein und überrafchten 
zwei Männer, die gerade damit 
Ihäftigt waren, den legten Theil der 
das Haus burchziehenden Bleiröhren 
| Ioszureißen. Die Diebe wurden ver- 
| haftet und nad der Harrifon Gtr.- 
| Station gebracht, mo fie ihre Namen 
als William Yay und Kohn Hurley 
angaben. Der Eigenthümer de3 Haus 
fe3, Herr Charles W. Ulum, deifen 
Dfifce fih im „Chamber of Com- 
merce"-Gebäube befindet, murbe fofort 
bon dem beabfichtigten, aber glüdflicher- 
meife bereitelten Diebitahl in Kennt- 
niß gefeßt. Die Reparatur der Röh- 
renleitung wird beträchtliche Koften 
berurjachen. 


RER | Kur — J 8 
Mr. Ohas. A. Stalker 
Weit Walmortb, N. 9. 


Kranke Knochen. 


Nachdem eine Leihädigumg meine? vechten Beine? mir 
biele Scigmerzen veruriacht hatte, lag ıch ein Jahr Framt 
darnieder und tam für eu weiteres Jahr in eın Spint- 
talın Fochefter, wo ıdh fieben wundärgtficde Operatio« 
nen durchmachte; ber der legten murde das Glied an der 

üfte abgenommen. Mem iyall wurde für hoffmungs« 
98 angefehen, Am April 892 beganı ıh Mopd# 
Bar avarilia zu nehmen. Nad) der zweiten fylaiche war 
die Wunde an der Güfte volftändig geheilt. Eine dritte 

Iaiche ließ mic) mobler demu je fühlen und baute meut 
Eur wieder auf.” Sue! a. Stalfer, Melt 
iwortb, N.Y. H90BB heilt. 


— — — — x 
em find rein vegetabeliih, vollfomment 
—— if und Kodltpuenb. 2 


und Uniform abgeben. | 


ftahl betheiligt zu fein. Dempfel) wurde 


be= | 


4 


Gut wegaetommen. 


An der Kreuzung der 45. Str. und 
ben Geleifen der Fort Manne-Bahn 
follidirte geftern Abend ein Zug ber 
lekteren mit einem Eisiwagen. Beide 
Pferde des Eiömwagens wurden dabei 
getödtet und der Wagen jelbft zer- 

| trümmert. W. Steinberg, wohnhaft 
| No. 6402 Princeion Übe. und %. W. 
ı Yutchinfon, mohnhaft No. 6402 At: 
| lanta Str., welche das Fuhrwerk be— 
| gleiteten, wurden heftig auf die Straße 
ı geichleudert. Steinberg erlitt an meh 
teren Körpertheilen Tgmerzhafte Ver— 
legungen, dohHutchinfon tam mit dem 
Schreden davon. 

* Hugh MeShane, der am Dien- 

ftag unter dem Verdadte, an dem 
 Raubanfale in dem Star Loan- 
Pfandgeſchäfte, Nr. 55 W. Nandolph 
Str., betheiligt geweſen zu ſein, ver— 
haftet wurde, iſt geſtern wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden worden. Es 
fehlte an genügenden Beweiſen für 
ſeine Schuld. 


Die Zuſtände in Sizilien. 


Immer drohender, ſchreibt die „Kln. 
Ztg.“, tönen von Crispis Heimatinſel 
die Schüſſe herüber, die das Militär 
als Hüter der ſtaatlichen Autorität auf 
eine fanatiſche Menge abfeuert, welche 
unter dem Ruf „Es lebe der König!“ 
die Rathhäuſer ſtürmt und die Steuer— 
räume in Brand ſteckt, und während 
Mascagnis „Sizilianiſche Bauernehre, 
auf den Brettern, die die Welt bedeu— 
ten ſollen, einen Triumphzug über die 
Erde macht, berichten uns die Blätter, 
daß die Geſtalten, die dem Tondichter 
Modell geſeſſen, die Santuzza und ihr 
ungetreuer Geliebter, daß Bauern und 

ländliche Arbeiter in dem Lande, das 
einſt als die reichſte Kornkammer der 
alten Welt galt, Hungers ſterben und 
ſich zum Verzweiflungskampf aufraf— 


fia, die in Sizilien Heimatsrecht ha— 
ı ben, treten zurüd bor diefem Bauern- 
| und Nnrbeiterfriege, der die qanze meit- 
| Tiche Hälfte der Snfel ergriffen zu ha- 

ben jcheint. Selbft die hohen Beamten 


| 
| und bie Geiftlichen geftchen einmüthig 


| zu, daß die Lage der Bauern, Tages 
| Iöpner und Arbeiter — befonders in 
den GSchmwefelgruben — menjchenun 
| würdig ijt, daß Großgrundbefiter, 
ı Pächter und Unterpächter (gabelotti) 
die Urbeiter dur) Shmähliche, derNioth 
‚ abgerungene Verträge ausbeuten und 
fie den Wucherern in die Hände trei- 
ben, daß die Bergmerfshbefiger unter 
Mikachtung der Gejege Männer und 
Kinder um Hungerlöhne wie Stlaven 
halten. Die Bauern find ftet3 bei dem 
Gutsherrn oder Pächter in VBorfuß, 


fie erhalten das Ausfaatforn voraus: | 


geitellt, müffen e3 aber mit Wucherziit- 
| fen zurüczahlen, wobei, mie fie be= 
| haupten, mit faljdem Maße gemeifen 


che3 der beiten Bejchaffenheit zurüd- 
geben müffen. Die Tagelöhner haben 
nur Arbeit in der guten Jahreszeit 
| und verdienen durchfchnittlich 50 Ten» 
| tefimi den Tag; dazu fommt, daß jie 
ı faft alle in den Städten wohnen und 
| non ihrem fargen Lohn noch die ver- 
| hakte Verzehriteuer und andere Auf- 
| lagen beftreiten müfjfen. Noch fchred- 
licher ift das 2003 der Arbeiter in den 
Schwefelgruben. Ein Berichteritatter 
der „Zribuna“ hat das Schidfal diefer 
| weißen Gtlaven bei einem Befuch der 
ı Gruben von Gampobello in der Pro— 
| ping Girgenti gefchildert. E3 beiteht 
| dort die arge Unfitte, daß Eltern ihre 
| Knaben, oft fehon im Alter von acht 
| Sahren, an die Häuer gegen einen®or- 
Tuß von 100—150 Lire ausleihen, 
um den Schmefelfies aus den Gruben 
zutage zu fördern, Sit der Vertrag 
geihloflen, fo ijt der „carnufo“, fo 
nennt man die ungen, der Sklave 
des Häuer3, denn jelten ijt der Vater 
im Stande, den VBorfehuß zurüdguzah- 
len, und ehe der Knabe fich mit feinem 
fargen Zohn losfaufen fan, vergehen 
viele Jahre. Bei diefer Art des Dienit- 
verhältniffes fehlt e3 nicht an fchred- 
lien Mikhandlungen, die zumeilen 
ı mit dem Tode ded Gequälten endigen 
| foflen, ohne daß fein Peiniger zur 
| Verantwortung gezogen wurde Ein 
| Sahfenner fennzeichnete fürzlih in 
der „Allgemeinen Zeitung” die Lage in 
Sizilten folgendermaßen: „Ganz oben 
ein unthätiger, genießender, in Vorur: 
theil befangenerBefitadel, der fern von 
| feinen Gütern die Einfünfte derfelben 
verzehrt und mit dem Volte in feiner 
Verbindung fteht, ausgenommen etwa 
am Mahltage, an weldhem daaStimme 
pieh qut genug tft, dem Herrn Baron 
oder Marchefe zum Sike in Monte- 
citorio zu verhelfen; als Vertreter des 
Mittelitandes eine Kleine Zahl nonGe- 
merbetreibenden, Kaufleuten, Wdvola= 
ten, Beamten und Gutspächtern — 
melch’ Iegtere al3 unentbehrliche Mit- 
telamänner zmwifchen den Grundherren 
und Bauern der ganzen Lanbmwirth- 
Ichaft das Gefe dittiren, melches ihnen 
zum NReichthum verhilft —; unten end- 
lieh die große Maffe der Befiklofen, 
welche auf dem Felde, in den Schiwe- 
felgruben oder den Steinbrüchen hoff- 
nungalofe Stlabenarbeit verrichten, 
pölig unfähig, am ftaatlichen und Ge- 
meinbeleben N jelöftftändig zu beihä- 
tigen, fodaß alle liberalen und bemo- 
kratiſchen Inſtitutionen hohle Formen 
bleiben und lediglich dem Mißbrauche 
dienen.“ Da die alſo Bedrückten von 
der Regierung nichts anderes erreicht 
haben als immer wieder neue Steuern 
in allen möglichen Formen, die ihr 
Los noch erſchwerten, ſo wollen ſie es 
jetzt mit der Selbſthilfe verfuchen. Die 
Lehre Marx und ſeiner Jünger iſt 
dort in Sizilien, mo man e8 vielleicht 
am menigjten erwartet hätte, auf 
fruchtbaren Boden gefallen, der So- 
zialismus tft dem frommen Lanbvolt 
das Evangelium geworden, dag ihm 
Heil und Zufriedenheit, d, b. Brot und 
Arbeit bringen fol, Die Verichter- 
ſtatier, welche die Inſel beſucht haben 
und den Arbeiterpereinigungen den 
„act bei Saboratori", die Thon 300,: 
000 Mitglieder umfaffen jollen, näher 








wird und fie für jchlechtes Korn fols | 


Donnerftag, den 11. Zannar 1894. 


| getreten find, haben fich oft geradezu 
begeiitert an dem Glaubenseifer biejer 
Beienner des Sozialismus, die in ih- 
ren Bereinsräumen das Chrijtusbild 
aufitelen und unter Hodrufen auf 
das Königshaus gegen ftaatlihe An— 
ftalten Sturm laufen. Die Fasci wa— 
ren ursprünglich Vereinigungen zur 
Veriretung der Arbeiterinterefien bei 
den Gemeindewahlen und die Dabei er- 
zielten Erfolge ermuthigten die Leute 
zu iräftigerer Agiiation. Die herbor- 
tagenditen Führer find jet Garibaldi, 
Bosco und de Fzelice, der e3 bereits zu 
einem Deputirtenfig gebracht Hat. 3o3= 
co bat in Bari die Einrichtungen der 
Arbeiterbörfe jtudirt und aud bon 
Derouledes Patristenliga einige Eins 
' riptungen auf feine Yazci übertragen, 
fodah diefe gegenwärtig vorzüglid) or- 
| gantjirt find. Die Ziele aber, melche 
die Urbeitervereine über diefe Organt- 
' fation zu einer feften Maffe hinaus zu 
verfolgen baden, jcheinen den Führern 


feldjt jehr untlar zu fein, al3 die eit= | 
zige praftifche Bethätigung der Iheos | 
rie erfcheint bi8 jegt die Einrichtung | Fur Farbe 
| Lifche Zeichner und Colorilten fommen 
unter deren Leitung | 


von Konjumvereinen, die den Gemein 


den die Einnahmequellen aus den Vers | 


zehrfteuern unterbinden und zu einer | ubrt ‚Dive 
ameritaniſchen erlegern an. 


Stexerreform nöthigen jollen. Die 
Regierung fcheint zu beabfichtigen, zur 


Aufrecterhaltung der ftaatlichen Ord= | 
nung eine beträchtliche Iruppenmacht | Boden. 
nah Sizilten zu merfen, anbererfeits | 

| in begrenzter Auflage erjißeinen, be: 
| fteht Enaland no immer den Mett- 
' fampf mit ber ganzen Welt. 


aber hat Erispi felbjt feinen Lands» 
leuten Hilfe zugejagt, und man darf 
hoffen, daß e3 feinem Anfehen und 
| feiner Ihatkraft gelingen wird, nicht 


nur Ruhe und Ordnung wieder her= |; den € r 
| Ausführung baden, fanıı der deutfche 


zuſtellen, ſondern auch die ſchwierige 
aber nothwendige Aenderung der Zu— 
ſtände in Sizilien anzubahnen. 
Eine geſcheiterte Nordpol⸗Erpe- 
dition. 
Dem Reuter’fchen Bureau wird von 
St. Kohns, Neufundland, ein Brief 


Schmeden benugten ein altes Schiff, 
melches für eine yahrt in die Norbpol= 
gegenden ganz ungeeignet war.Sie juh- 


Anfel bei Grönland. Ein gutes Schiff 


ichen Beamten den jchwedifchen Aben- 
teurern meniajtens einige&emehre. um 
2. August fuhren Die verwegenen jun— 


ihr Schiff, der „Ripple“, ins Eis fam. 


Ankunft daſelbſt ſtrandete der, Kipple“. 
Damit war jede Hoffnung ausgeſchloſ— 
ſen, denSmith-Sund zu erreichen. Nur 
ein kleines Boot war da, auf welchem 
die waghalſigen Nordpolfahrer weiter 
kommen konnten. Der Führer des Zu— 


zu haben, daß er in jenen Gegenden 
überwintern mußte. Vom 17. bis 28. 
Auguſt blieb Bjorling auf der Carey— 
Inſel. Dann wollte er nach Foulke— 





Fjord, weiter nördlich, um dort den 
Die letzte Ein- 
tragung in das Logbuch iſt vom 12.Ok- 
| tober 1892. Sie hatten Toulke-Fjord 
— Wirth: „So? Da weiß ich Rath: 


Winter zuzubringen. 


nicht erreichen können. Ihre Lage war 
verzweifelt. Der Winter nahte mit 
ſchnellen Schritten. Die Vorräthe reich— 
ten kaum für zwei Monate. Auf der 
Carey-Inſel zu bleiben, kam dem Ver— 
hungern gleich. Die einzige Hoffnung 
der Abenteurer beſtand darin, Eskimos 
anzutreffen, die ſie mit Nahrung und 
Obdach verſehen möchten. Der Schrei— 
ber des Briefes ſagt, daß er und ſeine 
Genoſſen nach Clarence Head bei Cap 
Faradah wollten. Dort hofften ſie, Es— 
kimos zu finden. Wahrſcheinlich iſt 
Niemand mehr von dem ſo unbedacht— 
ſam unternommenen Zuge am Leben. 


Ins katholiſche Stift geflüchtet. 


Die „Poſ. Ztig.“ ſchreibt unterm 21. 
v. M.: Wie ein Roman klingt folgende 
Geſchichte, die geſtern hier ihren Ab— 
ſchluß gefunden hat. Ein nahe an der 
ruſſiſchen Grenze wohnender reicher 
Rittergutsbeſitzer hatte ſich trotz ſeines 
griechiſch-katholiſchen Glaubens Ende 
der ſechziger Jahre mit einer römiſch— 
katholiſchen Polin verheirathet. Der 
Ehe entſproſſen drei Töchter, welche auf 
Verlangen der Mutter römiſch-katho— 
liſch getauft wurden. Auf Grund eines 
kürzlich erlaſſenen kaiſerlichen Ukas, 
nach dem die Kinder in dem Glauben 
des Vaters zu erziehen ſind, forderten 
nun die Behörden, daß die Töchter zur 
orthodoxen Religion übertreten ſollten. 
Wahrſcheinlich auf Betreiben des dor— 
tigen römiſch-katholiſchen Geiſtlichen 
ergriffen darauf die jungen Damen 
heimlich die Flucht, und es gelang ih— 
nen, ohne angehalten zu werden, über 
Eydtkuhnen deutſches Gebiet zu errei— 
chen. Der Vater nahm mit einem Kri— 


Das ropusto Kind 


wächst nicht her- 
an innerhalb der 
vier Wände.” 
Luft und Bewe- 
gung erzeugen 
gewöhnlich ge- 
sunden Appetit 
und gesunden 
Schlaf. Kränk- 
liche Kinder zic- 
hen grossen 
Nutzen aus dem Gebrauch von 


Scott's Emulsion 


von Leberthran, mit Hyperphos- 
phaten, einem Fettstoff,den der Kör- 
per sich rasch aneignet und der fast 
so schmackhaft ist wie Milch. 
Zubereitet von Scott & Bowie, 0. Y. Alle Apotheker. 


| englijchen 


| —— Auſrale mitgekheilt, welcher das Mißgeſchick des 
fen. Die Brigantaggio und bie Maf- ſchwediſchen Naturforſchers Bjorling 
und ſeiner Begleiter in den Nordpol⸗ | 
aegenden bejtätigt. Das Schreiben iii 


3. D ti Di i a sn : 
bom 16. Dezember datirt. Die beiden | mit der englifchen, ift zum XIheil fogar 





gen Leute nach der Baffinzbat ab, mo | 


Ym 13. Auguft jedoch fuhr das Schiff 
über die Melville-Bai. Bald nad der | 


es, Biorling, feheint gleich eingejehen | aelter 
nes, Bjorling, jcheint gleich eing Er Hate Olga: „Ent 


ı muß aber der Gang jehr dunfel gemefen 





minalbeamten ſogleich die Verfolgung 


auf, doch glückte es ihm erſt in Poſen, 
die Spur ſeiner Kinder aufzufinden. 
Mit Hilfe eines Kaufmannes in Jerſitz, 
der zufällig von der Sache gehört hatte, 


wurden die jungen Mädchen in einem 


geiſtlichen Stift in der Nähe des Brom— 


berger Thores entdeckt und durch die 


Polizei ihrem Vater wieder zugeführt. 
Dieſer iſt geſtern nach ſeiner Heimath 
mit den Flüchtlingen abgereiſt. 

Der Drau engliſcher Bücher in 

Deunſchland. 

Die „Times“ veröffentlicht ein Ge— 
ſpräch eines Journaliſten mit einem 
Verleger über die eigenthümliche Er— 
ſcheinung, daß die Herſtellung engli— 
ſcher Bücher im wachſenden Maße von 
Holland und namentlich Deutſchland 
beſorgt wird. Das gilt insbeſondere 
von in Farbendruck illuſtrirten Ju— 
gendſchriften. Der Anſtoß wurde 
durch die bekannten Kate Greenway— 
Bücher gegeben. 
für Farbendruck ließen zunächſt eng— 


und boten die 
ausgeführten Bildwerke engliſchen und 
Sie 
gewannen in den beiden großen Rei—⸗ 
chen der engliſchen Sprache alsbald 
In den ganz feinen Pracht— 
die nur 


on 
cen, 


ausgaben von Farbendru 


Mailen 
artifel aber, die gleichwohl gute und 
den englijchen Geihmad zuſagende 


Druder mweit billiger al3 der englilche 


| berftellen, und troß ber bedeutenden 
| Koftenzufchläge nimmt er ed auch mit 


dem ameritanifhen auf. Hier und da 
kommt es noch vor, daß deutſche Colo— 
riſten den deutſchen Geſchmack dem 
Markt aufzwingen möchten 
und an den Zeichnungen und Farben 
Stiländerungen vornehmen. Solche 
Bücher werden abgelehnt. Im allge— 
meinen aber ſteht die deutſche Arbeits— 
leiſtung als ſolche auf gleicher Höhe 


Aber auch des Buchdruckes ha— 


beſſer. 
in⸗ 


ben ſich die Deutſchen bemächtigt, 


on zn. | dem fie fich engliiche Typen Tommen 
ren am 21. Juni 1892 von St. Johns | r fie ſich engliſch IP 
mit ihrem Schiffe ab. Erjt am 21.uli | 
erreichten fie Goldhaven auf ber Disco: | nenttich in den brofgjirten Einbänden, 
: — die meiſt von Mädchen hergeſtellt wer- 
oͤraucht ſonſt vierzehn Tage zu dieſer — Sen hergei 
Reife. In Goldhaven gaben die dänis | 


ließen, und fie gewinnen auch immer 
mehr Boden in der Buchbinderei, na= 


den, Diefe für die englifchen Drude- 
reien jehr jchwermwiegende Erfahrung 


ı hat nach der Meinung des befragten 
| engliichen Verleaers ihren Grund da= 


tin, daß der deutjche Arbeiter bei glei- 
cherGeſchicklichkeit wie der engliſche bil— 
liger arbeiten kann, weil ſeine Lebens— 
haltung viel billiger iſt. 


„abendpoſt““, tägliche Auſſage 89, 000. 


— Anna: „Als Deine Freundin, 
Olga, fühle ich mich verpflichtet, Dir 
mitzutheilen, daß mich Dein Verlobter 
geſtern in dem dunklen Treppengang 
Dann 


ſein!“ 

— Wirth: „Warum wollen Sie 
denn ſchon gehen, meine Herren? Es 
iſt ja erſt halb zwölf!“ — Gaſt: „Wir 
hätten gern noch ein Stündchen Skat 
geſpielt, aber es fehlt uns der Dritte!“ 





13 2 ö 

Hit in’s Garn 
Eind diejenigen gelockt worden, 
melden gefagt wurde, daß „Flei⸗ 
ſcher's Deutſche Strickwoſle“ auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus— 
gezeichnet worden fei, denn die eins 
zige und zwar die böchite Anerken⸗ 
nung tft ihr zu Theil geworden. 

Die norzüglihfte Onalität, 
Die beſte Waare. 

Stets die billigſte, da ſie beim Stricken 
Weiter reicht und dauerhafter iſt. 

Bei allen Händlern zu haben. 


Henn Sie Aricken oder häkeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Yandbudes. 


Nah Empfang bon drei inneren Karten, 
melche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Strickwolle genommen ſind, und von 11 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer⸗ 
den wir Ihnen das vollſtändigſte und zuver⸗ 
läſſigſte Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zuſenden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 

Man adreſſire 


Fleiſcher Worſted Works, 
Philadelphia. 


Gentral:Turnverein, 


Gut Heil! 

Wie Euh Ulfen befannt, 
Mitglied, Er:Spriher Gh. 
iM + r 


iR unfer Tangjähriges 
reed, geftorben. 


in jet: 
smarſch 
be deshalb alle Mitglieder, 
{ ft, ih am Freitag um 12 
Uhr in der Halle einzufinden, um dem Dabingejchies 
denen Die legte Ehre zu eriverien. 
Yug. Shwaen, 1. Epreder. 


Zodes:- Anzeige, 
Gefttorben: Dienjtag, den 9. Yanuar, um 12 
Uhr Nachts Milton Heilbron, geliebter 
Cohn von Nojephd und { 2) Heildron, im Alter 
born 5 en. VBeerdigung am 
Donnerftag, don 11. Januar, 1 Uhr Nachmittag, 

vom Zrauerhauje, 4316 Indianga Ave. 





Todes: Anzeige, 


Geftorben: Iofeph Nutb, gelichbter Geh | 
bon Iojeph und Very Ruth, am 10. Yamıar 184, 
im Wlter von 1 Jahr, 1 Monat. Die Beerdigung 
finder ftatt Freitag, Vormittags um 10 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 405 State Str., in Kutiden nad St. 
Marvs. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, dak meine geiiebte Frau Banline 
Seinleim, geb. Burant, im Witer von 37 Nabs 
ren, nach langem powerem Leiden jelig im Dr 3 
ihlaten it. Die Beerdigung fi Pa u 
nerjtag, Den 11. Iamırar, um 10 Uber, vom Trausr 
hauſe, 400 Aſhland Ave, nah Goncordig. 

‚Sobn DSeinlein, 
nebit fünf unmindigen Kindern. 


imdet 
findet 


Zodes:2inzeige, 


am WM. Sanur 138%, Rofina 
echt, geliebte frrau don Michael Hecht, im Witer 
von 64 Jahren. VBerrdigung findet ftatt am Sams: 
tag, den 13. Nanzer, uar 10 Ude Vormittags, vom 
Zrauerhauje, 1217 Montana Etr., nah Waldheim. 


Geſtorben 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfıftenz- Arzt in Berlin.) 
Syeial-Aryt für Haut: und Geihledt3:ffrant 
heiten. —Olfige: 78 State Sir., Room —28 
ſtunden: 1012 146 SGonunileg . Vdoii 


ee m 8 


RB. 


2 m 
In drei Tagen 
wird unfer Mäntel-Departement 
bucftäblih zeritüdelt — alle 
Säulen und Verbindungsbalten 
entfernt — und die das Depar- 
tement von dem biäherigen 
Grand Hotel trennende Mand 
niedergerisien Wir 


wünichen fümmtlihe Damen 


werden. 


2llantel ww 


Deutihe Anftalten | 


Pelze 


IA 


| 
| 


| 


zu verfaufen. Wir Tönnen da3 


Jofort tbun, ehe Schaden anges 
risgtet wird — und werden für 
Donneritag, Freitag und Sanı= 
ftag Preife notiren, melde 
alles bisher im Mäntelgeihäft 
Dageweſene zu verdunkeln be— 
ſtimmt ſind. 


Pelze. 


Kinder Muffs und Boa-Gar— 
nituren, werth 31.35, 
heruntergeſetzt auf 


35c 
98c 


98c 


Chte Ipojium - Mufis für 
Damen, mit feitem Satin 
gefüttert, werth 82.98, her: 
untergelebt Aufe......00ss- 


Auswahl unter canadiichemn 
Seal, Aſtrachan, perſiſchem 
Coney und Baltie Seal Neck 
Scarfs, wirklich bis zu 84. 50 
verkauft, jetzt fuͤr 


Aſtrachan-Capes für 

Damen, volle 28 Zoll 
lang, ganz mit Satin 
gefüttert, früherer Preis 
818.50, heruntergeſetzt 


Mäntel. 


Feine Biber Jackets für 
Damen, 80 304 lang, 
voller columbricher ra: 
aen, mit feinitem Sil 
berfuchs-Pelz garnirt, 

früher 816.50, herab— 8 08 
gejegt auf ’ 
Verſchiedene Partien 
ſehr feinerBiber Jackets 
für Damen, volle Re— 
vere von feinſtem Pelz, 
Kleidungsſtücke, welche 
bis zu 820 00 in letzter 
Saifon verkauft wur— 
den, Auswahldavon.. 


$1.98 


Tuch Eton Suits für 
Damen, doppelknöpfig, 
marineblau u. ſchwarz, 
früher für 89.98 ver— 
kauft, heruntergeſetzt 


Flanell Waiſts für Da— 
meun, alle Farben, — 


65.98 
früherer Preis 81.98, 780 
herabgeſetzt auf 


Je eher Ihr kommt, deſto größere 
Bargains werdet Ihr finden. 


Se 


Dirction . . . . Belb und Wahönıe 
GeiHäftsführer Eigmund Gelig 


Sonntag, den 14. Januar 1894; 
18. Abonnements-Vorstellung: 
Zum erften Male in Chicago: 


Die Orientreife, 


Edwant in 3 Alten von Zlumenthal und Kabelburg. 
(Verfaifer von „Die Großitadtluft*,) 

7” Sige jegt an der Kafle des EhillemTheaters 

zu haben : deiria 


Samflag Abend, 3. Sht.: 


MIDWAN FLAISANGE 


— in der — 


(Fhicago (Zurngemeinde. 


Großer Gruppen:Mastenball, 


Herren, eingeführt durch Mitglieder, 82 5 
Damen, $1. 


Comite de Plaisance, 


LPINE HEIGHTS. 


Lotten 5100—$300. 
#3.00 Baar. #1.00 per Woche, 


Keine Zinien, leine Abraden während der Ab» 
zablungägeit. „Zitie Guarantee & Zruit Co," lies 
jert den Koufbrief. — Täglide Erfurfionen von 
10ja,6m 


W.W. WATSON & Co,, 
225 Dearborn $tr. 


unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 
Genera!-Agent. 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim:- Mittel 
Kurıren alle Geichlechtös, Nerven: Blut, Haute oder 
Kronf e Krankperten jeder Art ihıeii, fidyer, billig. 
Diänneribwädhe, Unvermduen. Yandıvurm, alle xrie 
nären Leiden ı. i. vo. werden durch den Gebraud ume 
ferer Dirttel immer erfolgreih furirt. Gprect ber und 
vor oder fchiet Eure Adreife, und wir jenden Euch frei 
AUustuuft über alle uniere Mitter. 

E. A. SCHMITZ, 


Sinlj 2600 State Str.. Ecke 26, Sta 


Achtung, 

Da Arbeitsnachweiſ 

dereiſter⸗Vere 

BurenSır 

Brauche ſtets an Ha Bẽ 

Jatereſſe ſinden, Faielbit vorzwige.chen. »djabın 
3. Ban | ice Beripelter. 


Wenn Ihr die beften Die Tonne 
Cjellnut-Weicäoflen . . . . für 52.60 
und Judinna Eump-Kohlen . für $2.90 
haben wollt, fendet Mufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 108 Randolph Ete 
Als Yeftelungen werden C.O.D, aufgeiugee "Wu 





gnssseweaan 


Bergnügungs-Weaweifer. 


b ambra— The Pay Train. 

Icago Opera Hpufe- About Toten, 
lumbia TIheater— be Idea, 

art Str-Theater—QA Circus Dueen. 
mpire—The Silver King. 

Fand Opera Houje— The Nrodigal Eon. 
Hmarket Theater— The Span of Life. 
9oleys TIheater— Ihe Silver Shell. 


— —— 


c v ide F Theater— The Blad Croof, 
Hiller Theater— Dani Srohmenn, 
indjow—Dore Davidjopn. i 


 DieGrmordung des ‚‚Nigoletto von 


 Ichweren Mißhandlungen oder 


Zosfana‘“. 

Mar er wirklich ein Bolizeifpion, ein 
Lodfpigel, der Handjchuhmacherlehr- 
ling Rudolf Mrva, genannt „Rigoletto 
von Toskana“, den fie vor wenigen Ta— 
gen mit einer Dolchwunde in der Bruſt 
auf dem Wolſchaner Friedhof in Prag 
begraben haben? Der jungtſchechiſche 
Fuhrer Dr. Herold hat am 17. Otiober 


F in offenem Parlamente erflärt, er wiſſe 
„auf das Beitimmtefte”, daß der in den 


Poligeiatten oft genannte Rädelsführer 
der Omladinijten in den Dienften ber 
Bolizei ftehe, daß er im Einverjtändni 


° mit diefer all die Ausfchreitungen, de= 


reiivegen jchließlich der Kleine Belage- 
rungszuftand über Prag verhängt 
ward, angezettelt, deren WVerliber aber 
hinterher verrathen und in die Hände 


© ber Behörden geliefert habe. Diefe Ver- 


fiherung Dr. Heroldg, deflen Volksbe— 
liebtheit und Anfehen bei den Tiche- 
Sen hinter jener der Brüder Gregr 
faum zurüditeht, wurde zum ITodezur- 
theil für Mrva, von deffen Schuld von 
Stund an Niemand inTfchefshien zimei- 
felte. Alle früheren Freunde und Ver— 
Ihmwörungsgenoffen mieden ihn als ei= 
nen Geächteten. In fteter Furcht vor 
noch 
Schlimmerem verbrachte der unglückli— 
che Burſche ſeine Tage, kaum wagte er 
noch ſeine Wohnung zu verlaſſen, die er 
nur ſeiner Pflegemutter und wenigen 
Bekannten auf beſtimmteLoſungsworte 
hin öffnete; — am Vorabend des Weih— 
nachtsfeſtes, mitten in den Zurüſtungen 
zum Chriſtabend, hat ein Dolchſtoß 
von der Hand eines früheren Freundes 
den angeblichen Verräther geſtraft und 


für immer zum Schweigen gebracht. 


Zum Schweigen gebracht. Am 15. 
Januar ſoll vor einem Ausnahmege— 


richtshof in Prag die Hauptverhandlung 


gegen die Mitglieder des Geheimbundes 


Omladina beginnen wegen der antidy⸗ 
naſtiſchen Kundgebungen am Vor— 
abend des kaiſerlichen Geburtsfeſtes. 


ünier den Angeklagten befand ſich auch 


Rudolf Mrva, allein feine Genofjen be= 


- fürchteten, er, von dem Dr.Gerold „auf 


das Beitimmtefte weiß“, daß er ein 


- Rodfpitel fei, werde thatfächlich nicht 


als Angeklagter, ſondern als Kronzeuge 


> auftreten. Dem mußte vorgebeugt wer= 


den, darum jchliches fich zwei frühere 
Freunde, halbwüchſige Burſchen gleich 
ihm, bei ihm ein und ermordeten ihn. 
„Die Rede des Dr. Herold hat uns zu 
der That beſtimmt“, ſo haben die bei— 


den Mörder unumwunden bekannt. 


Das Verſchwörertreiben der Omla— 


diniſten, in dem noch vor wenigen Mo— 


naten das Prager Gericht lediglich ein 


phantaſtifches Kinderfpiel vhne ernſte 


Bedeutung, die eine Verurtheilung der 
daran Betheiligten rechtfertigen würde, 
erblickte, darf auch jetzt nicht überſchätzt 
werden. Die unreifen Jungen, die in 
einem Keller auf der Prager Kleinſeite 
den Verein „Das unterirdiſche Prag“ 
begründeten und in geheimen Zuſam— 
menkünften die Ausplünderung der 
Kaſſen der kaiſerlichen Statthalterei 
und von Adelspaläſten beriethen, bil— 


den an und für ſich keine Gefahr für 
Staat und Geſellſchaft. 


Dieſe Bur⸗ 


ſchen, die ihre durch Hintertreppenlek— 


türe, Indianer- und Räubergeſchichten 
überreizte Einbildungskraft an dröh— 
I nenden Redensarten und romantifchem 


© Verfchtwörerfpiel mit al feinem Zube- 


J 


hör geheimnißvoller Loſungen u. Sym⸗ 
bole berauſchten, dieſe Burſchen werden 
= den Thron der Habsburger in Böhmen 


nicht umftürzen, nicht einmal einen 


5 EStraßenputfch in Werk feten. Ahr 
5 Heldenmuth erfchöpft jich in dem Beju- 


S beln von Doppeladlern, in lärmenden, 
aber belanglofen Straßenfundgebun- 


9 


tichechifche hi] sit 
Dupend mußfelfräftiger Poliziften ge- 
nügt, die ganze Omladina im Schad; 


gen und ähnlichem Bubentreiben, mie e8 
don jeher im„goldenen flapifchen Prag“ 
ifeher Brauch ift und Sitte. Ein 


u balten. 


= Mllein diefe Oimlabina darf nicht als 
Seine vereinzelte, zufällige Erjcheinung, 


muß im ganzen Zufammenhang der 


HehechifchenDinge betrachtet werben, fie 
Tapt fich nicht Ioslöfen aus dem Ent- 


Soidelungsgang, den das Tſchechenthum 


jeit dem fiegreichen Auftreten des na= 
tionalen Radifalismus genommen hat. 


"Die nationale Verhetung ijt fchon feit 


J 
* 


Jahren bis in Familie und Schulſtube 
gedrungen, 


werden die tchechiſchen Kinder, Knaben 
wie Mädchen, planmäßig und mit voll— 


im zarteſten Alter ſchon 


ftem Erfolge zu wilden Deutfchenhaffe 


und zu nationalen Ueberhebung erzo= 
gen. 


nährt die junge flavifche Brut den ihr 
eingeimpften Yanatismus durch das 


Heißhungrige Lejen einer maßlos hebe- 


Kaum der Schule entwadjen, 


HenZagespreiie und die Iheilnahme 


on allerhand politifchenationalen Ver: 


ftaltungen, zu denen auch die halb 
zeiten VolfSbeitandtheile heranzuziehen 
ie Tichechenführer von jeher eifrig be- 
acht waren. So entmwidelt fich in den 
köpfen ber tchechijchen Jugend eine 
hrenzenlofe Verirrung der Begriffe von 
Recht und Unrecht gegenüber Allem, 
Das nicht tichechiich tft, und ein natio- 
aler Yanatiömus, von dem man fich 
fiberhalb Böhmens gar feine Voritel- 
ing zu machen vermag; ein Gegenge- 
Dicht Findet er — alüdlichermeife — 
z in ber dem tehechifchenVBolkscharaf- 

er anhaftender Yeiaheit. Darum mird 
B aus Tichechien jederzeit von heim- 
ifchen Ueberfällen aegen einzelne 
eutiche, Petardenwürfen, Straßen: 
jereien- zu berichten geben, nicht fo 
aber von Emeuten im größeren 


Ermordung „Rigolettos vonTos- 

# ijt eine That, die ganz in diefem 
ahmen bleibt. Sie bemeift gleich der 
ngen Omladinagejdicte nuz, bis zu 


melchem Grade von Sinnedvermirrtheit 
die planmäßige Stachelung aller na= 
tionalen Snitinfte unter der tchechifchen 
Sugend bereits geführt hat, und weflen 
man fich zu verjehen hat, wenn biejes 
unter dem Regime Iaafe mächtig ent- 
wickelte Treiben noch länger andauert. 
Die Schuld an den Zuftänden, auf mel- 
he die Mordthat in der Prager Brü- 
dengaffe ein-jo erjchrediendes Licht ge— 
morfen hat, trifft nicht die Jungtſche— 
chen allein, fondern zum Theile au) 
die Alttfchechen, die zu ihrer Zeit nicht 
minder leidenjchaftliche und gemiffen- 
Iofe Heßer gemwefen find, als jene, ja e3 
heute noch find, und wenn ihnen Die 
Klugheit nicht gerade gebietet, ein Di- 
plomatifches Mäntelchen umzuhängen. 
Darum glauben wir auch) nicht, daß das 
jüngjte Verbrechen des nationalen Ya= 
natismus ernüchternd auf die Tjehechen 
einwirken werde. Dr. Herold wird 
durch den „Zwiſchenfall“ vom 23. Dez. 
an Volf3beliebtheit nicht? einbüßen. 

(Voſſ. Ztg.“) 


Tolſtoi über „Religion“. 


Die Zeitſchrift „EthiſcheKultur“ hat 
an eine Anzahl hervorragender Zeitges 
noffen die Frage gerichtet: „Was verite- 
ben Sie unter Religion, und glauben 
Sie, daß e8 eine von der Religion — 
wie Sie diefelbe verftehen — unabhäne 
gige Sittlichfeit geben ann?" Auch 
Leo Tolftoi war um Darlegung feiner 
Anficht gebeten worden, und die joeben 
erfchienene Nummer der genanntengeit- 
fchrift veröffentlicht feine Antwort, die 
für weitere Kreife bon nterefje fein 
dürfte. Nach Tolftois Ausführungen 
werden vem Worte „Religion“ gemöhn- 
[ih drei verfchiedene Bedeutungen zu= 
gejhrieben: „Die äußerite ift die, daß 
die Religion eine bejtimmte, den Men- 
ihhen von Gott gegebene mahrhafte Df- 
fenbarung und die aus diefer Dffenba- 
rung berporgehende Ootteverehrung 
if. Die zweite, der Religion zuge- 
fchriebene Bedeutung ift die, daß Die 
Religion eine Zufammenftellung gewiſ⸗ 
fer abergläubiger Gebräuche und Die 

us diefen Gebräuchen herporgehende 
abergläubige®ottesverehrung ift. Dieje 
Bedeutung wird derteligion von denje= 
nigen Menfchen zugefchrieben, die über- 
haupt an nicht3 oder nicht an die Reli- 
gion glauben, die fie definiren. Die 
dritte der Religion zugefchriebene Be- 
deutung ift die, daß die Religion eine 
bon Xlugen Leuten ausgejonnene Zus 
fammenftellung von Gebräuchen und 
Gefeten ift, welche nothiwendig find,um 
der Volfsmaffen willen, fei eg alsTrojt 
oder al3 Zügel ihrer Leidenfchaften, 
oder auch als Mittel, um diefe Volf3- 
mafjen zu beherrfchen. Dieje Bedeu- 
tung wird der Religion von denjenigen 
Menichen zugefchrieben, die gleichgiltig 
find gegen die Religion als Religion, 
die fie aber für ein nütliches Werkzeug 
der Regierung halten.” — Bon allen 
diefen Definitionen nun behauptet Tol⸗ 
ftoi, indem er fie mit Definitionen des 
MWortes, Mufif” vergleicht, daß fie nicht 
das Wefen des Gegenjtandes erfaflen, 
fondern nur feine Merfmale vom Tpe= 
zifiſchen Standpunkte des Definiren- 
den aus, indem nicht das definirt werde, 
was das Weſen der Religion ausmacht, 
ſondern der Glaube der Menſchen an 
das, was ſie für Religion halten. Und 
das führt den Verfaſſer dazu, zu fra— 
gen: Was iſt der Glaube? Warum 
alauben die Menſchen an das, woran 
ſie glauben. Woher iſt der Glaube ent- 
ſtanden? Nachdem ſich Tolſtoi gegen 
die Auffaſſung gewendet hat, welche die 
landläufige Wiſſenſchaft von der Ent— 
ſtehung der Religion vertritt, polemiſirt 
et des Weiteren gegen die Anſchauung, 
nach welcher die Menſchheit bereits zwei 
Perioden durchlebt habe, eine religiöſe 
und eine metaphyſiſche, und daß ſie 
jetzt in eine höhere dritte — die wiſſen— 
ſchaftliche — eingetreten ſei. Er be— 
kämpft die Meinung, daß alle religiö— 
ſen Erſcheinungen unter den Menſchen 
nichts weiter ſeien, als das Sichausle— 
ben eines nothwendig geweſenen Or— 
ganes der Menſchheit, das längſt ſeinen 
Sinn und ſeine Bedeutung verloren 
hat, in der Art etwa, wie der Nagel der 
fünften Zehe des Pferdes. Nach ſeiner 
Anſicht beſteht das Weſen jeder Reli— 
gion nur in der Antwort auf die Fra= 
ge: „Wozu lebe ich, und in welcher Be- 
ziehung ftehe ich zu der mich umgeben- 
den unendlichen Welt?“ Xede religiöfe 
Lehre erfcheint ihm als die bon dem 
Stifter der Religion ausgefprochenen 
Beziehungen, die der Menfch zu ber 
Melt und zu deren Urfprung befibt. 
Dieje Beziehungen gelten diefem dann 
auch für alle anderen Menfchen. Sie 
äußern fih auf die mannigfaltigjte 
Weile je nach den ethnographifchen und 
hiftorifchen Bedingungen, in denen fich 
der Stifter der Religion fomie das 
Volk befindet, das fich diefe Religion 
aneiqnet. Dergleichen Beziehungen de3 
Menichen zum Weltall gibt es anjchei- 
nend viele; in Wirklichkeit jedoch find 
die Grundbeziehungen des Menfchen zu 
der Welt oder zu dem Urfprung nur 
breifacher Art: Die erfte bejteht darin, 
dak ih der Menfch als ein fich felbft 
genügendes Mejen anerkennt, das in 
der Welt lebt, um in derjelben das 
möalichft größte perfönliche Wohl zu 
erringen, unabhängig davon, wie fehr 
das Mohl anderer Wefen darunter Iei- 
bet. Der zmeite beiteht darin, daß der 
Einn des Lebens nicht in dem Wohle 
eines einzelnen $ndividuums, fondern 
in dem Wohle einer gewiffen Bereini- 
gung bon |ndividuen anerfannt wird: 
wie Yamilie, Gefchlecht, Volt, Staat, 
fogar Menfchheit (Verfuch ver Religion 
der Poſitiviſten). Die dritte, die chriſt⸗ 
Tiche,in welche jetzt nach Anſicht Tolſtois 
die Menſchheit tritt, beſteht darin, daß 
der Sinn des Lebens von dem Men— 
ſchen nicht mehr in der Erreichung fei- 
nes perſönlichen Zweckes oder des Zwe— 
ckes einer beliebigen Geſammtheit er— 
kannt wird, ſondern nur darin, dem 
Willen zu dienen, der ihn und die ganze 
Welt hervorgerufen hat, alſo nichi zur 
Erringung ſeines eigenen Zweckes, ſon— 
dern zur Erreichung der Zwecke dieſes 
Willens. Aus dieſer dritten Anſicht 
entſteht diejenige religiöſe Lehre, deren 


Avbendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 11. Januar 1804. 


Keime bereits in der Lehre der Alten 


ruhten: der Pythagoräer, der Eſſener, 
der Perſer, der Brahmanen, der Bud— 
dhiſten, u. ſw., die ciber noch Tolſtois 
Anſicht ihren vollen und legten Au3- 
druck erſt im Chriſtenthum, in deſſen 
wahrer, unverfälſchten Bedeutung er— 
halten hat. In einem weiteren Artikel 
wird ſich der Verfaſſer darüber äußern, 
wie er ſich zu der Frage ſtellt, ob es 
eine von der Religion unabhängige 
Sittlichkeit geben kann. 


— Examinator: „Was iſt ein Erd⸗ 
beben?“ — Kandidat: „Ein Erdbeben 
iſt eine Erſchütterung der Erdſchicht, 
welche mit einer Detonation beginnt 
und mit einer Wohlthätigkeits-Vorſtel⸗ 
lung endet.“ 


Berkaufsfleifen der AbendpoN. 


Borftädte. 


Urlington Heights: Louis Yabnle, 
Auburn Bart: Edward Gteinhaufer. 
Auftin: Emil Fraie. 
Udondale: George Hodel. 
Bowmansville: J. B. Zimmer 
Blue Island: Wm. Kidam. 
Calvarv: Paul Kraatz. 
GentralBart: GE 3 Kor 
Eolehour:F. R. Müller, 
Gramford: John Long. 
Eragin: Ernit Fride. e 
Dauphbin Park: E F. YVutenbaugh. 
Desplaines: Peter Donner. 
Elmburit: Julius Malen, 
Englewood Heights: E ©. Kam. 
Evanfton: John Witt. 
GrandG&rojsjing: Oscar Landeil 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hamwthorme: ©. Tegmeyer. 
Harvey: 9 NR. Majon. 

Hermoja: R. Bradihais. 
Hinspdale: Geo. Prouty. 

Srvoing Bart: 9 BW. Bufles 
Sefferfon: Wim. Bernhard. 
KRenjington: Frig Högel 

2a Grange: Jacob Weyer. 
Lombard: J. B. Weiblen, 

Lyon: Lorenz Mit. 

Maymwood: Mar Wurft. 
Mendota: Shi & Denifes 
Naperville: W. Blake, 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 

Palatine: Beutler Brob. 

Park Sider: Chas. Gaß. 
BartRidge: Hans Kamer. 
Bullman: Baul AU. Hermes, 
Pullman: T. B. Etrubfader, 
Ravenswood: A. M. Lu 
Riverdale: 8. Lenk. 

Rofe Hill: MW. H. Termilliger. 
South Evanjiten: John Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: F. E. Minor, 

South Euglewood: L. W. Johniom. 
Summerdale: Fred. James. 
Turner: F. C. Neltnor. 
WaſhingtonHeigdhts: Joba Kichards. 
Winfield: Fehrmann & Gem. 
Wilmette: A. Map. 
Woodlawn: H. Geſerick. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Davenvbort, Ja.: Wmin. Gehrle. 


dem weiblichen Organismus 


Geſicht und Geſtalt 
Er es, ob Sie eine gefunde 

rau find. Ganz eimerlei, 
4 wie regelmäßig oder unregel- 
mäßig Ihre Züge, jene beiden 
haben ihre eigene Schönheit. 
Bollfonımenes Gejundjein mit 

feinen, Haren Teint, rofigen 
Wangen und hellem Blid ift 
genug, um jede Frau anzieh- 

end zu machen, 

Umvolltommene Gefunbheit 
W u erlangen, müfjen Sie gemwif- 
enhaft Dr. Bierce’® Favorite 
f Prescription gebrauchen. Das» 
zufommenden Funktionen, ver- 
befjert bie Verdauung, bereichert da8 Blut, 
vertreibt Bein und Schmerzen, verjdafft er- 
quidenden Schlaf und ftellt Mustelkraft, 
GSefundheit und Wohlbefinden vollftändig 
wieber ber. 


ſelbe regulirt und fördert alle 


Bei periodifhen Schmerzen, Muttervor- 
fall und fonftigen Berfchiebungen, dem omi- 
nöſen „niederziehenden Gefühl“ und an« 
deren Frauenleiden wirkt e& jo wortrefflich, 
daß dafür garantirt werden kann. 
Wenn es nicht hilft oder kurirt, erhalten 
Sie Ihr Geld zurüd. Kann irgend etwas 
Anderes, das nicht unter gleichen Bedingun- 
gen verlauft wird, „gerade jo gut‘ fein ? 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut: Krankheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 
einerlei, twie ertvorben oder wie veraltet, 
Meine Stellen, Geigiwüre 2c. ınner« 
halb 10 Zagen vertrieben. AntieSı phas 
Ioid ıft unfehlbar. Xhatfadhen unter 
ftügen unfere Behauptungen und uniere 


Bedingungen bejtätigen fie. Ronfultation 
frei und privat. diöfmm 


HOT SPRING REMEDY CO., 
(INCORPORATED). 
> 7 Chicago Office: 139 W. MADISON STR. 
Auswärts wohnende Patienten briefliy behandelt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Krnaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Gin guter Junge, 17. Jahre alt, mit 
—— ee das — —— zu 
erlernen, muß deutig und engliih ipredden. War. 
BE 38, Abendpoft. Dem 


ge aaeae Beate = gi Referenzen als 
olleftors. e U. ©. ſp. Gonft.. and Detective 
Ugenzy, 3856 State Str, 

‚Verlangt: Mann, der etwaß painten und tape: 
zieren fann und wilfens -ift, für Board und billigen 
Lohn für lurze Zeit zu arbeiten. 953 71. Str. 


Verlangt: Ein Mann, welder englifch . fpricht, 
um Orders auf Kohlen und Holz zu nehmen. Zu 
erfragen 199 N. Clark Etr., im Bajement. 


— Dritte Hand an Cates. 8402 Archer 
* 


Verlangt: Ein 14 Jahre alter Junge mit guten 
Schulkenntniſſen, um in der Buchbinderi zu ars 
beiten. 250 E. Lale Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der fi) vor feiner 
m Be en _ teinzubalten und auch das 
artenden erlernen Will, gute Referenzen verlangt 
533 Milwaukee An. v. ‘ 


— Rerlangt: Ein guter Butcher. 
Ede Beriy. s 
Berlangt: Ein junger Barbier, einer der etwad vom 
Geſchäft verſteht wird dorgezogen, ftetiger Blag und 
gutes Heim. 3547 ©. Halfted Str, dft 


Berlangt: Zwei tüchtige Porter fofort,, nur Leute, 
welde in feinen PBlägen gearbeitet haben, wollen fi) 
melden bei 8, Freudenberg, Ede Clark und Ran: 
dolph Str, lie ] 


Verlangt: Gin junger Mann von 20—22 Yahren, 
welcher mit Pferden umzugehen verjteht. 80- Grene 
Court, nahe Lincoln Ave. 
_Berlangt: Stripper: Junge.» 39 Blorimond Str. 

Berlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente buuts 
—— BeiteGelegenbeit für die ritigen Mäns 
ner. LaSalle Etr., Zimmer 41. 4. Flur. Bagbiw 


857 Dito Eır., 


Verlangt: Lokal: 'und General: Agenten . für eine 
hell verfäuflidhe patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Prozent ‘Verdienft. Gute Ugenten fönnen $100 bis 
x den Monat machen. Freies Territorium. 
Schreibt um Einzelheiten. The Ohio Rovelty Ce., 
D 170, Eincinnati, © : 2jalj 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädden für 
tleinen Gamitke, Grocery. ©. J. Jorn, 1191 ©. 
MWeftern Upe., 1. Blod von Blue Is land Ave. mdo 


jucht: Ein guteß deutihes Mädchen für allges 
Ei Thoma, 375 5. be. r mdo 


Berlangt: Gin gutes Mädchen im Bäderitore. 44 
®. 12. Sir. 

Verlangt: Ein Mäpden für gewöhnti usar 
heit. 504 Kentp Etr. — —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webſter Ave. lljnlw 


uSarbeit in einer 


Serena: 558 — dahre en m 


—8 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut, belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appetit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeils 

! mittel, die je entdedt wurben, Fonmen den 
Kräuterpillen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren SHeilfräfte auf eberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker —2 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 4 





Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Eine Hausbälterin aus achtbarer Fa⸗— 
milie, die Luft zur Yandwirtbihaft hat, unweit Chi: 
cago, und ein Feines Bermögen hat, findet ein gu= 
tes Heim, Mädchen nicht unter 25 Jahren, oder Witt: 
frau ohne Kinder, wollen adrefjiren &. 26, Abend: 
poit. dofr 

Verlangt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit. 3329 
Foreit Abe. 

Derlangt: Ein ftarfes fleikiges Mädchen, das gut 
mwajchen und bügeln fanıt. 422 Center Str. djia 

Berlangt: Ein Kindermädden für ein einjähriges 
Baby. Zu melden Donnerjtag. 633 Sedgwid Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut zu fochen, wa— 
hen und bügeln veriteht, in Heiner Familie. 314 
N. State Etr., 3. Flat. 





Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allges 


meine Hausarbeit, muß fohen und engliih jprecyen 
tönnen. 685 Sedgwid Str. 

Verlangt; Eine junge deutſche Wittwe mit einem 
ſeind als Haushälterin auf dem Lande. Nachzufra— 
gen 582 Blue Island Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein dutes Madchen für Hausarbeit, 
muß waſchen, bügeln und etwas kochen können. Gute 
Heimath. 2615 Calumet Ave. 


Verlangt: Eine ältere beftändige Frau in einer 
BER, in der die Frau fehlt. 5254 Loomis 
tr. 


Berlangt: Ein gewandtes Mädchen, muß fauber 
wajhen und bügeln können. Arcade Reftaurant, 817 
©. Halfte Str. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen fr Hausarbeit, 
Heine Familie. Eow. Hines Lumber Co., Rob:y 
Str., fünlih von Blue Ysland Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das FTochen, 
— und bügeln kann, Lohn $4 3131 Prairie 
Ave. 

„Qertangt; Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie, muß kochen und waſchen 
können. Nachzufragen 3343 Prairie Ave. 

Verlangt: Ein junges gutes Mädchen, 15 bis 16 
Jahre alt, für zweite leichte Hausarbeit. Lohn 
2.50 die Woche. 472 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 94 Ely—⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für beſte Plätze der 
Nordſeite. 605 N. Clark Str. er r 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 189 W. Divifion Str., Saloon. 





erlangt: Gin Mädchen fiir zweite Arbeit. 4 Loo⸗ 
mis Stri, nahe Monroe. mdo 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. 41 Grove Court, 2. Ylat. md 


Verlangt: Erſtes und zweites Mädchen für Haus 
arbeit, gute Empfehlungen. 638 W. Madijon Str. 
mido 

Berlangt: Gin Mädchen für Dining Room, muß 
im Gejhäfte erfahren jein. Reftaurant, 280 Sedgtwid 
Str. mido 
Verlangt: Sofort, eine ‚ intelligente, competente 
und freundliche Perjon alsEPilegerin und Gejell- 
f&afterin einer alten Fränklichen rau. Meldungen 


angenommen nur Vormittags. 346 Wabaih . 
mido 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ars 
beit, muß Empfehlungen haben. 3448 Wabajh Ave. 
; mdo 


Verlanot: Herrſchaften, welche gute Dienſtmädchen 
wollen, erhalten dieſelben unentgeltlich, Mädchen er— 


halten gute Pläge bei Frau Peters, 288 E. North 
Ave. 9inlw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 


arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und, einge- 


wanderte Mädchen fiir Die beftenPläge in den feinſten 
Familien an der Eüpjeite bei bobem Lohn. Frau 
&erjon, 215 32. Str., nahe Indiana Abe. bio 


Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften bekommen unentgeltlich 
gutes Dienſtperſonal. 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. 


Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13inli 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Roardingbäufer für Stadt und Land. Herrichaften 


belieben borzujprechen. 
ö 12d31m 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort 
Geſucht: Erfahrener Maurer und Brickleger ſucht 
Beſchäftigung, Umbauten und Boileranlagen, ſowie 
Reparaturen jeder Art werden gut und billig ausge— 
führt. Adreſſe W. Markgraf, 18 Wells Er. mdo 
Geſucht: Junger Mann, 21, veriteht alle SHauSar: 
beiten,jucht Stelle unter geringen Unjprücen. Briefe 
erbeten unter B. 9, Abendpoit. —d 





Geſucht: Ein tüchtiger Carpenter fucht irgend welche 
—do 


Beſchäftigung. 250 Belmont Ave. 


Geſucht: Junder deutſcher Uhrmacher, nicht lange 
im Vand, ſucht irgend welche Beſchäftigung. 
Clybourn Abe. N 

Gejugt: Argend eine Beihäftigung juht G. Will, 
851 Jane Str. 


Soe ſucht > Intelligenter deuticher Garpenter wünfcht 
— für Hausarbeit, arbeitet billig. 145 Wells 
tr. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 1 Cent das Wort 


Geſucht Waſche in's Haus, 15 Cents per Dugend. | 
mdo | Eloridge $15, White 815. Domeſtic Office, 216 ©. 
ı Kalfted Str. Ubends offen. bw 


8373 Cheſtnut Stt. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das engliſch 
ſpricht, ſucht eine Stelle für Hausarbeit an Weit: 
jeite. 396 Glenwood Ave. 

Geſucht;: Eine junge Dame wünſcht Copirarbeit, 
Briefadreſſen zu ſchreiben, deutſch und engliſch. Adr. 
F. cate of WNorth Ave. 


Geſucht: Ein anftändiges deutfches Mädchen, 16 | 


Sabre, jucht in Privatfamilie gute Stelle für Haus: 
arbeit. 31 Bhron pe. rin 


Gejuht: im deutihhepolniiches Mädchen, Furze 
Seit im Sande, jucht eine Stelle als Hausmädken. 
156 Wabanfia ine, Bogarsty, doft 


Soeſucht: Starkes deutſches Madchen im Kochen 
Waſchen und Bügeln erfahr j 5 
Mobawt Str. — —————— 
Geſucht; Eine alleinſtehende anſtändige Wittwe 
ſucht Stellung als Haushälterin bei Wi 
Sundhlöhin. 253 North Ave. Ba RIO OR 


ejugt: Gine ftarke Köyin fuht Pla im Re 
aurant oder Boardinghaus, i 
Yaaufragen 3 3.88, bendpo lt Orderlöchin. 


Geſucht: Friſch eingelwandertes deutiches Mädchen 
fuht gute Stellung, gute i ; 
Sir., binten. Beugniffe. 240 Rumiep 
nn ll mW —ñ— 
Aerstliches, 
MUnzeigen unter biejer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 
Dr. Satbawmapy& Eon, fe 
in Männer:, Frauen, geheimen, —— rn 
nervöjenstranfdeiten. Gonfultation frei. Mediciwen gez 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9Ab, 
Sonntags 10-AUbr, Deutih geiprogen Vejet uniere 
usgabe derAbdp. 25jldpili 
= VER.) BUESHBRRL 


Frau C. E. Haeuſer, Fraue 
helfexin, ertheilt Rath und Sl 2 — 
frankpeiten. 291 Wells Etr. Dffiee-Stunven: 95 
Uhr Nachmittag. 4jalmdojadi 


Hojpital für Frauen? i 
360 E. North Une. Mit ficherem Gefolge, ohne *8* 
ration werden alle Frauen-Krankdeiten AUnregelmäs 
‚bigkeiten u. ſ. w. mac der neueiten Wetpope bebans 
elt. 6inim 


ii 7 a 
Frauenkrankheit — 

Biährige Erfahrung. Dr. Rat 6, get panel! 

Adams Str., Ede von Glarf. Epreditu 5 - 

bis 4. Gonntags von 1 bis a, m er ind 
Beihlehts:, Hauts, Blute, Nieren, un re 

Krankheiten ficher, jchnell —— 

Shiers, 112 Wells Etr., nahe Opin, gebe us 


850 Belohnung für jeden Fall vo 

it, granulirten U idern, i 
tele, den Gelfiners grlcf 
& 


nicht ge die Schathtel. 


* 
— ‘ 


ix 





undHümor 
t=:&alde 
Sons, 19 


Ber SDz3m | 
Mädchen finden quteStellen bei hohem Lohn. Mrs. | 


Duste, 448 Milwautee Ave. | 


338 | 
dir | 7 Gent3, frei verjandt. Schneider, 477 Eliton Ape., 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Yu derfaufen: Reftaurant. mit Einrichtung, billig. 
50, wegen Abreije nah Deutihland. 104 &. Ran: 
Dolph Str., gegenüber Schiller Theater. 


Bu verfaufen: Spottbillig, Zogirhaus, monatlicher 
Brofit $100. Room 1, 19 R. Clark Str. dia 
Zu verfaufen: Saloon mit guter Kundicaft, viele 
Fabriten in der Nähe, _ anderer Geicärte_ halber. 
Nahzufragen 1588 3. Etr., Ede Robey Str., im 


Saloon, 


ln, AA eh NE ea Ze Fe re 
Zu verfaufen: Ed-Saloon. 219-221 Lincoln, Abe. 
Navzufragen 462 Webiter Ave. lljaniw 


Zu verfaufen: Väderei, Reftaurant, vollftändiger 
Rorrath von Craders und Candy, ift preiswürdig au 
verkaufen. E. F. Niedau, Prophetstown, Ill. dſa 


in Meines -Schneider:&t= 
Ein tleines Gen kietbe 
Kapital. Adr. 


Zu berfau fen: 
fhäft gegenüber einem großen Hotel, 
$20. Oder auch Partner mit wenig 
9 13, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ausgezeichnet 
fannter Play. Seltene _Gelegen 
Lange, unabhängige Leaje. & 14, SER 

Zu verlaufen: Gutgehendes Schuho eſchäft. Gute 
Geliedenheit für den rechten Mann. F 15, Abend⸗ 
—— J 
Zu verfaufen: Cigarren- und Candy-Store, feine 
Mierhe. Zu erfragen nah Hlihr Abends. D. Bente, 
232 ©. Morgan Str. he 
Zu verfaufen: Wegen Abreije ein guter Eigarren= 
und Gonfectionery:Store, billig, wenn jofort genoms 
men. 292 Clybourn oe. 

Ein gut gelegener Ed-Grocerhftore zu irgend einem 
Preis. 190 Noble Upe., nehmt Clark Str.Rabel 
bis Noble Ave. 

Zu verfaufen zu irgend einem Preis: 
cery: und igar-Store-Einrichtung, im 
oder Ganzen. HI N. Halited Str., 2. Yla 


Zu verfaufen: Reftaurant mit Logirhaus. 
Zimmer. 234 Milwaufee Ave. 


er Saloon, alter, be: 
heit für thätige Leute. 
Abendpoſt. 


Feine Gro⸗ 
Einzelnen 
t. 


16 
didoſa 
immer mit Leaf, auch 
didoſa 


Zu vrfaufen: 21 möblirte it 
anf die Hälfte Anzahlung. 91 Wells Str. 
Zu verfaufen: Ein guter, Delitateffen-Store, Ice 
Gream:PBarlor, mit Majdine, großen  Vorrätben, 
ihöne Store-Cinrichtung, beite Gelegenheit Tür — 
Bäcker, um eine Bäckerei anzufangen, feine Kon 2 
venz in 6 Blods. 347 €. Fullerton Ave. mido 
Zu der : Guter Saloon. tandard Brewerh, 

Zu verkaufen: Guter Saloon. S Eid 
12. und Campbell Xve. mdf 
Zu verfaufen: } irtes Gocerp-Gejchäft 

Zu verfaufen: Altes etablirtes Gocery=Gejd ft, 
neuer Stod, Firtures, Word ‚und Wagen, billige 
Miethe. Nahzufragen 211 Racine Abe. —ia 

Zu verfaufen: Saloon, Kegelbahn u. j. tv. 96 
Pe Ave., unter günftigiten Bedingungen, nur 
etwas Paar nothiwendig. Näheres 12 Mohamwf Str., 
1. Flat. mdo 
Bezahle Baar für Grocery-Stores, Dry Goods und 
andere Maaren jeder Art. Offerten 9. 12, Abend⸗ 
poſt. modfr 
— fen: Ei isli Laun⸗ 

Zu verkaufen: Eine nachweislich gute Hand un 
dep, mit Pferd und Wagen und Maichine. Briefe 
unter 5. 11, Abdenpdpoft, mido 
gu ve Sciloon und Boardinghaus, wegen 
Nahzufragen 269 Eleves 

modfr 





Zu verkaufen: d 
Krankheit und Todesfall, 
land Ave. | ! 
Zu verfaufen: Gutgehender Etjaloon auf Norpfeitt, 
wegen Srankyeit, billig. Offerten unter R. 47, 
Abendpoit. dmdo 
Zu verkaufen: Gute „Staatszeitung*-Route, Süd» 
feite. 383 25. Etr., oben. Sjanlıo 





Zu vermicthen und Board. 
Mazeıgen unter diejer Nubdrif, 2 Cents das Wort.) 
Gine füddentfche jüdiihe Yamilie auf der Nords 
fweitjeite wilncht einen jungen Mann in Logis zu 
nehmen. Offerten B 17, Abendpoſt. 


Rrlangt: Boarders. 581 Wells Etr. dffa 
Bu vermiethen: Drei hintere Zimmer und Som⸗ 
merküche über Apotheke. 388 Wells Str. 

Au vermiethen: Schöne möblirte gimmer mit gu: 
ter Koft, $4 wöchentlih. 43 ©. Peoria Str., zwi⸗ 
ſchen Madiſon und Waſhington Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Front und 
Seite, $1.50 und aufwärts, für Zwei oder Einen. 
123 Wells Str., eine Treppe, * 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für leichte 
Haushaltung. 75 Menominee Str. 

Zu vermiethen: Store, guter Platz für Grocery. 
Briefe unter D 23, Abendpoſt. didoſa 

Mövblirte Zimmer, 7de wöchentlich. 266 W. Ran— 
dolph Str. midoft 

Verlangt: Boarders. 263 Larrabee Str. —ft 

Zu vermiethen: Warme Schlafſtellen, 7Töe mwöchent- 
lich. 135 Milwaukee Ave. 9janlw 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 8 W. Kinzie 
Str. 9inio 





Zu miethen und Board gejucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gejuht:. Ein fehr anftändiger Mann, 
Handiverker, wünicht einfaches, möblirtes Simmer bei 
Heiner yamilie, nicht über zwei Meilen von der uns 
teren Stadt. Adrefie D 45, Abendpoft. 

Zu miethen gefudht: Ein Arbeitsmann, 48 Jahre 
alt, jucht ein möblirtes Bimmer. Wdrefie unter D 
39, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif. 2 Cents das Wort.y 


Zu verfaufen: Eine Flat:Cinrichtung, billig, Kl: 
henofen, $4:Bettitelle mit Spring und Matrake, 
3250), Alles neu. 88 S. Halited Str, im Reftaus 
rant. modofr 


| et: Feines Bonington Foldingbett $10, ſchönes 


wunderſchöne Brüſſeler 


Parlor-Set, 6 Stücke, 812, 
mdo 


Teppiche. 100 W. Adams Str. 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus 
ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
lommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Or: 
eln, die ich zu weniger als zum halben Preiſe ver— 
aufen will. Schneidet dies gefälligſt gus und erin— 
nert Euch an S. Richardſon, 134 E. Madiſon Stri, 
Zimmer 3 und 4. Ifepbin 


Pianos, mufitglifhe Inftrumente, 
Nnzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Mufifinftrumente, Vak, Tuba und 
andere. 17837 Milwaukee Ave. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verfaufen: Parlor-Set, PBarlor:Ofen, Kinder: 
wagen, Berritellen, feine Yaubjägenarbeit, Wandubr, 
fünf gute‘ PViolinen Guitarre, gute Zither, Kleine 
Strakentrommel. 33 Rees Str., oben, hinten. 


Ale Sorten Wurft in feinfter Qualität zu 6 und 


Tel.: Nortb TR. didoja 


Bargain: Counter $5, Showcafe $4.50, zwei Bars | 


bier-Stühle. 108 W. Adums Sir. ımdo 
‚Alte und neue Saloon:, Store und Difice-Eins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, SLadentijche, 
Ehelving und Grocery-Bins, Gisjchräntee 289 G. 
North ve. Union Store Firture Co. 2agli 


.$20 faufen gute,neue „Digb:Arm“:Nähmaihine mit 
fünf Scdubladen; fünffabre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 85, Singer $10, Wheeler & Wiljon $19, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 

Zu taufen gejuht: Gin ftarkes junges Pferd für 
Delivery, Theil Baar, Reit Ubzahlung. Morefle D. 
3, Abendpoit. 

$15 faufen Grpref: und Mebdler:Pferd, brauche 
Geld. 554 Didjon Str. 

Muk verkaufen: Drei gute Pierde, billig, Eigens 
tbümer todt. 527 RN. PBaulina Str. 


930 fauien guten Erprebiwagen, muß verkaufen, 
feinen Gebrauh dafür. 991 N. Halited Etr., 2. 


dlat. 

$40 kaufen fehr auten Tep- Wagen, billig für das 
— muß verlaufen. 991 R. Halſted Str., 2. 
Flat. 

Zu verlaufen: Billig, ein junges Pferd, ſechs 
Jahre alt, wiegt 1500 Bid. 1537 N. Leavitt Str., 
nahe Elybourn Ave. didoſa 





Geſchäftstheilhaber. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort. 
Verlangt: Ein Partner mit 8100 oder 8150 in 


einem Painter-Geſchäft einzutreten. Briefe unter 3 
15, Abendpoft. . —d 


BVartner. Ein Deutiger mit $2000-8300 Caib 
möchte fih an irgend einem reellen Gejchäft betbeili- 
gen. Offerten erbeten $ 19, Abendpoft. didofa 


Verlamgt: Ein Partner mit $250 im Butcherſhop. 
Ecke Moffatt Str. und Campbell Ave. 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Englifcher Unterriht (auh Damen) in Nlein⸗ 
Haffen, gründlich, ſchnell; ebenſo Buchhalten, Rech— 
nen u. ſ. w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu 
neuen Klaſſen jetzt erbeten. Prof. George Jenſſen, 
Prinzipal, geprüfter Lehrer, WBjährige hieſige Er— 
abrung. Kandelsjhule, 84 Milwaufee Une., Gde 
Divifion. Mäbige Breife. 16no,didojabin 





Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, :|. 


6 Stunden wöcentlih, $2 per Monat. Aub Bud: 
füsrung, Topeiriting u. j. w. Befte u er 
laffen.”_ Tags und Wbends. Niffens Bufinch -Gols 
lege, 467 Milmaulee Une, Ede. Chicago . Bes 
ginnet jeht. : 2obw 


Verſchie denes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Verlaufen: Schwarzer Hund, glatt, mit weißer 
d indes lehnung. 
aa an ger, Dina it 5 


| ten: Wege,’ 3. ®. 


George Sk ;: 


2* 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen aunger,Dieder .Rubrif. 2 Ceuts das Wort. 


— — — — — — — 


| Verkanfsfleflen der: 


. Zu verfafifen: Wer ©. Mayer. Ro. 20 G. North | 


ve.? 
Rarrabee sit; diges: Bakfteinhaus, Miethe 
81200 IÜbÜd - > > 22 00. 29200 
ödises Holzhaus, leider Etr. . . . . $2400 
—— Speicher und Keller... . . .„ .$1500 
Geihäftsede, aepflafterte Etraße, 50 bei 125. &3509 
Geihärtsede nahe North Ave... . . . . $2000 
Modernes Holzhaus, Miethe $720 jährlich. . . 86200 
Ferner vielS andere billigeßrundeigenthum am der 
Nord: und Nordiweitjeite. Auch Bauitelen nahe Hum⸗ 
boldt⸗Park und, Edgewater. 8S500 und aufwaris nut 
$50 baar, Reit $1O per Monat. Sprecht vor für weis 
tere Auskunft. 20jpbin 
— — — PD 
Zu perkaufen: Irgend Jemand, der mit einer klei— 
nen Anzahlung und monatlihen NRatenabtragungen 
ein Grundeigenthum mit oder ohne Wohnhaus auf 
er Safe View, Navenswood, Rojehill oder 
> Dark gelegen, zıt' Tauf fi 
wegen bejonderer Bargaing * BR 


Ee.W Hunde, 
300 Elybouen Ave., 152 €. Norih Ave., Brands Blod. 
Grundeig thum und Verfiherung. 14D1mdof 
Zu Faufen gefuht: Store oder Wohnhäufer im: gu: 
—— zum Fortſchaffen. Muüſſen auf der 
eite gelegen ſe Bezahl öchſte Preiſe fü— 
gut erhaltene Geb: OR: SONNE ANIREINSONN 
E Hundce, 


E 
152 E. North Ade. Grands Blod.) 
Grundeigenthum und Verficherung. 14d1mddf 


Milwautti-Ava-Sud: Divifiom 
gotten $259 und aufwärts, Werth KEN. 
Vedenft Dieje Gelegenheit. 


—5 Unzahlung ud 5 monatlid.— 


a —— 238; im 
_ Berry Ruffell, 1 2 Waihington Str., Simmer 52. 
‚Bu. verfaufen: Gin 12-Zimmer Brid-Gsttage zu 
einem Dargain. 1456 Harvard Str. Yanlıo 


2 erkaufen“ 84 3 CN; 3 
Bu berlaufen: Sau und Xot ‚mit Dinterhaus, 
vor 314 bei 132 Zu erfragen 342 Sarrabee Sir., 
Hinter haus. binlw 


2 s *5 * 
Pe —— Bargain, Lot, nahe Lincoln Ave., 
750. werth 8900, Waſſer- und Abzugsröhren. Chas. 
x. Rafoth Aſhland und Noble Äbe. 


— verlaufen: Eine Cottage mit 7 Zimmern nebſt 
tall und Lot, illig, oder tauſche mit einem Ge⸗ 
ſchäft. 1025 N. California Äbe. 

Zu verlgufen: 3 iftöfiges 
Ave. oben. Irl. Edlive. 


Bridhaus. 94 Eiybourn 
: dirja 


gu derfaufen: Gutes Grundeigentbum. 179 Ore 
ard Eir, Zwei Fr yäujer, Vord E 

d m e r Ruſer, Vorderhaus neu, 
Preis 85500. Näheres dajelbit. 1. lat. doja 


Du derfaufen: 
Frame-Haus, 10 Zir 
8200, Bargain, Lot 
Roſe, 646 N. Halſted 

2 J— y r 13 oe au, ; 

Su verkaufen oder zu vertauichen: Gute Farm von 
= — d, Wayne Gounty, Ind., 
nehme auch verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. 
710 Elk Grove Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Ader gu: 
tes Farm- und Holzland in Michigan. Schuldenfrei. 
A. Heinrich, 1000 R. Waſhtenaw Ave, 


s zweiſtöckiges Brick- und 

nebſt Lot an Howe Str., 
M. 
dia 


ı ift $2500 Werth. 


Zu verkaufen: Neues zweiftödiges Haus mit allen 
modernen Einrichtungen, Bay Window und Pord, 
—— Pt toll Umftände halber billig ver- 
auft werden. Preis $2050, Baar $950. Nadzufre- 
gen 343 W. North Une, 

‚Bu verlaufen: Wegen Todesfall meines Mannes 
ein Edhaus md Lot, jowie Meatmarket, weicher 
ihon jeit 12 Jahren dajelbit betrieben wurde, billig. 
N. Pauline und MeReynolds Str. 
‚au berfaufen ober zu ‚vertaujchen: Zivei armen, 
eine für $1000 und eine fir 35000, in Germantomn, 
Juneau Coputy, Wis., bei John Eiemering. Gute 
Gelegenheit für einen arb iebenden Dann. 10jlw 


Geld. 


(Ungzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.ı 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
leine Unleiben 
ven $20 bis $IW unjere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn keie 
die Unleihe machen, m. lalien diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an—⸗ 
derwärt3 bingeht. Die fiherite und . zuperläjfigfte 
Behandlung zugeficer:. 
8. Frend, 


8. 
128 La Salle Str., immer 1. 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Ndten. BrompteBedienung, obhneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Lsan Cs, 


Ancorporirt. 
94 Wafbington Str. erfler Flur 
awiidhen &iart und Dearbern, 

ober: 851 63. Etr., Englewoed. l4api} 

Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial Lean & Truit Co.*. incorperirt, von 
Philadelphia, hat ein Eyitem zum Ziwede von Darle: 
ben an verantiwortlihe Berjonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Pereiches eines Aeden befindlichen ws 
Gentl. Ubzahlungen. Viele der in den Bauverein:n 
beitehenden Einrichtungen find in unjerSpften aufge: 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 
zu verihaffen, hat der Borger einfah $2_bie $10 per 
Woche zzu zjablen.. Das Syſtem wird Euch erklärt, 
und ſeine Vortheile werden jchnell erfannt merben, 
wenn Ihe varjpredt. Zimmer 612—13—14, Wr. 8 
Dearborn Etr, Nocli 
Weſt Chicago Loan Companvwp—- 

Warum nach der Süpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer: 201, 15187 W. Madifon Etr., N.:W.: 
Ede Halfted Stk, ebenjo billig md auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt. Ihmen irgend eine Summe, bie Sie 
mwünjchen, gro& oder Mein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Vianos, Plerde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, "oder irgend eire andere Sicherheit. Weſt 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185-137 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halited Str. Ndili 
Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Gadverlegenheit ſind, wollen ſich ver: 
trauensvollit wenden an John Henry Scherer, 1039 
Roscoe Sit., Late View. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort, billig, relle und ſicher 
geordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 4jalmdoſadi 


Zu leihen geſucht: 822000 zu 6 Prozent, ohne Come 
miſſion, fünffache Sicherheit, Zſtöckiges Haus und 
Ediot am 12. Str.:Boulevard, Adr. T 8, Afend: 
poit. mdo 


6⸗ und 6prozentige Gold-⸗Hypothelen zu verkaufen. 
Wir haben ſorgfältig ausgewählte Hypotheken an 
Hand auf zentral gelegenes, Miethe einbringendes 
Grundeigenthum in Thicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Beſitztiteln. Schictt nach der Liſte. 
H. O. Stone &60.,.206 La Salle Str. diabw 


‚., ‚Berfönlides. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


UleranderS,Gceheimpoltigewfligen 
tur, 93 umn 95 5. Ave., Ede Wajhington Str.,Zim: 
ner 9, briugs.irgend etipas. in Erfahrung auf privas 
3 fürcht Verichwundene, Gatten, Sat: 
tinnen oder. Verlobte. Ale” unglüdlicen Eheitands: 
fälle unterficht, und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Näuderei und Schwindelei unters 
fucht und die Schuldigen zur Nechenfiyaft gezogen. 
Mollen Sie irgendwo Grbihafts-Anjprüche geiteud 
machen, jo werden wir Yhnen zu Jhrem Rechte vers 
helfen. Irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Haufe, wird überwadht und über ‚deffen Aufenthalt 
und Thum und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. reise 
Rath in Nechtsjahen wird ertheilt. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago, Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Shulefir gwijhneiden und Kleider 
wachen von Zaun Dıiga Goldzier, 
i 59 N. Glart Str, 
Chemaligb: Zeitegin der ‚berüihuteften: Echnittzeichens 
fhute in Wien. Damen, welde ihren Beichinad aus: 
bilden und fich franzöfiichen „Chic“ aneignen mollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Echule umd. ferti: 
gen fi dort ihre Toiletten an. rauen, welche fich 
ihre Kleider im Hauje berftellen wollen, erbalten dies 
felden zugejhnitten umd ausprobirt, was eine große 


| 


Griparniß ift. Echülerinnen können täglich eintreten. | 


löngb. | 


John M. Bredt & Co.; das bekannte deutiche | 


Jumwelier-Geihäft, im Columbus-Gebäude, 103 State | 


Etr., 6. Flur, bezahlt Baar. für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren-und Juwelen 
auf Abihlagszahblung und made alle R es 
Karcturen zu Fabrifpreifen. 19jelöın 


Löhne, Noten, Rentbill3 und fchlechte Schulden ale | 
3 Jo 


Art lollektirt. Keine Zahlung ohne Erfo 
Kurland, County⸗Tonſtabler, 760 5. Ave. 
Offen bis T Uhr Abends, Sonntag Vormi 
10 Uhr. 
Schaumberg-Schindlers Theater, Preis-Ma 
in Müllers Halle, Samſtag, den 0. „an 
vollſtändig conumirte Perſon erhält einen A 18.1Pin 
6 PR 


as bis 
14d31m 
Maskenball 
Jede 


‚22, 


— ala — ich ſei 
7 ae, en Sie fo freundlich jein 
Mes. W. Marnke, wollen Sie ob Sie foms 


und antworten, ic) möchte gern willen, 

men wollen 'oder; nicht. 

Deu, ©. ip. Sotsctive UÜgenzp em: 
Die U, ©. ip. Conft, and Detective 7073 

pfiehlt fi fur” itebernahme aller einfblägigen, Ars 

beiten.: PVrivat:Detectives ftet3 an rn A 

©. ip. Gonit; atib Detective Agenay, md SIT. 


Mleider werden ( 


7 gut und billig repariet, 1885 
* a an 
ot: Da: ochneri fiwarten 
Derlangt: Damen, melde Wöhnerinnen aufm 
. 512: Noble, Eier. . 
und Gebamungn iverden, wollen. 5 — 


m S18.merben gereinigt, geteamt, gefüttert 
> her het. 912 ©. t 19jepbs 
tigt R.Eramer, Damen- 

arte Meten Haasacbsten ferig) Era ai 
Urbeitslohn wird prompt und gratis ralektirt. 212 
ee ae Oli, Emnteet. — ' Mscli 


* 


dalſted Etr. 


Mordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Str. 

Grau Roja Basler, 211. Center Ste, 

Carl Lippmann, 186 Center &tr. 

Senty Heinemann, 249 Tenter Er. 

M. Hermann, 161 N. Clart Str. 

Frau Annie Lindemann, 421 N. Elart Ei, 
%. 9. Garber, 47 N. Clark Str. 

O. Pecher, 5904 N. Clatk Stt. 

23.83. Sand, STR. Clarf Str, 

Louis Voß, 76 Clpbourn Abe. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Use 

Joe Weiß, 33 CElpbourn Ave. 

©. Grube, 372 Clybourn Ai 
Sohn Dobier, 403 CI 
Sanders Newsäitore, 7 

€. Kidd, 197 6. Divifion Str, 
Frau L. Milligan, 25 &. Tivifion Ge, 

&. 3%. Renner, 256 €. Diviſion Str. 

u W. Tidlund, 82 €. Divifion Str 

E. Underfon, 317 €. Divifion Etr. 

©. €. Nelion, 34 €. Divifion Str. 

8. 8. Daigger, 345 €. Divifion Etr. 

Robert E. Yurke, 349 GE. Divifion Str. 

€. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. 9} ie, 
Kojeph Thul, 785 N. Halfied Str, vn 
obert Drege, 149 Illinsis Str, 

D. Weber, 195 Larrabee Etr. 

8. Ren, 464 Larrabe Str. 

3. Verbaag, 491 Larradee Etr, 

8. Berger, 577 Larrabee Str. 

3. ©. Duinlan, 692 Zarrabee Ste, 

8. Sek, 693 Larrabee Str. : 

Liljeblad & Magnujen, 301 R. Market Sg, 
®. Echroeder & Eo., 316 R. Martet Gig, 
Grant Kebler, ZEN. Marker Str, 

H. Schimpfli, 282 E. North Ave. 

C. H. Bender, 32 E. North Avo. 

A. Ziehm, 389 E. North Ave. 

F. M. Dittus, 262 Sedewick Stre. 

%. Stein, 204 Sedgwid Etr. 

Grau Strumpf, 361 Eedgwid Str, 

RW. %. Meister, 587 Sedgwid Str. 

8 M. Lornow, 137 Sheffield Une 
Brau Ferian, 99 Wels Etr, 

Yon Bed, 141 Wells Ste. 

€. Woding, 190 Wells Str. 

Grau Sanjen, 276 Well Str. 

W. U. Bushnell, 230 Wels Sie 

B. M. Eurrie, 306 Wells Stu, 

Frau Gieſe, 344 Wells tr, 

L. Hiller, 360 Wells Str. 

9. Haller, 383 Wells Str. 

2. Schulteis, 525 Wells Str. 
%.-Zurnbull. 545 Wells Str, 

€ @. Sweet, 707 WellstStz 


Nordwertfeite, 


©. %. Beterfon, 402 N. Uibland Anh 

B. Dede, 412 NR. Aſhland Ave. 

8. Lannefield, 422 N. Aſhland Abe 

€. M. Lewiton, 267 Augufta Er. 

Frau %. T. Wilder, 259 W. Chicago ma 
B. Sonneberg, 343 W. Chicago Une, 

a. Lriffelt, 376 W. Ehicago Une. 

ba. Stein, 413 W. Chicago Une, 

€. T. Dittberner, 4 W. Diviſton a 
%. Levy, 116 W. Diviſion Str. 

B. C. Hedegard, As8 W. Diviſion Ste, 
ES. Luedtke, 284 W. Diviſion Ste. 

J. Matjon, 518 W. Divifion Gtr. 
Roieph Miller, 722 W. Divifton Ge, 
M. G. Chriftenfen, 20 W. Indiens Ge 
C. N. B. Netion, 885 W. Andiane Ges, 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Etr. 
Victor Qundguift, 447 W. Indiana Ste 
&. €. Bromwer, 455 W. Yndiana Ste, 

B. Underjon, 609 W. Ynndiana Gtr. 
Henep Steinshrt & Sohn, 148 Milwaufee 
V. 3. Deinrichs, 165 Milmaufee oe. 
Gophus Ienjen, 242 Milwaufee Ups, 
Sames GEullen, 309 Milwaufee Ave. 

M. NR. Udermann, 364 Milwautee Une. 
Geverinohauß & Beilfuß, 448 Milwandag Gi 
Bil. ©. Lenp, 499 Milmaufse Une, En 
&. Eis, 531 Milwaukee Ave. 

M. Kimber, 893 Miliwaufee Ans, 

©. Remper, 1019 Milwaule Aus, 

Emilia Gtrude, 1050 Milwautee Yan 
U. Joachim, 1151 Milmautee Ave. 

Frau 8. Undre, 1184 Milwaulee aa, 

©. Yetobs, 1563 Milmaufee Ude. J 
M. Donald, .1684 Milwaulee Una, 

%. Can, 329 Noble Gir. 

&. Schaper, 765 W. North Une 

€. Hanjon, 739 W. North Ave, 

Khomas Bilespie, 228 Sangamıon GE, 
©. Hlismann, 025 R. Bauline Gig 


ud ſeite. 


3. Ban Berflice, 91 €. Adams ug, ° 
©. Soffmann, 2040 Archer Avo. 

—— Yarger, 2143 Archer Une. 

U. Beterfon, 2414 Cottage Grove Une. 
News Store, 2738 Cottage Gros: Una 
3. Dayle, 3705 Eottage Ursne Une. 
News Etore, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Sim 
€. Tram, 104 €. Harriſon Str. 

8. Rallen, 2517 &. Halited Eir. 

W. M. Meiftner, 8113 &. Halfted ie, 
W. Stodwell, 3240 ©. Halfte Gr, 
W. Dem, 3438 ©. Halfte» Str. 

©. Fleiiher, 3519 6. Halfte Str. 
=. Ehmidt, 36T &. Healfteh Gte. 
F. Weinftod, 3645 &. Halfte Ge 
®. Rat, 2628 ©. Bar! Une. _ 

W. Wonrow, 486 &. State Gtr, 
Srau Franfien, 1714 &. State Gm, 
&. Eajhin, 1730 &. Etate Gta. 

€. Gees, 31306 ©. State Bir. 

Frau Bommer, 306 &. Gtate@te, 
%. Birhler, 2724 6. EtsteGir. 

U. Lindley, 3456 6. Etate Str. a. 
3. Ehnepder, 3902 &. State u Pu 
—— Plugradt, 4754 Union Une, 

—— fFinninger, 2254 Wentworth ng 

©. Wieier, 2408 Wentwortb Une. 
%. Beeb, 2717 Wentworth Une. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Use, 
G. Hunnershagen, 4704 Wentwezih 
w. Ring, 116 €. 18. Str. 

— Zund, 187 €. 20. Ein. 2 


Küdwenfeite, 


%. 8. Bullen, 39 Blue Aslard Une 
8. Batterfon, 62 Blue Island Une, : 
—— ÜEhregreny, 76 Blue Island Use, 
B. Echivage:, 178 Blue Aslarıd Üpe. 
€. 3. Harris, 198 Blue Jslarn Use 
Brau Manutd, 210 Blue Island nn, 
Ehrift. Stark, 306 Blue Island Ye, 
Sohn Peters, 338 Blue Aslarnd Une 
Henry Mueller, 38 Tanalport Une, 
Grau Syons, 55 Ganalport Ave. 
Grau T. Bogen, Nems Etore, 65 Genatyert u 
3. Buchſenſchmidt, 90 Canalport Ube. 
Grau 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
©. Reinhold, 308 California Use, 
3. Waber, 126 Colorado Uve. : 
Vresbhterian Hoipitel, Ede Gongreb =. Beebi, 
T. Dettenthaler, 12 ©. Desplains Gh — 
. Leimberger, 583 Bulton Gtr. 
. Eunghauge, 45 6. :Halftsd Er. 
. Rojenbadh, 212 &. Halfte Ge. 
. Ellis, 92 ©. Dalſted Str. 
. Witansti, 34 ©. Balfte em 
. Jaffe, Bs S. Halfted Str. 
—— Rofenthal, 354 S. Halftcb Gm 
$. Sentind, 4% ©. Qalfted Et. 
—— Miorje, 569 ©. Halned Gtr. 
Frau Nidels, 666 E. Halfte Sto. 
Asdıı Neumann, 708 &. Salſted Sta 
Afidor Ewisto, 776 &. Halfte» Etr. 
Frau Ruballa, 14 W. Harriſon Ste. 
—wWeiharts, 106 W. Harriſon See, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau T. E. Perrv, 188 W. Cafe Sa 
Jehn Schnitzlet, 3B W. Lake Sir. 
— Sealbp, 41 W. Lake Str. 
G. F. Mundet, 531 W. Late Sie 
m. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
——_ Kterfon, 758 DB. Late Ein 
ne Mueller, 789 W. Lake Er. 
Frank Billa, 814 W. Tate Str. 
$. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ag 
GE. 2. Damm, 210 W. Madiion Str. 
— Fajt, 5i6 W. Madifon Str. s 
Frau 2. Greendberg, 12 ©. Bauline Ste 
M. E. Altwortb, 25 W. Randolph Etr. 
2. P. Ballin, B W. Randolph Eir. 
Frau F. Miller, 19 W. VanQuren Ste, 
Winzlom Bro®., 213 W. BanBuren, St 
News Store, 331 W. VanBuren Str. 
2. 5. Connell, 313 W. VanvBuren Ste. 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
Frau Theo. Scholzen, 301 W. 12. Ste 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
— Goldnect, 659 W. 12. Str. 
2. Lofiahn, 151 W. 18. Etr. 
News EGtore, 14 W. 18. Str. 
W S. Sachſe, 8600 W. 21. Stt. 
©. Gtoifhaas, 872 W. 21. Str. 
— Wagner, 93 WB. 21. Str. 


gahe View, 


ug. Ahle, 45 Belmont Wne, : 
Bontus Lindfraus, 168 Lincoein Uda 
€. B. Bearfon, 217 Lincoln Une 
€. 8. Moor, 442 Lincoln Upe, 

€. ®. Day, 549 Lincoln Ave, 

5. Basner, 597 Lincoln Upe, 

€. Zimmer, 59 Lincoln Une. 

®. ©. Qudewig, 759 Lincoln sa 
R. Umbrih, 789 Lincoln Une. 

€. Reubeus, 849 Lincoln Une. 

B. Lindkraus, 921 Lincoft Une, 

©. Hemmer, 1089 Lincoln be. 

&. ©. Gtepdan, 1156 Tincoln Uye. 
Guns Dieg, 1406 Wrigdtiwaon Usa 


+r 


u 
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Die „„Wbendpon? befieibist Ab eineE 
»oltäthämlihen und zugleid veoruchmen 
Zonch. Deöhalb ift fie bei Dem ganzen 
Beviihtihum Ghiragos brliebt. - N 





Abenipof aM 


— —— —— — 


n der Geſchichte des deutſchameri⸗ 


kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geichäftsleitung erbietet fich allen AUnzeigefunden gegen- 
über, diefe Angaben zu beweifen und legt nicht nur ein für den 
Swedk eigens hergeftelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Geichäftsbücher, 


einjchlieglich des Bankbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Chicagos reicht an diefe Ziffer auch nıır annähernd heran. Das 
große Publicum weiß; das auch fehr genau, denn es bringt der 
Abendpoft allein doppelt fo viele 


Kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutfchen Blättern Chicagos zufammen. 

Mer nad) den Gründen diefes außerordentlichen Erfolges 
forscht, wird fehr bald entdecken, daß der Preis feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt 'ift auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte. Die Abendpoft hat 
‚ aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutfchen Zeitung in den Der. Staaten zurücgeftan« 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichft großen Menge be 
Oruckten Papiers beftehen und recht viel fogenannten Lejeftoff 
liefern wollen, fondern fie hat alle Meuigfeiten forafältig gefich- 
tet, die Spreu vom Weizen gefondert und alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedie 
gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kefer fich auf dem Lau⸗ 
fenden erhalten und brauchten fich nicht mit literarifchem Ballaft 
zu befchweren. Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Eraesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nicht im Interefje von Parteien 
oder Perfonen zu täufchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 
barkeit gefchrieben. AUndersdentende werden nicht ohne IDeiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 
lieferung geheiligte Anfchaunngen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es kann felbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasfelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bevölkerung gelefen, jondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von Nepublitanern fo gut wie von 
Demofraten, von Firchlich Gefinnten fo gut wie von Freidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutichen Hauje fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer verfügen zu 
tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 

Die technifchen Einrichtungen der Albendpoft find fo norziig« 
lich, daß fie fi den beiten englifchen Ylenigkeitsblättern an die 
Seite ftellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Semafchinen 
wird viel Zeit gefpart und die Schnellprefien haben eine bedew- 
'tende Keiftungsfähigkeit. Als Betriebstraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurd ihr Erfolg zur Genüge erflärt wird. 
Es ift felbftverftändlich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zukunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 
Deutichthums von Chicago zu verdienen, 


EEE 


BEP” Lefet Die Sonntagäbeilage der „Abendpoft. 


Be 
— —— 


Durch die Ueber⸗ 


„eAbendpoſt⸗⸗ Ehicago, Donn 


Die 


Eragödie des Lebens. 
Roman von B. Miedel- Ahrens 
@ortfehung) i 


nenn 


Die Dlindaftraße ift eine der fchon- 
ften der reichen Vorftadt, und ihre Vil- 
len ziehen fich weit am GStrande um 
eine Seitenbucht der Riobai entlang. 

Eines der anmuthigjten bdiefer ele⸗ 
ganten hellfarbigen Gebäude, inmit— 
{en eines großen, im engliſchen Stil 
gehaltenen Parkes, bewohnte derOberſt 
a. D. Karl von Weddingen. Hier und 
dort erhoben ſich auf den ſanft em— 
porſteigenden ſammtnen Raſenflächen 

Gruppen der gerippten Stämme der 
Maſſanillapalmen mit ihren zierlichen 
Blätterwedeln oder dunkellaubigeMan— 
gas, weiterhin vereinigte ſich neben 

roßblätterigen, 

— die weißliche Blüthenpracht 
des arabiſchen Jasmin mit den pur= 
purrothen Blumen der Hibiskusgebü— 
ſche, und über den goldenen Zinnen des 
Hauſes erhoben ſich ſtolz die lichten 
Kronen der feingliederigen Tama— 
rindenbäume. 

Ein heiteres Bild des Reichthums, 
eine friedensvolle Stätte desFrohſinns 
und irdiſcher Glückſeligkeit, wo Kunſt 
und Naiur ſich zum harmoniſchen 
Schaffen vereinigt. 

Oberſt von Weddingen war einſt 
durch einen Jugendſtreich, es handelte 
ſich um die leichtſinnig für einenFreund 
geleiſtete Bürgſchaft, veranlaßt wor— 
den, aus dem Offizierſtand zu ſcheiden 
undBerlin zu verlaſſen, um nach Süd— 
amerika zu gehen; auf dem Todtenbette 
hatte der Vater dem einzigen Sohne 
verziehen, und das Erbe dieſen in den 
Stand geſetzt, die herrliche Palmen— 
villa zu kaufen, wo er von ſeiner Pen— 
ſion und den Zinſen eines nicht unbe— 
trächtlichen Vermögens in finanzieller 
Beziehung ſorgenfrei lebte. 

Der Oberſt, heute ein angehender 
Sechsziger und nur noch dasSchatten— 
bild des einſtigen ſtattlichen Drago— 
ners. hatte nicht geheirathet; während 
der erſten zehn Jahre verhinderte ſein 
unſtetes und etwas abenteuerliches Le— 
ben in der Weltſtadt die Gelegenheit 
dazu, dann brach der Krieg herein, aus 


welchem er als Invalide zurückkehrte, 


ſo daß nun vollends an eine Ehe nicht 
mehr zu denken war. 

Mit ſeiner Vorliebe für ein ge— 

müthliches Heim gründete er ſich je— 
doch eine behagliche Häuslichkeit, deren 
geſchmackvoll eingerichtete aber einſa— 
| me Räume er bald darauf plößlich mit 
| einem ganz fleinen, fehmarzäugigen 
ı Mädchen belebte, welche er als Tochter 
| zu fi} nahm; man behauptete, Die 
| Mutter Danielas fei eine Deutfche und 
| habe einft dem Herzen des Dherit jehr 
ı nahe geftanden, ba er 
Fragen und neugierigen Bemertungen 
der Belannten ebenjo jtanbhaft mie 
bebarrli ausmwich, erfannten fie bald 
die Unmöglichkeit, etwas beitimmtes 
über die Herkunft der Kleinen und das 
wahre Verhältnig Webdingens zu ihr, 
zu erfahren, damit erlofeh allmählich 
das Sntereffe und die Angelegenheit 
fiel der Vergeffenheit anheim. — 
Mährend der erften Jahre war denn 
auch alle® vorzüglich gegangen, der 
Dberft hatte die fleine Daniela lieb 
gewonnen, bis fie heranmuchs und er 
einfehen mußte, daß das zarte und 
träumeriiche Kind von nun an Doch der 
Leitung einer verftändigen meiblichen 
| Hand bebürfe; in diefer Verlegenheit 
empfing er einen Brief von feiner in 
Berlin mohnenden Nichte Valesta von 
Haffelbach, welche ihm in den rührend- 
ften Ausprüden erzählte, dah fie un- 
längft glüdlich von ihrem ebenjo lau= 
nenhaften als jühzernigen Manne ge- 
fchieden fei, und es ihr außerordentlich 
willlommen fein würde, mit ihrem 
zehnjährigen Töchterchen Regine bor- 
läufig Aufnahme im Haufe des Onfela 
zu finden, weil ihre Vermögendperhält- 
niffe infolge der Scheidungsgefchichte 
höchft mangelhafte getvorden. Das fam 
ja wie gerufen! Etwas paſſenderes ließ 
fih nach des vertrauenzjeligen Oberft 
Meinung gar nicht finden. Valeska 
mürbe zweifellos nicht allein feinem 
Pflegefinde eine gefchidte Erzieherin, 
fondern auch ihm felbft eine angeneh- 
me Gejelihaft und dem Haufe eine 
mwürbiae Repräfentantin abgeben, und 
fo fchrieb er denn mit umgehender 
Volt, Mutter und Tochter möchten fo 
fehnell wie möglich fommen, er würde, 
was in feinen Kräften jtände thun, 
ihnen das eigene verlorene Heim zu er- 
fegen. — 

E3 war am Nachmittag; auf dem 
Park in feinem glänzenden und vielge- 
ftaltigen Blätterfchmud der Tropen la= 
gen warm und goldig die Sonnen 
ftrablen, al Daniela die Menigen 
Stufen hinabfehritt, meldhe aus ber 
bon blühenden Ranfen bemadhfenen 
Veranda hinaus in’3 Freie führten; 
auf dem Kiesiweg wartete der Oberft 
in jeinem Fahrftuhl, den fie alabald in 
Bervegung jebte; feine hohe Geftalt 
war auffallend abgemagert, da3 milt- 
tärifch zugefchnitteneHaupt- und Bart- 
haar faft weiß und in den geradlinigen 
ehrlichen Zügen lag der Ausdrud miß- 
mutbiger Unzufriedenheit, den fortge- 
fegte körperliche Schmerzen bringen. 


„Sehen wir in die Qaube, oder foll | 


ih Dich nach dem Papillon fahren, 
Papa?” 

„Kind, Du weißt doch, daß e3 in 
ber Laube zieht, und mein Rheumati3- 
mus durchaus feinen Zugmwind ber- 
tragen fann.“ 

„Gewiß; ich dachte mir auch fchon, 
daß Du den Papillon vorziehen mürs 
heft und trug Valentino auf, uns den 
Kaffee dorthin zu tragen. Und fpäter 
darf ih Dir mohl vorlefen, nicht 
wahr? ch benfe mir, Du bift recht ge- 
pannt auf die Fortfegung unjerer&es 
bichte,” fügte fie in ihrer fanften 

ije mit einem fchüchternen, Tiebe- 
vollen Blid auf den alten Herrn, hinzu. 

Oberft von Webdingen nicte zuftim- 
menb, er wollte ein freundliches Wort 
entgegnen, unterbrüdte e3 jebodb; in 


Bi 


üppig wuchernden | 


indefien den | 


erweckt und ſorgfältig genährt durch 


das ſeit Jahren ihm täglich tropfen- 
weiſe von Valeska eingeflößte Gift des 
Mißtrauens gegen Daniela, die heim— 
lich von ihr der Berechnung und Ver: 
ſtellung beſchuldigt wurde; und in der 
hoffnungsloſen Gewißheit, wie vergeb⸗ 
lich es ſein würde, gegen die herrſch— 
ſüchtige Frau von Haſſelbach zu täm— 
pfen, den Vater anders zu ſtimmen 
oder ſich zu vertheidigen, hatte ſie all— 
mählich gelernt, ihr Los ſchweigend 
zu ertragen. 

Sie hatten bald den kleinen, auf 
einer Anhöhe gelegenen Papillon er- 
reicht, deffen buntfarbige Fenfter einen 


meiten Nusblic auf das Meer und den | 


belebten Strand gewährten; der Die- 
ner brachte das Haffeegefchirr, Daniela 


füllte die Taffe des Kranken, verfah | 


fie mit Rahın und Zuder und ftellte fie 
bor ihn Hin; das alles gefchah jo ge= 
räufchlos und mit fo anmuthigen Be- 
megungen, daß, während er das junge 
Mädchen betrachtete, 
feinen faltenfhharfen Augen ein mar- 
mer Blid des alten Wohlmollenz ficht- 
bar wurde. Daniela verhielt ich ein= 
filbiq; fte erfchien gedrüdt und nieber- 
geichlagen im Bemußtfein der falfchen 
Stellung, die Valesta dem ihr fo un= 
liebjamen Schügling des Onfel3 nur 
allzu gefchiett anzumeifen gewußt. 

Dann begann fie zu lefen, während 
der DOberjt feine lange Pfeife anzün- 
dete; e3 mar eine friedengpolleStun- 
de, welche die beiden in dem ftilfen, von 
den Nachmittagsfonnenftrahlen durdh= 
glühten Park erlebten; das Lied der 
fremdartigen Vogelitimmen drang zu 
ihnen, an den rothen WBlüthendolden 
der zum Fenſter hereinwachſendenRan— 
fen nafchten unter lautem Surren 
buntfchilernde Kolibris und vomlfer 
ber Hang dumpf das gemaltige Rollen 
der Dgeanmwogen über den Strand. 

Da wurde die eiferne®itterthür zum 
Park geöffnet, ein Mann in Uniform 
fam näher und lieferte eine Depejche 
für den Hausherrn ab. 

„Von Valeska,“ bemerkte Daniela, 
die fie auf feinen Winf geöffnet hatte, 
und la8: „Regina mieder mohl, 
Magen zum Bahnhof zu jenden. 
Valeska.“ 

„Na, dachte ich mir ſchon, doß es mit 
der Krankheit des kerngeſunden Mä— 
dels da in der Penſion nicht weit her 
ſei,“ äußerte der Oberſt paffend, „Va— 
leska iſt eben allzu beſorgt. Machſt ja 
ein recht finſteres Geſicht, Kleine, paßt 
Dir wohl nicht, daß ſie früher zurück— 
kommt, als wir dachten, hem?“ 

Daniela richtete den düſteren Blick 
prüfend auf das Geſicht des Pflege— 
vaters, als ſuche ſie in den Tiefen ſei— 
ner Seele zu leſen; die in ungewöhn— 
lich gütigem Ton geſprochene Frage 
überraſchte ſie, und ließ im Fluge alle 
jene ſtürmiſchen Empfindungen gegen 
Valeska, die ſo lange energiſch unter— 
drückt worden, von neuem lebhafter er— 
machen. 

„Rein, Bapa, laß mich offen fein, 
ich freue mich nicht; e3 mar fo fchon 
und friedlich mit Dir allein.“ Und ich 


unmillfürlih in | 


ich | 
fomme mit dem Achtuhrzug, bitte den | 


etftag, den 11. Zanııar 1894. 


Haben Sieiid 
erlältet? 


Wenn ja, ift es Hug, die Er 
Tältung zu vernachläſſigen? — 
ı Willen Sie, dag ein Huften daraus 


her in unferem Ali» 
ma, häufig mit 

endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei⸗ 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em » Beihiwer: 
den empfinden, jo 
nit, 
anſcheinend 


zögern Sie 
dieſen 
leichten, aber that⸗ 
ſächlich 


Hefährlichen 
Spmpomen 


Einhalt zu gebieten 
dur den jofortis 
gen Gebrauh von 
Sales HSouch 
of Sorehound 
& Tar. Die al- 
leinige abfolut 
fihere Sellung für Suiten, 
Erfältungen und Affeltionen 
Der Lunge, Welde zur 
Schwindſucht führen. 


ein Herz fallend, fehte.fie Hinzu: „I | 


wollte, e8 wäre jo geblieben.“ 

„Aber te meint e3 doch fehr gut mit 
Dir,“ entgegnete er, die grauenBrauen 
runzelnd. „Ihuft Du ihr nicht unrecht, 
mit Deiner Abneigung?“ 

„Rein, Bapa, ich bin jtcher, ihr nicht 
unrecht zu thun,” antwortete Daniela 
bewegt. „Siehft Du,“ fuhr fie tiefauf- 


athmend fort, während dad Buch in | 


ihrem Schoofe ruhte, „das quälende 
Bewußtſein verläßt mich nicht, WVa- 
lesfa ein Dorn im Auge zu fein, ein 
überflüffiges Gefchöpf, das fie am 
liebften ganz aus Deinem Herzen ber- 
drängen möchte, und fo ift e8 gemejen 
von Anfang an bis heute.“ 

„aber Kind,” außerte der Oberft be- 
troffen bon dem unerwartet leiden- 
ſchaftlichen Gefühlsausbruch des Mäd— 
chens, „ich glaube feſt, das beruht auf 
Einbildung; ſehe ich ſie nicht immer 
freundlich zu Dir, werden nicht ſo gut 
es geht, alle Deine Wünſche berückſich— 
tigt? Mir ſcheint, Du biſt in dieſer 
Hinſicht Valeska nicht ſo dankbax, wie 
Du ſein ſollteſt.“ 

„Dankbar,“ o wie Daniela dasWort 
verabſcheute! Nicht aus dem Munde 
des alten Herrn, der es faſt nie ge— 
brauchte, aber Frau von Haſſelbachs 
wegen, welche es bei jeder Gelegenheit 
benutzte und keinen Tag vorübergehen 
ließ, ohne ihr die Abhängigkeit und 
Ausſichtsloſigkeit ihrer Zukunft vorzu⸗ 
halten; eine an Haß grenzende Abnei— 
gung haite ſie endlich ergriffen gegen 


dieſe Frau, die ſo ſchlangenklug die 
Rolle vor dem Onkel ſpielte, der ſol- 
chen Frauenherzen gegenüber harmlos 
und unerfahren wie ein Kind, nicht das | 


fein angelegte Ränkeſpiel mit ſeinen 


tauſend kleinen Nadelſtichen, die Da⸗ 


niela das Leben bis zur Unerträglich- 


keit verbitterten, zu durchſchauen ver— 


mochte. 

„Ich bin nicht undankbar, Papa, 
glaube nur das nicht; gelänge es mir 
doch, Worte zu finden, melde Dich 
davon überzeugen würden. Valeska 
nennt mich jo vor Dir und ich weiß 
auch, daß fie mir Abfichten zufchreibt, 


an die ich nie im entfernteften gedacht | 


habe, Abfichten, die jo-häßlich, ja, fo 
haarfträubend find, dak — —“ 
Daniela brad ab; für den Riefen- 


fampf der Gefühle, die fich feit Jah 
ren in ihrer Seele aufgeftaut und feit- | 
gefeht hatten, fehlten ihr in diefem | 
bedeutungsvollenWoment die paffenven | 


%y hr 
Beiiert Appetit und Nerdauung, Träftigt die Nerven, 
erhöh:t die Masteifraft und erfüllt die Adern mit 
zerchem, gejunrem Blut. Für di: ihmwäcliche Jugend 


ein Stärtungde, für da3 Alter eın Rerjüngungss Mittel 
Berjuct's, und die hoͤchſten Glücksgüter find Euer 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDSDRUGSTÜR! 


ddſbw 


Madison St., 


rüche 


dauernd 


Geheilt, Bezahlung 


Kein Geld bis curirt. 
Wir — auf 


entſtehen kann, wel—⸗ | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


J Ecke 5. Ave. | 


oder Reine 


© Patienten. 


Keine Operation. 


Finaucielle Rererenz: 


REES 
GLOBE NATIONAL BANK. 


Sariitkihe Garantıe 


Brüdje aler Art bei beiden 


Geiieätern vollitäinndig zu heilen, obn» Anwendung | 


wie alt der Bruch ti. 


des Meſſers ganz glei 
Erudet um Girculare. 


fuchung frei. 
THEORB 


Unters h 


e So. | 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. . Smeli 


Brudhbänder. 


R Mein neu erfundene3 Bruch 
4 band, von ſämmtachen deut 


eingeführt in der Ddeutichen 

L Armee, betr jeden Bruc) Dos 

‘ fitiv. Ebeniv alle anderen 

 Gorten Bruhhänder, Geradehalter und Auparate fir 

irgendwelche Verkruppelung des menichlichen Körpers, 

in reichh uigſter Auswahl. Iu Fadritpreiſen vorraͤthig 

beiui alleinigen deutſchen Fabrikanten enıı 
56 ? 

Dr. Robert Woifertz. 32 Ft me 
EI Auh Sonniags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brühe geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Brudband ift das einzige, 
toeihed Tag und Na t mit Beanemlichfert getragen 
toırd, indeni e3 ben Brucdy aud) bit der ftärtften Körper» 
bewegung zurürkätt und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Zierlangen frei zugeiandt. Soll 


Improved Electrie Truss Co., 
! 822 Broadway, Cor. 12, Sir., New York. 


103 SS 
E.ABAMS ST. 
von Ungen un» Unpefung vom 
{ dee Sehfraft. Ganiultirt ung 


Worte; fie empfand die Hilflofe Un- | 


möglichfeit, fie vor dem Dberft glaub- 
haft zu machen, der fie nicht begreifen 


mürbe und in ihren Auslafjungen, 

mißtrauifch mie er gegen Daniela ge= | 
jlıherweife gar eine bös- 
millige Verbächtigung der abwefenden 


worden, mögliche 


Nichte nz - 

„Was re u da bon haarſträu⸗ 
benden Abfiehten, Kind, ee 
Dich nicht?“ bemerkte er ſcharf 
En ndBenn Yır 5 
hend. un Ihr Frauen Euch zanten 
wollt, fo thut das unter u mich 
aber laßt mit foldhen Gejchichten im 
Nuße, bie mir meine wenigen ſchmer⸗ 

freien — nur bergällen.“ 

. Wertießung folgt.) 


’ 


Apern: 
Hier, 


* 
Briſffen. Augengläſer und 
bwſdde 


2* — De 
— 
SE 
Goldene 


Laterna Magicas und Bilder-Mikreskopen etc. 


finfterer zujfammengies | 


i 
1 


| 


GSrögte Auswaul.— Bikigitc Breiic. 


L. MANASSE, Ovit, 


“Tribune” 
Madison St. Gebzude. 


Importeur et don 
Augengläfern und Brillen, 
Deren en: hat ıc 


ern —2 
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2 2 | mel 
B° hen Bro’cfioren empfooten, | 


"niet zu unteriheiden. 


| fultatıon rer, 


D 
I Wrbeitersinioni nud ıhre 
| auäziehen frei. Wenn 


| Bolle3 Gebiß $%. 
Keine Abhaltungvom Gescchafl | ______ — — 


DR. SANDEN’S 


Eleftriiger Gürtel 


»Faetenter ; 
Re Veröchlerungen? — 


NS 


beilt ohne Medicin 
tände, melde don 


elle Shwädezue 
Ueberanſtrengung 
Nerventrait, Gre 
retionen herrübren 
Rervenihmwäde, 
mattung, Wheumas 
bers und Biajenleie 


) et, Vreg 
fizn vene, Des / 1! 
Lumbago, Seiatica, 


ne * ra) N 
den,lahmenXtiden, “ ERS 
allgemeinen Uns ! | 
alle zrauentrantyeiten. Diefer eleltriiige Gürtel bes 
fist wunderballe Berbeſſerungen gegen alle anderen 
und wir geben einen Strom, den räger — 
Sofort veripürt, oder wir verwirien $5,900.00, und 
euriren alle oberrgenannten Krantyeiten, oder tcehmen 
Leine Zahlung. Tausende find dur diefe wunder 
bare Erfindung nebeilt worden, nagden ale anderen 
Medicinen veraeblig verjudht worden waren, und wie 

von Zeugnijjen in Diejfem und anderen 
taaien. 


Bon Ned. J. A. Beltz, Corbin, Matt, 
Eorbin, Kan., 15. Nov. 189, 
Der. T. Sanden. |ertber Herr :—Nahrdem 
& von einem Ihrer eleftrifhen Gürtel vor fait drei 
Yahren geheilt worden bin, bin ich jeht im Stande, 
diejelben Zedermanı zu empfehlen. Ic twurde lürze 
li zu einem meiner Mitarbviter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als undeilbar faſt Ir aufges 
geben worden war. Er war bleih und jah aus, als 
05 er nurnoh einige Tage leben würde, Ich lie 
meinen Gürtel 40 Meilen weit berbolen, denjelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen gefaujt babe, und 
nahdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er nüfie jelbit einen diejer Gürtel beben. Alsih 
ihn beſuchte, kounte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 39 
glaube Ihr Gürtel ift der Beite für da3 Geld im 
Markt. Eie haben die Erlaubniß diejes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 
Uchtungsvol, Kev. 5. RA. Belg, Eorbin, Ran, 


Unfer Träftines, herbeijeried Gufpenferium, das 
Beite, das geibmwädten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. : Gefundheit, Rraft und 
Stärke in 60 513 90 Tagen narantirt. Mon wende ih 
an den Erfinder und Fabrikanten, und laſſe ſich das 
grohe illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Ar. A. T. SaNDEX. BB State Str., Chicago. Il. 


Mediziniſches 
Frauen-Inſtitnt. 


(Anter Leitung von geſetzichen, alten erfahrenen 
Aerzten uünd Aerzunnen.) 

853 WELLS STR., Ecke Hill Str. 

Spreditunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Bor, 

ende 6—8 ihr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren! 


Keine Spesartenen — feine Ihädlihen Mes 
dizinen. 

Rheumatismus, Hämorthoidal-Leiden, veraltetelUlebel. 
Magenleiden, Fettiſnucht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Schwäche. Unfrtuchtbarkeit, Weißfluß, Unregelmäßig⸗ 
keiten, Blaſenleiden ꝛxc., durch un 
unter Garautie geheilt. Hoffnungsloſe Fälle weiſen 
wir zurück und nehmen feine Bezabliıng Lafien Sir 
tein 
tirt. 


Keine Schmerzen! Kein Gas!? 


Wir ziehen Zahne aus ohne Scherzen und ohne Gas. 
— — — 


Ge 
II 
E83 wird deutih um 

Frau Zoba West 
Ließ ntır 14 Yälne rt: den 
ziebhen. Jahrelaug fürg 
und bezeuge jeht, daR dus Yıı 
war." — Herr &. & Curtie zdale 
leß mir 32 Zähne ausziehen in Den 
Parlor3, 146 State Str. ohne irgend ıw 
zu verfvüren. Die Walking wird au dem 
vorgenommen, WoTurd die Operation durch: 
los wird.“ 28n gew 

Kirnftliche Zähne als natürliche ausſehend, ein⸗ 

ejeht und garantiren wir tadelloſes Paſſen. 

28 
D 
Gold⸗Filling 
Schmerloſes re 

ER” Kerne Rolle für da3 
beiteitt merden. Keine Stu 
künſtlichen Zähne werden vr 
auzähtriaer Erfahrung angefeitiat. 

BOSTON DENTALPARLORS, 

Zwei ganze Storiwerfe.— 4 Damen zur B: dienung. 

143 STATE STR 
Oflen Sonntags von 9—4. 


Augu Str., jaat: „Ad 
. 
} 


enn Zähne 
tim 
IG5g!. 


des Zahnarztes. 
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neue Deuimethode | Mi 


Dreier aujegen bevor Sie uns coniuls | GB 
13115 | & 
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Dr.G.F.Theel, 


1317 Ar Str., wnitar:ishte, Se 


Der einzige, wabre Spesinliit in Amerika der heilew 
kann, nadvem jelbit die berübmteften Zerzte aller 
Länder jeol gingen. Dr. Theel it der einzige Ars 
der Weit der alle drei medizinischen Schulen (die Alte, 

die Neue und rie Ausermählte) flubirte 

un» in einer Behandlung verbindet, Er 

eilt Sppp:lid, Gejhtwüre, Munds un» 

— Flechten und alle Folgen der 

Selbſtbefleckung und Folgen des Auds 

ſchweifens bei verbeiratbheten oder unver⸗ 

—Xbeirateten, Ausflüſſe. Verengerungen ete., 

die noch ſo verzweifelt ſind. Kommt oder 

ſchreibt. Sprechſtunden Morgens Ibis 3 Uhr, Abends 

6 5i8 8 Uhr. Mitiwohs und Sanftagd 6 Bid 20 Uhr 
!ibends. Eonntags 9 bis 12 Ur. 


® - 0 z . 

Gebet eines früber Leidenden. 

Melkoir U. Redhorn beeidet: Jh wurde von 8 
Khiladeiphiaern, 3 New Dorter, 1 Neiv Yorker 
Staat, ı Picdigan, 1 Pirtsburger, 1 Baltımarer und 1 
Sonntecticnt Schmwindler verquadfalbert. Alle battem 
prächtige Zeugnifie, einige mit Anfangbucdfteben uns 
audere mı: vollem Namen. Nur zum Schein wurbe ih 
Sch verlor Hoffnung und Zutrauen, dachte 
Ich beſuchte 3 Profeſſoren deu 


alle ſind Schwindler. ) 
Univerfität, ein bentiches und amerifaniihe® Ehwins 
belinftitut, Jveldded vorgiedt, Geld zurüd zu geben. 
Ale Ebmwindel, alled unfonit Wollte zweimal Seldfts 
mord begeben, als mein freund 
Scherütz ſaate: 8 ein du 
Ejel. gebe zum Dr. &. F.Theel, 
3 th Str. Er it ber 
ebrlichite und befte vol allen 
bie Wahrbeit zu fager, feiner uns 
teriuchte mich jo gründlich, weie 
Dr. Theel, ed wurde dem Dr. 
Theel überlafien,mein®Bertrrueg 
gur Menichbeit wieder zu gewin⸗ 
ren Kein Fr uno Speialift 
Sen gleib. Ein quihers 
siger, fcelenguter und durch us 
u acihulier Arzt, der weiß was 
Unterſuchungen und Medizine zn 
ESbedeuten haben. Von Gerippe 
ntachte er einen energilchen flar- 
ten Mann, Sie Folgen von JZugendfünden ın ale 
gräßlibe Einzelheiten und WBiutvergiftung mit 
genen Bäulen, Ausbrüchen, Blecden, weber 
Rund etc find verfhtwunden Wenn ibr an Jugend⸗ 
fünden leidet, juna oder alt, gebetzum ribtigen Mann 
jum De Theel, 1313 Urch Str, Pbilapelobia, Fa. 
Er furirt Euch wenn andere nicht können. Mein Gebet: 
Höre nur auf Solche, die kürilich kurirt wurden, und 
Werte gerettet. 


— 
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7 MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO. 


EL LEI IER 


Alle geheimen, chronischen, nervöfen 
und delitaten SKranfheiten beider Ge: 
Ihledhter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nied- 
rigiten Raten. Maht uns einen Bejud), 
(Sonjultation frei). 


EEE 


v2 Spreditunden von 9 Uhr Morgens bi8 9 Udı 
1 Abendd. Sonntags vom 10 bis 4 br; deutjcher 
Arzt jtetd anwejend. wor 


—— 


Il cn 


franzsſiſch geiproden. | 


R 


371 MNILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Kurora Turn: Halle. 
Deutiche Specialijten für fohnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, dhro= 
ntichen, nervdfen, Haut: und Blutfranfs 
heiten der Männer und rauen. In} 
3 · 5 % 
Nur 55% pro Itlornat, 
Medicin md Sleftricitäat eingerechnet. 
Spreditunden: Von d9bisg Uhr, 


3 


3 
N 


mi Sountegs von 10 bis 3Uyr Nachmittags, 


Feivate,Chronifhe 


enen “le ı! 
 HSahnärzten mit 3wans | 
Ausſchweifungen. 


— und — 
.... Ed 
arte 2 «> D» 
Merböje Leiden 
fowis alle Sant, Wint: und Gefhlehtstrants 
hei cu und die fhlummen Folgen rugendircher Auße 
Nervenihwäcde, verlerene 
Manuestraët u. ſ. w. werden erfolgreich von 


lang etablirten deutichen Aerzten des Innoi⸗ Mediea 
! Dispensar» behandelt und unter Saranite für im⸗ 


Keine Furt mehr vor dem Stuhl 


| mer 
& 


Abends bis 10 Uhr. | 


furirt. Hroneniranfheiten, callucmerne 
Sebärmutterlerden umd alle Untegeliditge 
yerdei prompt und ohne Operation ur beitens 
f bebuandeit. 
Numn werden frei behandelt md baden 
Arme Yente daun nur een mäßigen Preiß 


' für Arzıreien zu bezahlen. — Corsuitationen rei. 


| den: bon 


rtige werden brıeftich behande 1. — Gprerhitune 
9 Uhr Dlorgens bis 7 Uhr Übendg: Sonus 


| tags von 10 618 12 Adreife 


Wwenes pn 


8*2 * * — Ze I 
Wir ziehen Zähne beitimmt ohie Echmerz; fein | 


@a3 nnd feine 
ren zu irgend ein 
arbeit eine S 
Wir garant 


Vefahr. Bolles Gebiß 6; feine beiies 


Preiſe. Goldtronen und Bridge⸗ 


ie paſſend ober eine Bezahlung. 
count werden allen Mitgliedern der 

Famtlienertanbt. Zahn⸗ 
udere Ardeit gethan wird. 
Wir geben 81000. wenn Semand ı nſeren Preiſen 
und Arbeit conceurxriren kanu. Gold⸗Fullung Sc aui⸗ 
wurts. Oñ̃ en Abends und ntags. Sprecht 
vor und ihr werdet NHiles Auen wie aunoncirt. 


10 Procent Di 


tat. 2W⸗tarat. Goldptatten 880. 


REM VORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


Kommt und laßt Euch fruh Morgens Euere Zähne 


ausziehen und geht Abeads mit nenen nad Danje. — 
16ivdıdojadın 


Y DOILPH 
°» und CLARK Str. 
Tlatten. Gie ıraren die Grftem, 
m Prerie abichriften und fie bed:icner 
fen M * n 


Drs. | 

., 
gähne ohre 
die boye 
ſich keiner zweifelha 
jur täuschen. Beſte 
er. Femſte Cold 
* Bedienung 


zum halb u Preis. Deut 
®: Seid geſprogen. — Abends offen. 
— Zahne ohne Plotten. 


2uddjlj 


Deut 


» Dr. ERNST PFENNIG 

A Prattiſcher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Fernfte Bebiffe, von natürliben Zähnen 
Gold» und Ematlle» 
Füllungen zu mäßıgen Preiien Schmerzes 
iofes Bchuziehben 23u0,bdja,1} 


— Dr. SCHROEDER. 

Fr u 3 Arierfanut der beite, zuverlälfigfte 

NN Zehnarzt. 824 Milwaukee Ava., 
nabe Pivifton Str. — feine Zähne B 

nnd aufwärts. Zähne Ichmierzlos gezogen. Zihne ohue 

Tiatten. Goids und Subertülung ‚une halben Preis. 

Ulte Arbeiten garantirt —Sonntag3 ojjen. 1501j 


Wernn ihre Zähne nachhgefehen wed 
R den müjllen, jprechen fie zuerft bei 


Dr. COODMAN, 


ı Sahnarzt, vor. — Zange etablirt und durchaus zu⸗ 
' Bertäjfig. — Defte und briligite Zähne in GEhıcage, 


Esguierziojes zülen und Audziehen zu halbem Preije, 
Office: t Dr. GOODM AN, 
"5155 2. MRaviion Sir 


» Dr. H. EHRLICH, 
sr Deutſcher 

Angen⸗ und Ohren⸗Atzt, 
4 hatt figer alle Augen: u. Che 
a3 renleiden nad neuer fchmerzlos 
fer Methode. — Künftlihe Augen und Gläſer verpißt. 
Soredftunden: 1105 Raſoniec Temple, 
von i0 big 3 Uye.— Wohnung, 642 Lincoln Upve., 
83 9 Uhr Lormittags, 5 bis 7 ihr Abends. — Cone 
2&d31j 


Keine Sur, 7 I 
Aeine Zahlung | Dr. KkaV 
Specialist. 

Etablirt 1864. 
a. 5 @. Giart Sir 


Dr. A. ROSENBERG 
nüst ih auf SHjährige Bragı? un der Behandlung qpe 
bemier Arankheiter. Junge Leite, die durch Jugende 
fünden und Ausihweilungen arichwädht find, nen, 
De an ijunktionsitörungen und anderen jFrauenfranfe 
heiter leiden, imerden durch micht amgreriende Mittel 
heilt 125 S. Clark Str, GOfiiceGtunbens 
61Adenda 


Cbhicead. 


| 10 818 12 Ubr. 


Iilineis Medical Dispensary, 
183 S. Clark Sir., Chicago, Ill. 


EDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dt Arsyte dieier Anstalt find erfahrene deutie Sie» 
teliften und beirachten c3 als ihre Ehre, ihre Terdenden 
Rimenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankteſiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menſtruationsſtörnugen ohne 
Operation, alte offene Geſchwure und Wunden, 
Knrochenfraß ꝛc., NRucdarat-⸗Verkrümmungen, 
Hõocter, Bruche und verwachſene Glieder. 

BSehandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


Ben Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun 
ben: Y9 Anr Morgens bis 8 Ubr Abends; —— 
w 


— — — — — — 


wg UN 


—* le 


i ER 
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EEE 
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» 22 
Shwade Männer, 
weiße tpee vodle Dlannestrant und Geiitesieifihe 


wieder au erlangen wünrfgen, jelten nicht verfäumen, 
ben „ Jugenpireund“ zu leſen. Tas mit vidlen 
Kramierigenhieten erläuterte, zeichlich ausgeftatiete 
Wert, gibt Aufſchluß über ein neues Heilvers 
fahesu, wodurch Tanfenbe in fürzeiter Heit nöne 
Berufettörung pon Beichlecyisfrantyeitenung 
den Folgen ver Tugendiünden voliiändtz 


wiedergergeiiellt wurden. 
Schivache Frauen, 


end kränklice,nervöfe, bleiräcgtigeund Finger! 
Freuen, erfahren aus biefem Buche, wie die vo 
Gefundgeit wieber erlangt und der heißeſte Wunſh 
ihres Herzens erfüllt werden kaun. Heilverfahren 
ebenſo einfach als billig. Jeder fein eigener Arzt, 
Exhidt 25 Gent3 ia Etamp® und $Hr bekommt ba 
Buch verfiegelt und freigugeihidt von der 
rient Rlinik und Diese arı, 

* 23 Ref 11, Str, Yen J 

EEE 


a REES 


an 


—— 


| Ber „Jusendfreund‘* tft audy in der Buchhandlung vag 


Selir Schmidt, No.22 Mılmaufee Ape, 
Gbitags, SU, für 25 Cents an haben, 


es: 


39.6 “uRE ION 


y Peer x; 


ge Sin n Leben 1 
* ohue Rinder 


Nie und wodurch »lefer Nebel fiher abs 
beifen werden Tann, zeigt ber „tete 
iR iungöstinter,‘' ein dDeuiihes Duch mit 
EM Selten und zahlreihen zaturzetrenen 
a Bildern auf bie kizrfte Weiſe. 
79 Aunge Zeute, benen-durd bie traurts 
Amt & — und Se⸗ 
— lie Steantbeiten, vorausiichtlicheine 
jgiactiche Ehe und ſrohe Zukunſt ver⸗ 
tin, ſollien die menſchenfreundlichen 
ER finmeiiungen nebit wräbertrefflichen 
Nathſchia diefes alten bewahrten 
1——— unb den Exruch Schierẽ 
u ren: . nr wer 
eig wei,’ ehe fie deu wühlig 
en ck ze en 
N Das Bud wich 
verfandt. 


2* 4. — 
Pr a HEIL-INSTITU ex 


/ DE 
x No, 11 Olinton Place, New York, 
RR 


Der ""Rettungs-Anker” ift auch zu baben in Chiage, 
gu, bei Hern. Schuupitg. 282 North Ave 


— 


Keine Heilung, feine Bezahlung. 
Ale gehenien Arıntheiten der Mänuer und Franem, 
Konjultation und Unteriuhung frei. Gjalm 

Dr. LINCOLN, 
277 State Str., aweiter Stod Kindd, 





E Dez. berichtet: 


E aufbeſchworen worden. 


4 durchgehauen wurde, 


beitsloſen wieder 


zogen noch Schaaren 
Jungen mit Dienſtmädchen, ſozialde— 
mokratiſche Lieder ſingend, durch die 


Die Straßenunruhen in Am⸗ 
ſterdam. 
Aus Umfterdam wird unterm 27. 
Der geitern erfolgte 
Zufammenftoß mit derBolizei war von 
den Urbeitslofen oder vielmehr bon 
ae 6 Anführern 
derſelben in muthwilliger Weiſe her— 
Bereits am 
vorigen Freitag, als die Arbeitsloſen 


nach ihrer Zuſammenkunft im Lokal 


Plancius durch die Kalverſtraat zu— 
tüdtehrten, um auf den Dam augein- 
anderzugehen, waren wüſte Scenen 
vorgekommen, indem die Vorüberge— 
henden auf alle mögliche Weiſe von 
halbwüchſigen Burſchen, die bei ſolchen 
Gelegenheiten nie zu fehlen pflegen, 
beläſtigt wurden. Wer die ohnedies 
enge Kalverſtraat aus eigener An— 
ſchauung kennt und namentlich an 
Sonntagen dem Gedränge in der 
Straße beigewohnt hat, wird die Maß— 
regel des Bürgermeiſters nur billigen 
können, wenn er den Durchzug der 
Arbeitsloſen kürzlich kurzweg unter— 
ſagte. Zum Ueberfluß wurde den An— 
führern derſelben davon die offizielle 
Mittheilung gemacht, aber da man nach 
dem drohenden Charakter der in den 
legten Berfammlungen gefallenen Weu= 
Berungen mit Sicerheit annehmen 
fonnte, daß jet gerade recht dem Ver— 
bot zumidergehandelt werden würde, jo 
batte die Yolizei auch die nöthigen 


© Vorbereitungen zum thatkräftigen&in- 


johreiten getroffen. Als ver Zug, an 
geführt von Gel, Wollring und Sams 
jon, die Weitte der Stalverjtraat erreicht 
hatte, trat ein Bolizei-{jnfpeitor auf 
fie zu und befahl auseinander zu gehen 
und den Berfehr nicht zu hindern. Sn 
demjelben Uugenblid wurde aus ber 
Menge gerufen: „Anfchließen, umzin- 
gelt jie!” und im Augenblid war der 
Beamte von feinen WBolizijten abge- 
jnitten und umzingelt, während er 
bin und ber gejtoben wurde; ein Stein 
traf ihn am Hinterkopfe, aber vergeb⸗ 


J lich ſuchte man ihm den Säbel abzu— 


nehmen. Sebt drangen die Polizijten 
mit blanter Waffe auf die Menge ein 
und entjegten ihren Vorgejebten, und 
bier war e3, wo Geel und Wollting 
berwundet wurden; erjterer erhielt ei= 
nen Hieb über den Kopf und eine ernit= 
lie Wunde am Buls, defien Sehne 
mährend Moll- 
ting weniger erheblich verleßt wurde 
und Samjon fich noch zeitig aus dem 
Staube gemadt hatte. Indeilen hatte 


E ‚Jich Die Menge von einem Steinhaufen 


auf dem Spui mit Wurfgefchoffen ver= 
fehen, um die Boliziften zu bombarbdi- 
ten, bon Denen auch einige mehr oder 
weniger jchwer verwundet murden. 
Do gelang e3 ihnen, die Mafjen vor 
jih her zu treiben, melche fchliehlich 
nad dem Nieume Zyd5 Voorburgial 
zogen und daS dajelbjt befindliche Bo- 
lizeibureau umlagerten. Bon hier au3 
machten etiva 60 Mann Poliziften zu 
wiederholten Malen Ausfälle auf die 
Menge, die fich jedes Mal fchleunigft 


3 zeritreute, um dann al3bald wieder zu= 


rüdzufehren. Dies dauerte während 
ber Nachmittagsftunden fort, und erft 
mit dem Eintritt des Abends begann 
fich die Menge, unter der fich natürlich 
viele Neugierige und Gonntagzfpazir- 
gänger befanden, zu verlaufen. Der: 
Ihiedene Steinmwerfer, darunter ein 
Bruder Geel3, wurden verhaftet, eben- 
fo einige Diener, melche bei fozialde- 
mofratiihen Kundgebungen nie zu 
fehlen pflegen. Bis fpät in den Abend 
halbwüchſiger 


Straßen, es fehlte aber auch nicht an 
Gegenkundgebungen, indem auch anti— 
ſozialiſtiſche Lieder angeſtimmt wur— 
den. Dieſen Morgen kamen die Ar— 
auf dem Nieuwe 
Zyds Voorburgwal zuſammen, wo 
Samſon von der Treppe eines Hauſes 


herab wieder eine ſeiner Reden zum 


beſten gab. Wie es heißt, ſoll er in der 


© Heute Mittag in der Conſlantia abge— 


ſchuß ausgeſtoßen worden ſein, 
Geel und Wollring geſtern ſchmäh— 


haltenen Verſammlung aus dem Aus— 
weil 


Br im Stich gelaffen und fich gebrüdt 


h ii 
E Baifer Wilhelm und der Strumw: 


| 


J 


hatte. Sicher iſt jedenfalls, daß man 
8 bei diefen Kundegebungen von nun 
"an nicht mehr mit Urbeitslofen, jon= 


"dern allein und augfchließlich mit So- 


zialdemofraten undAnarchiſten zu thun 


welpeter. 


Der greiſe Verfaſſer des „Struw— 
welpeter“ Geh.Sanitätsrath De. Hein⸗ 
rich Hoffmann-Donner in Frankfurt 
Fa. M., erzählt in dem diesjährigen 
. Meihnachtsheft der „Öartenlaube“ eine 
Sreizende Gefchichte, wie fein „Strriv= 
" welpter“ bei Kaifer Wilhelm dem Er- 
fen Einzug hielt. Bei Oelegenheit ei- 
ne Beluches des Kaiferd in Yranf- 
= furt war auch Dr. Hoffmann dem Mo- 


narchen vorgeſtellt worden und hatte 
bei dieſem ein warmes 


Intereſſe für 
ine launigen Bilderbücher gefunden. 
araus hat er Veranlaſſung genom— 
n, durch den ihm befreundeten da= 

ligen Polizeipräſidenten v. Madai 

anfragen zu lafjen, ob er dem Kaiſer 
den „Strummelpeter” und jeine „vier 
eſchwiſter“ (die anderen Kinderſchrif⸗ 
ben, welche Hoffmann verfaßt hat) für 

Feine Entel jenden dürfe. Umaehend 

Araf die Antwort ein, daß der Kaifer 

ie fünf Wilberbücher danfbar anneh⸗ 

“ 1 würde — jedoch nicht für feine En= 

el, jondern für fich perſönlich. Und 
d aeichah’s. Schön zufammengebun- 

ven gingen bie fünf Werfchen nach Ber: 
in ab mit einer büdjchen poetifchen 
Bipmung des Berfaffers. MAIS aber 
Beihnachten herangefommen mar, da 
Mmpfing Dr. Hoffmann am Heiligen 
benb eine Kite aus Berlin, die das 
Bilb des Kaijers mit feiner eigenhän- 
gen Unterfchrift ala Dant für den 
Strummelpeter und feine vierGefähmwi- 
enthielt. 


„Run, mein Herzchen, wie gefällt 
denn in der Schule?" — „Gut, 
— „Und mas thuft vu denn 
‚ganzen Zag?“ — „Ich warte, 
mich abholt, Mamadgen.“ 


— — Chieago, Donnerſtag, den 11. Januar 1894. 


Die 


Großer 
Sannar Anfranmungs- 
Verlauf 


u _ Face 


2* —n RE 
4 FEN es * 
x dr N 
4 4 h 
% — — 
* 


ren. 


Gin Ginfauf von mehr als 3000 Dugend feinen wollenen Strümpfen für 
Damen und Mädchen (überflüflige Waare von Fabriken, welde für den Winter 


geſchloſ 
fähr 33 Cents am Dollar. 


oſſen ſind) wurde für unſer Strumpfwaaren-Departement gemacht zu unge— 


Wir wollen bei dieſer Gelegenheit keinen Gent verdienen, 
ſondern verkaufen den ganzen Einkauf zu ſolch niedrigen Preiſen, um dieſes De— 
partement mehr populär zu machen als früher, und geben unſeren Kunden 
Strumpfwaaren-Bargains, welche denſelben noch viele Tage in Erinnerung 


bleiben werden. 


freitag Morgen, Punkt 9 A 


und fortgejebt, bis alles verkauft ift, 


7509 Dugend extra 


83 Cents 


450 Dubzend feine wollene Männer:Soden, — 


doppelte erje und Sehe, 


nie verfauft für weniger ala 40c, 


1000 Dutend einfache 


ol} Mifjes = Strümpfe, 
olA gerippte Beine, 
hille, beachte! 


— 


1-1 HR HALSTED ST. 


ſchwere — ganz mwollene 
Männer = Soden — gerippte Beine — doppelte 
Ferje und Zeche, grau gemifht — regulärer Preis 


ſchwarze 
Größe 34 --S4, doppelte 
Terfe und Sehe und Doppeltes Knie, 
zu 88c — 50c das Paar verkauft — die Auswahl 


800 Dukend ganz wollene Damen-Strümpfe,— 
doppelte Ferje und Sehe, extra: 
feine Qualität, — regulärer Retailpreis 50c das 


In 
diejem 
Derfauf 


In 
dieſem 
Verkauf 


In 
dieſem 
Verkauf 


In 
dieſem 
Verkauf 


wollene 


immer 


Keine von dieſen Waaren werden an Wiederverkäufer 
verkauft, und um dieſer Waare eine größtmögliche Ver— 
breitung unter unſeren Kunden zu ſichern, beſchloſſen 
wir, die Quantität an jeden Käufer zu begrenzen. 


DAN YORK 


Mittwochs und Freitags 


ſchlieſen wir 


um 6 Ahr Abends. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


heinkfeider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für 1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nadı Map gemadıter Hojen von irgend welchen | 
Stoffen in unferem £aden. 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Sljadpdjlj 


s für Säuglinge und Kinder. 


Castoria empfehle Ich, weil es ein 
—* Mitiel für Kinder ist und besser als 
— aieich kenne.” 
H.A. ARCHER, M.D,, 
111 Bo. Oxtord st., Brookl;a, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


— EINEN RAN EEE TER TEEN PERS TE TE TREE SECE ESTELTEET ETEREE 


BESTE LINIE 


NACH 


Y 
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Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen- 


und Kaus- attungs 
— — 


em 


n — 


Deutſches Rechtsbureau, 
Incorporirth, 

ertheilt Auskunft in Erbſchaftsſachen, — beſorgt 

Gel» Einziehung und Auszahlung. 14dlm 


2. 308, Kedzie Geh»., 120 E. RANDOLPH STR. 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen! 


Die Sarden Gity Forefterd Brilding & 
L2oau Affociation siert auf Nord Eh cago und 
Rale Bew Grundeigenthum Anleihen umnier jeyr an« 
nehmbaren Bedingungen. 

Subjceridt on 50: per Share per Monat. 
E W. BUNCKE, Secretair., 
&inmmfrim 


Näheres bei: 


Dffice: 
152 ©. Rorth Ave. — 300 Elnbourn ve. | 


Hanseigenthümer ! ! 


Zahlen Eure Micther ihre Mietpet 
Wenn nicht, fpredht vor bei der 
City of Chicago Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Opera Soufe BIdg., 
ze und "of inaton Str. — Zweigoifice: 
402 Gleveland Ave. 24nbw 


8Schuhberein der Hausheſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
ER a 3204 Wentworth An. 


Een 1294 mi ee ie 


32546. Gallen Sin 


| 
| 
1 


| 


| 


as 


Yutual Li 


Insurance Go, 


O — — 


ILLINOIS. 
Inkorporixt durch Spezialakt der Cegistalur. 


ago Oice: Sutte 07, Masonic Temple 


Mir verfaufen einen $IOOO An- 


nuitäts-Kontraft zahlbar in monat: 
lichen Raten zu $1.00. 

Eine fichere und vortheilbafte 
Geldanlage, auf Fonfervativer und 
praftijcher Grundlage aufgebaut. 


Beamte: 


Kräfdent: JOHN L. BEVERIDGE, 


Sokrelär: $. M. BIDDISON, 


Schaßmeiller IS. 6VEN, Ir, . o . 


Chicago. 
Chicago. 


€. $. $. DEPT., PULLMAN PALACE CAR CO. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Magmansdorff & Leinemann, 


145 -147 Oft Raudolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 
zu verleihen 


Geld auf Grundeigenthum. 
NORTGAGES * Srumoeioentsum 


fleis zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Sparemlageıt, Senne ausgejtellt, rB 
ten eingezogen, Pallaneidheine von und nad 
Europa zc. — Sonntag offen von 10—12 Vormittags. 


100,000 


6, 63 und 7 prozenfige erfle Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen. 


ı Gute Kapitals: Anlagen. 


ı Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und Sinfen zahlbar in Gold. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 6. B. RICHARD & 00. 


62 Süd Glarf Str, 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inolj 


WILLIAM LIEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lEOLASALLESTR,, 


Berfeigen Held grins sr 
Verkaufen elle Nortgages. Doppelte Sicher 


beit garantirt, 


E. G. Pauling, 


145 $a Safle Str., Zimmer 15 ınd 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. “apı 


GELD 


gu verleiden im beliebigen Summen von 8500 aufwärt® | Rechts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Rordoitede 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & C0,, . wu 


Nord-Ost-Ecke Bearborn und Washington Ste. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str,, Zimmer 304. 


== feld auf Möhe 


Euch niedriger⸗ Raten und länger als 
irgend Jemand in der Stadı. ’ ua halt tx 
\_ Oryanifirt und maht Geidäfte nad dem Baugelel- 
ſchafts · Plane. Darleyen gegen leichte wẽ chetliche 


Ruckzahlung nag Bequemluhfeil, | 
— Anleihe macht. Briugt 


Neine Malz-Biere. 


1ljaljmbdj ne +Sonnt. aus: 


Epredht ung, bevor Ihr 
Eure Diöbel-Receipt# mit € 


| EI Es wird Deuts gefprodien. 
= Household Loan Association, 
| 


85 Dearborn Str,, Zimmer 304, 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Lafe Biem. 
Gegründet 1854, bw 


cogent, @eld 55* *62— auf —— 
Sa —— au en ol 
Fade 


tete 
* 


Kedzie Building, 


ae Zbegnahme. ge Beer oder —* | 
8. er alien Gejeli t den Ver. | 
Stasten das größte Kapital ———— — wir 


Norddeutscher Lloy 


Negelmäßige Poft-Tampficiiifahrt von 


Baltimore nah Bremen 

buch die bewährten neuen Bojtdampfer eriter Klaſſe: 
Darınitadt, Munchen, 
Dres den, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erfie Cajüie 350, #80— 
Wah Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldamufer find fänmtlich neu, von 
borzüg.iher Bauart, und in allen X bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Eleftrijche Beleuchtung ın alten Räuınen. 

Meitere Austunft ertheileg die General-Agenten, 


2. Squmadıer & 6B,, 
S. Gay Str., Baltimore, Md. 


J. Bu. Gichenburg, 
55 Fifth Ave., Ohlcago, Re hasee 
oder deren Vertreter im Julande mzlj 


— ua Den 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
Billets——— 
zu den billigiten Breifen. 
Infernalionales Einwanderungs » Kureau, 


GSeneralsAgenten der Hanja:inte, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAG®, ILL. Ms$ 


st adenerfalforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbahr 
nen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 


“ Teftion ohne Dorihuß oder Beldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 


SD 


Rechtsanwälte, 


Die beften und billigften Brudhs 
Bänder fauft man beim SFabrıs 
fanten OTTO KALTEICH, Bımmer 
1 133 Clark Str., @de dijon. 


JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RopDgERBs. 


‚Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


120 Raudolph Str. 
Simmer So 907. 


J. M. LONGENECKER, früher Siaat3onwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre ang H:lf8-Staatdanwalt 


Longenecker & Jampolis, 
LaSalle u. Madiſonſtr., Chicago. 


TMAXZ EHBHRHARDT 
—— hesr Sioten um. 
un Anung: 436 Mfblaud Soulevard. 12jelj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


 PABST BREWING CONPANVS 


534 Lincoln Ave,, Zimmer 1, * View. 


Flaſchenbier 


für Familien-Gebrauch. 
Saupt:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
1fpmodibojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, | @iscentn Sentzat-sinien. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Pträfident. 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Echagmeifter 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


u —— au empfehlen. 
a 


— 


1ioilbdw Mod Falls und Sterung 


anadolis =; Deimciunati.. 
—* —— — — 
—— re 


. Ma NE EL 


117 Bis 123 State Sir., durd) Bis Wabafh Ave. 


Reſter⸗-Tag 


Morg 


en! 


Im Muſter-Baſement- ch - Hanptanartier. 


Hläntel— 


Mehrere 
Mäntel, verjchieden 


Kleiderſtoffe — 


undert — und Kinder: 
e Mlufter, waren * 
und 815, —— von der Partie.. 


52.50 


Das ganze fager von fancy und ein- 


fachen Kleiderjtoffen aller 
Wertbe von $1.25 die Mard, in Längen 
genug für ein Kleid enthaltend (7 Daros) 
und zum Derfauf ausaeleat, per Stück. 


Art, bis zum 


52.09 


(Zum Breife von 37%c die Yard.) 


Reiter — 


Ueber die Hälfte find fchon weg. 


Kurze Längen von feinen ganzwollenen Sleideritoffen 
Hauptflurs, regulär bis 


bon den Tiichen des 
Yard, alle gehen zu. 


$1.25 die 


DIE 


Halt alle neuen Modeftoffe in der Partie. 


Wluslin, Sheetings, ete.— 
Yard breites Gold Medal und Bladftone —* 


Yard breites ungebleichtes Muslin.. 
46-3ölliges Repperefl gebleichtes Kopftifengeng. 


50=3Ölliges Pepperell gebleichtes $ 


Kopfkiſſenzeug.. 


54zoll iges Pepperell gebleichtes Kopfliſſemeug 


8 Pepperell gebleichtes 


Betttücherzeug 


9 Pepperell gebleichtes Betttücherzeug.... 
10- 4 Pepperell gebieichtes Betttücherzeug 


Reſter — 


von Kleider Serges, 
Cambrics, 


per Yard 


Reſter India Leinen. 
Reſter Dimities. 

Reſter Mulls. 

Reſter ſchwarze Lawns. 
Reiter ein bis fünf Yard. 


84 La Salle Street 


fauft man bie billigſten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und er itber 8 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amſt er⸗ 
Jam Btettin, Savre, Baris ıc. 


DOeffentlidhes Notariat. 


Belmacten mit confulariihen Beglaubts 
sungen, Erbidhaits: Gokeftionen, Poſtaus—⸗ 
sahlungen u. ‘. w. eine Spezialität. 


General- Agentur der Danja-Linie 


ae Hamburg- ger Chicago. 
Ertra gut und billig für Zwiidendeds 
Baflae tiere. Keine Umtitei — fein Gaftle —— 
oder ——— — Näheres 2ipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Aninois Gentral:@iienbahn. 
Ale dur&fahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad 
dem Güden können ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. 
Gir.» und Hyde Park - Station beftiegen werden. 
St dt · Ticket. — 19 Clart — no Audi alle 
Hotel. Züge Abfahrt Ankunft 
Ebicags & New Orleans Ximited..! 1.3. 
Chicago & Mempbi3.. . 1.3 N 
Ch. x Et. Lois Diamond Spectul. I 9.00 N 
Spring’reid x Deratur. ..... 200 38 
New Orleans Voitzug J 3.do v 
Cauro & St. Lo "iron 
Chiago & NewOrleans ẽrpreß AN 
Kanlafee & Yoral voints LIOR 
Kantkafee Ehampaign. & Blooming, 
ton Balfagierz :a | 5.00 
NRocdford, Dubugue, Siour sie — 
a N 
300 N 


19.508 


— Falls Schnellz ug 
Rockford. Dubuque & — we 
R drord Paſſagierzug — 
Rockford Freeport & nom 
Rockford & Freeport Expre 343 
Dubuque & Rockford Expre * 7. 30 N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich. Tag· 
Ih, auögenonmen Sonntags. 


7.00 3 
110.30 3 


Burlington:Linie, 
u 9%, Burlinkton: und Quincv-Eifenbahn. Tiekete 
ced: 211 Glarf Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
vo Ganal und Adams Str. 
Züge vr Ankunft 
Galesburg und Streator 
Rodford nnd Forreiton . J 
Local · Puntte. Jumos u. Soma. 
Sender und San Tyranciäco.. 
Rocelle und Rodiord.. 


Omaha, Eouncıl Bluffs, Denver...*! 
Teadidood und die Blad Hills... - 
Kanias City. St. oienhu. ——— 6.10 2 
Hannibal, Galueitsn & — .* 6, ION 
Et. Saul und Minneapolis.. 
ar und Diendota... - 
t. Paul und Min neapolı8 

Kantast: ty. St. Joſeph u. Atchınfon*10. TION 
Omaba, Lincoln und Benver.......*11.00N 

“Zäglig. täglich, ausgenommen Eee 


Bm u 3D RO 20 90 NO a} 
S x 38 


SH 


2822 
ESS 


Baltimore & Obio. 
Stand Gentral Pafjagier-Station; 
Offiee: 193 Glarf Str. 
Fehrẽ eiſe verlangt auf 
—* Limited Zügen. 


Roc 
Sm York und Wafhington Bett, 
buled Limited 
BVittsburg Bıarted . 
MWaltertsu Accomodation.... - 
Solumbus und Wheeling Ervrek. 
New York, Wafbington. 
und Eleveland De hibuied Limited.* 7.30 
"zZäglih, + Ausgenommen Sonntags. 


Bahnhöfe: Stadt» 


Reine e 
—* 
* 6.40 


— 
N 
33 
EN 
N 


20 
115528 


Sr) 


— 


GShicago 8 —F ie⸗Fiſenbahn. 
N idet-Dffices: 
—— a 22 €. —* Ch. und Dearborm 
* ERIES Es) Gtation, Polt Str., Ecte Fourth Ave. 
A— Ws Ankunft. 
S 5 Marion Rocal 08 222 
New York & Bofton 3 Mn N 
estoron & Buffalo VON * 
orth Judſon ——————— * 
New York & 3 sa En 
Solumbus & Norfolk, Ba. THUN #: 252 
* Zärli, + Zügiih. ausgenommen Sruntags. 


: EHIFARD & AUTOR UNION PA PASSENGER — 
Street 
ih Clark Sıree'-__ 


__ Tieiket ömioe 195 Souih Clark. dtree 

Dai Sunda, 

Pacifie V — — —— N 
Kansas City & Dr Vestiduled Limited* 

City, Colorado &Utah Express.. a 

=> ze; Limited 


"Palace ress 
Springfield & St. ie Day Express 
Bpringfield & —— ** } ———— — 


Arrive. 
782 1.15 PN 
6.00 PM| 
in ” 
1.00 u 
| 7.00 PN 
‘s| 11.30 PMi 7.30 AN 
| 5.00 PMit 8.45 AN 


Joliet & Dwigh 


Abfahrt Ankunft 


— Minneapolis & Pacifit * *5 se. 
> 


Sonnt. u. Di 


SBerot: Dearborn-Station. 
A Zidet-Offices: 232 — St. 
nd Auditoriam Hote 
Abfa hrt — 
B 


ſchwarze und weiße, 
Flies gefütterte Wrapper-Stoffe, 
Kleider-Ginghams, deutſche blau bedruckte Stoffe, 
Canton Flanelle, feine gebleichte und ungebleichte Muslins, 


J 


hö 2 | 


n0<0B | 


“115% | 
| und Montagnacs, 


| George 
1 alle find einfab und doppelfii öpfig, ertra lang ges 


| erftattet, wenn 





Abfahrt Ankunft |” 
6.05% N 





| Donneritag, den 4. Xan. 1894, punkt 410 Uhr 
| mittags; 


36=3öll. Mleider- 
Sıhürzen und 
ſchwere 


IC 


| Auswahl 


IC 


die Nard. 


. El⸗Ygouoerneut von IAinois. R eſt er von au eißwaar en — 
Reſter betupfte Swiß, werth bis zu 75e die Yard. 
Reiter franz. Drgandies, werth bis zu 50c die Yard. 
Reiter weite Yarın Cheds, werth bis zu 25c die Yard. 


Kein Trug! 
Kein Schwindel! 
Kein Kuif! 


Sondern ein Kona-Side 


Jeh- 
Aufbringungs- 


Vorkaul, 


Abfchlachkung in (ebenswahrer Dars 
Nlellung. Kleider, nicht Kindoieh. 


Nah FE * ſſiren, infolge der 
Knappheit des Geldmarkts im Oſten und ſchlechten 
Einganges der ausſtehenden Guthaben, wurde die 
wohlbelannte und alte tablute Wpolejale Kleiders 
Firma Walter Jones & &o. in Baltimore, 
bon ihren drängend: ı Gläud bigern zu einer Ge⸗ 
je Häftsübe ttragung ge —* nden Die Waaren murs 
den nach dieſer Stadt ge jandt mit der Veſtimmung, 
diejelben jofort in Geld umzujegen und zivar durch 
Beſchneidung der Preiſe ohne Rücſicht auf urſprüng⸗ 
liche Herſteluungskoſten, nur um baar Geld zu ſchaf⸗ 
fen. B00, 000 werth von feinen, gutpaſſenden, künſt⸗ 
a n,  fcehneidergemachten Anzüge, Nöden und 
Weit: feidenen Weiten und einzelnen Hoſen, Ul⸗ 
ſters, "Stun nröden, Gapeslleberzichern, einfach» und 
doppelknöpfigen — ern, aus guten Stoffen ge⸗ 
macht wie Meltons Kerfeys, Ehediots, Biders, Irilh 
Frieze und —— Chinchillas, Royal Kerſeys 
werden, an ıfangend Donneritay, 
Schlag 410 Uber, in 262 und 204 
Sadion und Ban Quren, an 
zu jedem Preis verfauft 


den 4. 
State Str., 


Januar, 
zwiſchen 
der Weſtſeite der Straße, 
werden. 


Geld iſt König 


und wird die Prozeffion einleiten. Beachtet folgende 
von den Gläubigern gutgebeihenen Schleuderpr:ije: 
Männer Royal Beaver: Ueberzieber zu $1.87 — 
$10 oder das Geld wird zurügerſtattet, wenn na 

Befihtigung zu Haufe ni ht zufriedenft: (end; Mänz 
nerzlleberzieber $3.8, Wirth $13.50; bübiche_ Chins 
Hilla-Ueberzi eber zu 3.8, werth $15.00: Engliih 
Kerſey⸗Ueberzieher zu 8.85, werth 818.00; St. 
ſterſey liebe srzieber zu $7.85, wertb $21.00; 


ichr und von der allerneue ſten Mode. Hübſche 

en as 87c, wertb 8.50 oder Geld zurüds 

nicht zufrier denſtellend nach Beſichti⸗ 

bübjd de Männerhoſen zu $1.28, 

er Drebß-Doien zu $1.88, werth 

Treß = SHojen zu 82.49, 

: Männer-Anzüge zu $2.62, 

oder Geld zurüderjtattet, wenn nicht 

id nach Pefihtigung int Haufe; bübs 

Anzüge 3.8, mwertb $15.00; bübiche 

zige $4.90, wertb $18.00; modiihe Mäns 

ige 8.8, werth $22.00. Ein prächtis 

„ dern n Wusftattungsartifeln zw 

he Geldbeutel öffnen werden. 

pe Män nerbe mden zu 33c, mwertb $1.00; 

erfragen Te, merth 25c; leinem: Mäns 

n % Das Raar, wertb 350; feine lets 

länner-Tajchentücher 4, imertb 256; jchiveres 

Teint erzeug für Männer zu 37c, iwerth bis 

Feidene Dofenträger für Männer Ile, werth 

feine feidene Männer-Halsbinden, zu 1%, 

wolleme Männer: Strümpfe zu 1%c, 

wertb_ 40 feine Derby-Hüte für Maänner, Miller 

und Dunlap Facon, zu 98c, werth 94.00 und $5.00; 

je ide ne Rlüih-Kappen für Männer zu 98c, wertb 8. 

Die Spradie wird bettelhaft in ihren mühjeligen 

Anftrengungen, die Tiefe des Schnitte und die 

Etröme don Blut zu bejchreiben, Die diefeß teils 
reichende und verrätberiiche Meffer veruriadt. 

Man muß es jeben, um es zu fchägen. Raums 


odung im Hauſe 
werth 50; Männ 
$,00; Mänr 1er 1 —* J etirte 
werth N hübſche 


mangei berbdietet uns, eingehender die Unermeßlich⸗ 
eit der vielen Bargains ju beſchreiben, welche E 


Dieſer Verkauf dauert 


nur 20 Tage. 
Verkauf jetzt im Gange täglich 
um punkt 310 Ahr, in 


262 und 264 State Str., 


Zoiſchen Jadſon und Van Buren, an der 
Weſtſeite der Straße. 

Merkt auf die gelben Plakate mit Sanlkrudt 
Sale⸗ von Männerkleidung, W2und 264 State 
zwiſchen Van Buren und Jacſon, anfangend 
or⸗ 


erwarten. 


St pe 
nur für 30 Tage 


Bewahrt dies auf Schneidet e8 aus und» 
dringt e8 mit. Dofr 


-| Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
EBERLE Ga 





